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die Kundgebung in Eſſen
Eſſen, 11. März. Auf einer rieſigen Kund

bung in den Ausſtellungshallen ſprach geſtern
nd der preußiſche Jnnenminiſter Pg. Her
un Goering. Oft von ſtürmiſchen Zu

ufen und Beifall unterbrochen, hob
einer Rede die Bedeutung des Wahl

vom 5. März hervor und ſeine Aus
en auf die Umgeſtaltung der Verhält

iſe in den übrigen Ländern des Reiches
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e ſin aber gilt es am 12. März durch die
t der J Lemeindewahlen auch die übrige ſchwarz
n Maße rote Etappe zu beſetzen.

die Bonzokratie. Einſt waren die deutſchen
Münche emeinden der Stolz und die Kraft des Polkes

n aber wurden ſie mit Schulden überlaſtetder an nd mußten zerbrechen. Davran mußte ſchließ
Jene R auch das Reich zugrunde gehen. So wie

e Familie die Zelle im Volk iſt, ſo iſt die
Gemeinde die Zelle im Staat. Waren früher
waltige Bauten die Zeichen einer blühenden
ſultur, ſo iſt heute davon nichts übrig geblie
hen und es ſind an deren Stelle Krankenkaſſen
ſaläſte, Warenhäuſer und Gewerkſchaftshäuſer
treten. Jch habe heute dem Staatsminiſte
lium eine Verordnung eingebracht, die ich

Antikorruptionsverordnung

nannt habe und die bezweckt, daß dieſer ver
ſuchten Vettern und Bongenwirtſchaft endlich
en Ende gemacht wird. Jn Zukunft wird

rr ein Le nancher Oberbürgermeiſter und mancher hohe
n Nagiſtratsbeamter für ſeine nähere Verwandt
n ſhaft andere Tätigkeitszweige ſuchen müſſen.
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nüdigke Darum muß ein jeder von unsS efür ſorgen, daß auf. Grund der Gemeinde
ich m hen nun auch über den deutſchen Rat

ätte i ſern die Hakenkreugfahne flattert, als
rer W ichen des Sieges, den unſere Bewegung auch
rief en J rt errungen hat.

nen n Lnn manch einer ſich wunderk, daß es mit
bringe t Säuberung nur langſam vorwärts gehe, ſo

n ich nur verſichern, daß ich erſt nur einmal
en Anfang geinacht habe und jetzt eure
u weiter brauche, um auch in dem ver
ten Winkel der Gemeinden, Kreiſe und

inzen aufzuräumen.
Nun hat irgendwo bei uns ſo eine kleine

ewegung gegen die Warenhäuſer
nen. und darum wendet man ſich ſchnell
n hhend an mich, ich ſolle eingreifen. Was
n weiter geſchehen, als daß wir Deutſche
r „Deutſche, kauft nicht beim Juden
n beim Deutſchen l“ Man ſagt mir, ich
e die Polizei einſetzen. Jawohl, ich werde
über olizei einſetzen und zwar rückſichtslos
d all dort, wo man das deutſche Volk zu
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Die Mitteldeutſche National-Zeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags
mit wöchentl. Betlage Vaterland u. Welt“ Erſatzanſprüche bei Störung
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Stappe der Gemeinden war ein Dorado

mußten.

Aber ich lehne es ab, daß die Polizei eine
Schutztruppe jüdiſcher Warenhäuſer iſt.
(Langanhaltender Beifall Es muß end
lich einmal der Unfug aufhören, daß jeder
Gauner, wenn er betroffen wird, die
Polizei zum Schutz anrufen kann. Nein,
die Polizei ſchützt jeden, der ehrlich in
Deutſchland wandert, ſie iſt aber nicht

tigkeit, ſonſt könnte eine Gerechtigkeit
kommen, die in den Sternen ſteht und
nicht in den Paragraphen. Und ich ſage
euch, wenn dieſe Gerechtigkeit leuchtet, dann

iſt euer Ende gekommen.
Aber ſo lange die internationale Solidarität
herrſcht und eure Genoſſen im Auslande in

Whundsgemeiner Weiſe über Deutſchland ſchrei
dazu da, Gauner, Strolche, ben, ſo lange erſcheinen keine ſogialdemokrati
Schieber, Wuche rer nd Ver ſſchen Zeitungen mehr.

räter zu ſchützen
leben in außergewöhnlichen Zeiten.

Jahrelang haben wir dem Volke geſagt. Jhr
dürft abrechnen mit den Verrätern.

Wir ſtehen zu unſerem Wort und es wird
abgerechnet?

Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall Man
regt ſich auf, als ob es jeden Morgen zwei bis
dreitauſend Tote gäbe und dabei hat bei der
ganzen Aktion noch nicht einmal einer die
Naſe oder das Ohr verloren. Erinnert euch,
was vor 14 Jahren war, als ihr zurückkamt

Wir halten feſt an den Farben ſchwarz
weißrot. Wir, die dieſe Freiheitsbewegung
geſchaffen haben, haben auch die Berechtigung,
unſere eigene Fahne zu ſetzen. Beide Symbole
tragen die Farben ſchwarz weißrot, beide ſind
durch Blut gewetht und mögen in Zukunft
über Deutſchland wehen als Zeichen daß das
nationale Deutſchland ſich gefunden hat. Unter
dieſen Zeichen werden wir weiter kämpfen.
Seit Montag ſtehen wir in einer nationalen
Revolution, die das Alte ſtürzen und neue
Kräfte an ſeine Stelle ſetzen will.

Wir

von der Front, als euch die Achſelſtücke und Wir wollen euch nicht mehr ſehen. Wir
Ehrenzeichen abgeriſſen wurden. Jetzt können wollen jetzt die Verantwortung über
ſie winſeln, es ſeien Mißhandlungen vor nehmen. Die erſten Strahlen der auf

gehenden Sonne ſcheinen ſeit dem 5. März
über dem Deutſchen Reiche. Die Sonne

muß voll aufgehen über Deutſchland.“

gekommen. Aber ſie haben damals unſer Volk
zerriſſen und zertreten.

Sie ſollen nicht ſo viel rufen nach Gerech

Der Herr Oberbürgermeiſter und Gtaatsrat
Dr. Hr. Rive im Scheinwerferlicht

Von Hans Wolkersdörfer M. d. R. und M. d. L. der Prov. Sachſen
Die Erregung innerhalb der nationalen Dieſe waren dazu angetan, daß ich mich per

Bevölkerung nicht nur der Stadt Halle, ſondern jſönlich über ſein Verhalten während der
im ganzen nationalen Deutſchland über das Flaggenhiſſung keinesfalls gewundert habe.
unglaubliche Verhalten des derzeitig noch Jch kann ſchriftlich und eidesſtattlich

Aeußerungen von Mitgliedern der Frak-
tion der DNVP. im Provinziallandtag
belegen, mit denen dieſe bekundeten, daß
Herr Dr. Dr. Rive für ſie eine ſchwere

Belaſtung bedeute.

amtierenden Oberbürgermeiſters Dr. Dr.
Rive. bei der Hiſſung der nationalen
Flaggen hat ſich noch immer nicht gelegt.
Die nationale Bevölkerung hält es einfach nicht
für möglich, daß dieſer Herr nicht noch am
gleichen Tage mit Schimpf und Schande aus Herr Oberbürgermeiſter Dr.
der Deutſchnationalen Volkspartei ausge Rivel War nicht Jhre letzte Wahl zu Jhrem

derzeitigen Amt ſchon ein erbärmlicher Kuh
handel mit der Partei des organiſierten
Landesverrats, der SPD.? War es nicht ſo,
daß von Jhnen damals die Zuſage gegeben

ſchloſſen und ſeine Kandidatur zum Provinzial
landtag zurückgezogen wurde. Es iſt kaum zu
glauben, daß man nationalen Wählern und
vor allem auch Stahlhelmkameraden
zumuten will, dieſem Herrn am morgigen
Tage ihre Stimme zu geben. Weil man das
leider will, deshalb iſt es nötig, daß wir dieſem
Herrn. Dr. Dr. Rive heute noch etwas mehr in
das Scheinwerferlicht rücken, damit die natio
nalen Wähler nicht nur der Stadt Halle,
ſondern in der ganzen Provinz Sachſen morgen
wiſſen wohin ſie mit ihrer Stimme
gehören.“ Wir bedauern im Jntereſſe der
gemeinſamen Zuſammenarbeit mit der DNVP.
im Reich, den Ländern und den Gemeinden,
daß wir heute nochmal ſo deutlich werden

Die DNVP. hätte dies verhindern
können, wenn ſie ſofort nach dem unerhörten
Vorfall im halleſchen Rathaus von Herrn Dr.
Dr. Rive abgerückt wäre. Weil dies aber nicht
geſchehen iſt, deshalb müſſen wir uns heute
noch einmal mit der Perſon des Herrn Dr.
Dr. Rive beſchäftigen.

Als Mitglied des Landtages der Provinz
Sachſen hatte ich ſchon öfters während meiner
dreijährigen Zugehörigkeit zu dieſem Par
lament. Gelegenheit, die Meinung eigener Frak
tionskollegen dieſes Herrn über ihn zu hören.

ſtimme, daß die Merſeburger Fraktion Jhrer
Partei dann dort für den SPD. Bürgermeiſter
ſtimmen wird? Jawohl, es war ſo und iſt
dann auch ſo geſchehen!

Wie war es denn mit der Gründung
der „Wehag“? War es nicht ſo, daß Sie.
Herr Oberbürgermeiſter, der treibende
Keil dazu waren? Jawohl, es war ſol Die
SPD. war urſprünglich gegen dieſe Grün
dung. Erſt als man ihr einen Poſten in
leitender Stellung zuſicherte, ließ ſie ſich breit
ſchlagen. Und ſo wurde

mit Jhrer Hilfe, Herr Oberbürgermeiſter,
der neugegründeten „Wehag“ und damit
dem Halleſchen Steuerzahler ein „Direktor“

Schaumburg beſchieden
Warum haben Sie ſo zur Gründung der

„Wehag“ getrieben? Sie brauchten damals
Geld für die Stadt und weil lt. geſetzlichen
Beſtimmungen die ſtädtiſchen Betriebe nicht
verpfändbar ſind, deshalb wurden dieſe Be
triebe herausgenommen. Auch hier handelten

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpreiſe uſw. An
ſchriften, Fernruf ſiehe Seite 6 unter dem Jmpreſſum.
forderte Manuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurlid geſandt

ſicht mehr ſehen!
Pg. Goering hält Abrechnung mit den Volksausbentern

Hie Novemberparteien in Gachſen, Batzern, Baden auf der Flucht vor der Nation

wurde, wenn die SPD. für Jhre Wiederwahl-

Unange Kummer 60

Oekonomiſche oder völkiſche
Geſetze?

Von Hans Rohkrähmer, Halle.
Noch einmal ſchreitet am 12. März das
deutſche Volk zur Wahlurne. Noch einmal
rufen ſeine Führer in Preußen zu einer Ent
ſcheidung auf, die nunmehr auch in den Par
lamenten der Gemeinden, Städte und Pro
binzen eine grundlegende Aenderung der poli
tiſchen Struktur herbeiführen ſoll.

Der biedere deutſche Volksgenoſſe nimmt
nun vielfach an, daß nach dem überwältigen
den Wahlſteg vom 5. März die Wahlen zu
den Kommungalparlamenten nur unerheblich
ſeien; eine Auffaſſung die nur allzu ſchnell
zur Wahlfaulheit verleitet. Ein organifches
Ganzes baut ſich nur auf einem organiſch ge
gliederten Gemeinweſen; die Gemeinden
aber bilden das Rückgrat für die geſamte
Verwaltung des Staates und darüber hinaus
des Reiches. Und auch dieſes Rückgrat
muß ſauber und geſund, aber nicht von der
marrxiſtiſchjüdiſchen Schwindſucht angekränkelt
ſein; denn wenn dieſes Rückgrat erſt einen

Der Führer ſpricht
Berlin, 11. März. Die Reichsrundfunkgeſell

ſchaft teilt mit:
Die für alle deutſchen Rundfunkſender zum

Sonnabend um 20.30 Uhr angeſetzte Ueber
tragung aus den Ausſtellungshallen am Kaiſer
damm mit einer Rede des Reichskanzlers Hitler
beginnt bereits um 20 Uhr mit einem
Einführungsbericht von Dr. Goeb-
bels. Der Schluß der Uebertragung bleibt
22 Uhr.

Knacks bekommen hat, dann fehlt dem Ganzen
die Nervenkraft und die Ausdauer für die noch
kommenden Reinigungen unſerer deutſchen
Verwaltung.

Nun treten die Parteien wieder vor das
deutſche Volk hin und ſuchen um Gunſt nacht
Hier eine „Mittelſtandspartei“, dann
wieder eine Haus und Grundbe-
ſitzervereinigung“, dort wiederum eine
„Un politiſche Vereinigung oder
eine Unabhängige Bürgerliſt e.
Und ſo verſprechen ſie jedem einzelnen Be
rufsſtand eine beſondere Partei und glauben,
in dieſem Sinne die beſte Kommunalpolitik
treiben zu können. Ja, manche Parteien ver
ſteigen ſich in ihren Aufrufen zu der Auffor
derung: „Seid klugl Wahlt die er
fahrenen Kommunalpolitiker, die
ſchon ſeit Jahren als Stadtberordnete Er
fahrungen geſammelt haben uſw.

Fragt man aber nach den „Taten“ dieſer
„erfahrenen“ Politiker, dann gehen erſt dem
Volksgenoſſen die Augen reſtlos auf. Denn
anſtatt das Wohl des Volkes in den Vorder-
grund ihrer Art zu ſtellen, galt ihr Wirken
nur einem beſtimmten Stande, einer einzelnen
Klaſſe. Und damit wurden ſelbſt dieſe „bür
gerlichen“ Vertreter zu Urhebern des
Klaſſenkampfes, wie ihn die marxiſti
ſchen Parteien auch nicht cnders kennen. Sis
beſchloſſen Straßenbauten und Verſchönerungen
des Stadtbildes, die nur mit Hilfe einer großen
Anleihe möglich waren, für die heute niemand
mehr die Zinslaſten aufzubringen vermag.
„Die wirtſchaftlich Entwicklungder Stadt verlangt dieſe Taugarbeiten“, ſo be

r e
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gründeten die „erfahrenen“ Männer derartig
Maßnahmen und vergaßen dabei daß der
jüdiſche Gründer der Sogialdemokratie, Karl
Marx, ebenfalls die Forde ung aufſtellte, das
deutſche Volk. müſſe die
Entwicklung als Angelpunkt, des
ſchen Handelns anerkennen

So gingen dieſe „klügen? Männer immer
vereint, Hand in Hand mit den Todfeinden des
deutſchen Volkes, mit der Sozialdemokratie und
bewilligten jederzeit genau wie die mar
xiſtiſchen. Steuerausbeuter der letzten vierzehn

Jahre Getränkeſteuer, Bier
ſt eintererhöhungen, Bürgerſteuer
verdoppelungen und ſonſtige Umlagen.
Niemals im Jntereſſe des Volkes, ſondern im
Intereſſe der wirtſchaftlichen Entwicklung.
Heute nun treten ſie vor dos deutſche Volk
und betteln um Stimmen, betteln, daß man ſie
wiederholt, jene Männer, denen die völkiſche
Entwicklung nichts, die wirtſchaftliche Ent
wicklung dagegen alles bedeutete.

Deutſche Volksgenoſſen Vier
zehn Jahre lang glaubte man euch mit jener
Jrrlehre von der wirtſchaftlichen Entwicklung
blenden zu können, und heute, wo die national
ſozialiſtiſche Bewegung dieſen politiſchen
Falſchmünzern entgegentritt und auch in den
Gemeinden die Forderung „Gemeinnutz
vor Eigennutz aufſtellt, in dem Augen
blick wagen ſie von „erfahrenen Kommunal
politikern“ zu reden und zu ſchreiben, die in
die Gemeindeparlamente zu entſenden ſeien.
Dabei aber reichten ihre „Erfahrungen“ wohl
aus, um raffinierte Geſchäfts und Ausbeuter
tricks zu erſinnen, zur Erkenntnis aber der
Lebensnotwendigkeiten der völkiſchen Gemein

ſchaft, zur Erkenntnis des Gemein-
nutzes fehlte ihnen alles

Wenn ſie nun heute wieder vor euch hin
treten und mit ihren „Erfahrungen“ ſich
brüſten, dann jagt ſie am 12. März endgültig
zum Teufell Unſer Volk braucht keine Stadt
verordneten, die auf raffinierten Schleich
wegen der Geſamtheit alles abzulocken ver
ſtehen, ſondern wir brauchen Männer, die von
Hauſe aus das notwendige Gefühl für die Ge
ſamtheit aller Volksgenoſſen mitbringen und
darum nur dem völkiſchen Geſetz ſich unter
werfen. Wir brauchen Sozialiſten, die von
heißeſter Liebe für das deutſche Volk erfüllt
ſind, aber keine kalten Rechner, denen jedes
Verſtehen für die Belange der Geſamtheit ge
ſtorben iſt. Darum Schluß mit aller „Er
fahrung“ eines überwundenen Zeitalters! Am
12. März wählt jeder Deutſche nur nach dem
Grundſatz

„Gemeinnutz vor Eigennutz!“
Wählt Nationalſozialiſten

r. dr. Kive im Gcheinwerferlicht
(Fortſetzung von Seite

Sie ſchon ſehr kurzſichtig; denn die damals
geplanke Aufnahme von 15—17 Millionen
Reichsmark für die Stadt über die „Wehag“
fiel ins Waſſer. Es dürfte den Halleſchen
Steuergählern beſtimmt intereſſieren, daß

damals S10 15. Vertrauensmänner eines auslän
diſchen Finanzkonzerns tagelang auf Koſten

der „Wehag“ in Halle
waren, um die Kreditfähigkeit der „Wehag“
zu prüfen. Nach dieſer Prüfung wurde
aber aus der Anleihe nichts und
düe Koſten für dieſe Kommiſſivn
ſollen etwa to00000 Mark betragen

haben e eDieſe wenigen Koſtproben mögen für heute
genügen Wir hoffen noch immer, daß die
DNVP. nach der morgigen Wahl Herrn
Dr. Dr. Rive veranlaßt, ſein Mandat im Pro
vinziallandtag nicht anzunehmen, weil wir uns
ſonſt in gedeihliches Zuſammenarbeiten mit
ihrer Frakkion nicht vorſtellen können.

Herrn Dr. Dr. Rive rufen wir zu: Gehen
Sie nicht nur als Oberbürgermeiſter in
Ruhe ſondern gehen Sie auch als Politiker

in den „wohlverdienten“ Ruheſtand
Sie waren wohl im ſeitherigen parlamentari
ſchen Syſtem möglich, die erwachte Nation ver
ſtehen Sie nicht mehr und umgekehrt!

Die Kationale Bevölkerung der ganzen Pro
vinz aber zieht aus Jhrem Verhalten die Lehre
und wählt morgen die Vertreter und Kämpfer
der Freiheitsbewegung Adolf Hitlers,

ſie ſtimmt bei allen morgigen
Wahlen

nur für die Liſte 1

cchehechd— SAnordnung des Führers
Berlin, 11. März. Adolf Hitler erläßt

folgende Anordnung:

Anordnung!
Da die Soldaten der alten Armee einſt

unter der ſchwarzweißroten Fahne des alten
deutſchen Reiches gefallen ſind, wollen wir, um
e zu ehren, an dieſem Tage von den öffent
ichen Gebäuden des Reiches auch nur dieſe

ihre damalige Fahne wehen laſſen. Sie iſt die
Fahne der alten Armee und die Fahne des
Weltkrieges. Unſer Hakenkrenzbanner iſt die
Fahne der nationalen Revolution und der
nationalen Erhebung.

Berlin, den 10. März.

„ökonomiſche
politi

res Korreſpondenten.)

Danzig, 12. März. Nach einer Mitteilung
aus Gdingen ſind in dem dortigen polniſchen
Kriegshafen während des Donnerstages
zwei Militärtransportzüge mit Ulanen und
ein weiterer Militärtransportzug mit Jn

fanterie eingetroffen.
Die Militärzüge liefen auf der Strecke Kohlen
magiſtrale. Man erwartet in den nächſten
Tagen noch weitere polniſche Truppentrans
portzüge, da die polniſche Regierung bereits
für die nächſten Tage das
Eintreffen polniſcher Munitionstransport

ſchiffe auf der Weſterplatte
angekündigt hat. Sie hat weiter die Danziger
Regierung gebeten, aus dieſem Anlaß den
Handelsverkehr im Munitionsbecken auf der
Weſterplatte zu ſperren. Jm Gegenſatz zu der
bisherigen Gepflogenheit, das Eintreffen der
Munitionsſchiffe zu datieren, iſt diesmal der
Termin unbeſtimmt gelaſſen und nur geſagt,
daß die Transporte in den nächſten Tagen ein
treffen ſollen.

Anſcheinend liegt Polen lediglich deshalb an

einer Sperrung des Handelsverkehrs im
Munitivnsbecken, um ſich dort im Falle wei

terer illegaler Truppenlandungen nicht
hineinblicken zu laſſen.

Merkwürdig iſt auch, daß der polniſche Mu
nitionsdampfer „Wilja“, der am 6. März die
polniſchen Verſtärkungstruppen landete, die
Weſterplatte noch immer nicht verlaſſen hat.
Von polniſcher Seite wird behauptet, die Ur
ſache ſei darin zu ſuchen, daß das Schiff einen
Maſchinenſchaden erlitten habe. Man gibt an,
aus dieſem Anlaß Schlepperfahrzeuge aus
Gdingen beordert zu haben.

Wertvoll iſt übrigens ein Aufſatz der „Ga
zeta Warſzawſka“, in dem es heißt, daß
derjenige, der die Weſterplatte beſitze, nicht nur
den Danziger Hafen, ſondern auch die Stadt

Die Vorgänge in Preußen, Heſſen und
Bayern haben ſelbſtverſtändlich auch in den an
deren deutſchen Ländern die Gemüter in Auf
regung verſetzt und die bisherigen Größen des
Syſtems der Stagatspartei, des Zentrums und
der Deutſchen Volkspartei erzittern laſſen.

In Gachſen
verkündete am geſtrigen Freitag der demokra
tiſche Oberbürgermeiſter Dr. Külz auf einer
Sitzung des Kreisausſchuſſes in Dresden, daß
„die ſächſiſche Regierung zum Rücktritt ge
zwungen worden ſei. Dazu wird ergänzend
von amtlicher Seite mitgeteilt:

„Das Kabinett Schieck iſt zurückge
treten. Der Reichsbeauftragte für Sicher
heit und Ordnung in Sachſen,

von Killinger, hat die geſamte
Regierungsgewalt übernommen.

Es wurden beauftragt mit der Führung der
Geſchäfte des Finansminiſterinms Regie
rungsrat Dr. Kluge, des Juſtizminiſte
riums Staatsanwalt Dr. Thierak, des
Volksbildungs miniſteriums Stadtſchulrat Dr.
Hartnacke, die Beſetzung der anderen
Miniſterien wird noch geregelt
Ferner erfahren wir noch In der

Nacht zum Freitag ſind von der SA. in
Königsb rück insgeſamt 22 Angehörige
der KPD. und SPSD., in Königsbrück
Steng, Lausnitz und Schwepnitz in Schutz
haft genommen worden. Das ſozialiſtiſche

Gchwarze Geparatiſten
Ein Telephongeſpräch und ſeine merkwürdigen

Folgen
München, 14. März. (Drahtbericht unſe

Die Vorgeſchichte der
Ernennung unſeres Pg. General Ritter von
Epp zum Politiſchen Kommiſſar von Bayern
enthält einige Phaſen, die der breiten Oeffent
lichkeit bei der außerordentlich ſchnellen Ent
wickkung wohl entgangen ſein dürften

Die bisherige bayeriſche Regierung Held
hatte bekanntlich jhre Bereitwilligkeit erklärt,
General Ritter von Epp zum Generalſtaats
kommiſſar zu ernennen. Sie hatte darüber
hinaus ſogar die Reichsregierung um Schutz
gebeten

In der letzten Sitzung des bisherigen baye
riſchen Kabinetts wurde nun der ſchon ge
faßte Beſchluß auf Ernennung des Pg.
General von Epp zum Generalſtagats

kommiſſar rückgängig gemacht.

Jn Münchener politiſchen Kreiſen hält ſich
hartnäckig das Gerücht, daß dieſem Umfall der

gez. Adolf Hitler.“

Die poiniſch en H er aus orderun gen e

gegen DanzigTruppenkonzentrationen und Miſttärtransporte
Danzig beherrſche. Dazu komme noch die un
mittelbare Verbindung mit der See.

Von unſerem Sonderberichterſtatter in
Danzig erfahren wir hierzu noch: Der Dan
ziger Heimatdienſt hat den Delegierten
der im Völkerbundsrat vertretenen
Regierungen in Genf am Freitag ein Schreiben
zugeſandt, in dem es heißt:

„Auf Grund eines Antrages der Danziger
Regierung hat der Hohe Kommiſſar des Völker
bundes in der Freien Stadt Danzig den Vlker
bundsrat um Entſcheidung in der Frage der

Plan einer Zerſchlagung Deutſchlands an den

Zuſammengehörigkeitsgefühl des ſchen
Wir

nachgewieſen werden kann, daß ſie eine Zer
ſchlägung Deutſchlands oder auch nur eine
Schwächung der Reichseinheit aktiv oder ſtim

ten Strafe zugeführt werden.

haben Angſt
Die beiden Helden nehmen an den Sitzungen

des Landtages nicht keil

Berlin, 11. März. Die Flucht des Mar
xiſtenhäuptlings Otto Braun über die deutſche
Grenze in das Luxushotel in Askong war be

polniſchen Truppenlandung erſucht. Unabhängig
von Erwägungen und Schritten der amtlichen
Stellen hält es der Danziger Heimatdienſt für
ſeine Pflicht, die Herren Delegierten der im
Rat des Völkerbundes vertretenen Regierungen
von der überaus freimütigen und berechtigten
Empörung der Danziger Bevölkerung über die
neue, alle bisherigen Vertragsverletzungen in
den Schatten ſtellende Gewalthandlung der

gen nach Berlin zurückkehren und kätig in die
Politik eingreifen werde.

Jetzt hören wir, daß ſowohl Braun wie

gewählten Landtages nicht
nehmen werden. Die beiden Helden begrün

polniſchen Regierung in Kenntnis zu ſetzen.
Verföolgt von immer neuen Angriffen auf

ihre Lebens- und Vertragsrechte durch wirt
ſchaftliche und nun auch offene politiſche Maß
nahmen der polniſchen Regierung, bemächtigt
ſich der Bevölkerung der Freien Stadt Danzig
ein Gefühl der Rechtsunſicherheit und der, poli
tiſchen Gefährdung. Die Danziger Regierung
iſt überzeugt, daß es in der Macht der Jn-
ſtanzen des Völkerbundes liegt, die politiſche
Nnabhängigkeit und die Vertragsrechte der
Freien Stadt Danzig wirkſam zu ſchützen und
vollkommen ſicherzuſtellen und vertraut darauf,
daß der Völkerbundsrat der gerechten Sache
zum Siege verhelfen wird. Sie ruft den ihr
zugeſicherten Schutz des Völkerbundes an und
bittet die im Rat des Völkerbundes vertretenen
Regierungen, die ſofortige Zurückziehung der

Neuer Wind in den Gtaatsminiſterien
Die Guſtemträger der Länder juchen das Weite
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bayeriſchen Regierung ein Telephongeſpräch mit

auf der Weſternplatte gelandeten polniſchen
Truppenabteilung zu veranlaſſen.“

Kinderheim in Stenz wurde von S.
beſetzt. Der Bürgermeiſter von Stenz,
ein Sozialdemokrat, wurde gleichfalls feſt ge
nommen. Er hat ſein Amt niedergelegt und
es ſeinem nationalſozialiſtiſchen Stellvertreter
übergeben. Auf dem Marktplatz in Königsbrück
wurden mehrere ſozialdemokratiſche
Parteifahnen öffentlich verbrannt

Neuer Poligzeipräſtdent
in Dresden

Dresden, 11. März. Der Reichsbeanf
tragte für Ordnung und Sicherheit in Sachſen,
von Killinger, hat den Polizeihauptmann
Hille mit ſofortiger Wirkung vorläufig mit
der Führung der Geſchäfte des Polizei
präſidiums beauftragt.

Auch in Baden
haben die Mitglieder der Zentrumskoalition
das große Grauen bekommen, ſo wird geſtern
von der Preſſeſtelle des badiſchen Staatsmini
ſteriums aus Karlsruhe gemeldet:

„Das Staatsminiſterium hat einſtimmig
beſchloſſen, vom Amte zurückzutreten
und die Geſchäfte bis zur Bildung des neuen
Miniſteriums gemäß S 53, Abſatz 2 der ba
diſchen Verfaſſung weiterzuführen. Der Rück
tritt erfolgt, um einer Umbildung der
Regierung freie Bahn zu ſchaffen.

Das Staatsminiſterium hat weiter be
ſchloſſen, den Landtagspräſidenten zu bitten,
daß er den Landtag möglichſt bald einberufe
mit der Tagesordnung „Entgegennahme
einer Regierungserklärung“,

Wien vorausgegangen iſt. Es heißt, daß die
Geſinnungsgenoſſen der Held und Schäffer in
Oeſterreich Zuſicherungen gegeben
hätten, die den Herren von der Baheriſchen
Volkspartei neuen Mut gab, eine Maßnahme
zu widerrufen, die ſie nach Erkenntnis ihrer
hoffnungsloſen Lage durchzuführen beſchloſſen.
Wir würden dieſen Gerüchten nicht allzu große
Bedeutung beimeſſen, wenn wir nicht von einer
hinter den Kuliſſen entfalteten regen Tätigkeit
des Herrn Held wüßten, einer Tätigkeit, in
deren Rahmen durchaus ein ſolches Telephon
geſpräch paſſen würde.

Herr Held hat nach Ernennung unſeres
Führers zum Reichskanzler in kleinen
Zirkeln hochverräteriſche und teilweiſe ſo
gar landesverräteriſche Reden gehalten und
als letzte Rettung der Bayeriſchen Volks
partei eine Politik bezeichnet, deren Knoten

punkte Paris, München und Wien ſind.

Wir halten es für durchaus notwendig, daß
über die Vorgänge in der letzten Sitzung des
bisherigen bayeriſchen Miniſteriums Held reſt
loſe Klarheit geſchaffen wird. Wir wiſſen, daß

nicht rechtsgültig gewählt worden iſt. Jn Wirt
lichkeit haben die Beiden nur Angſt, in dem
Landtag zu erſcheinen, in dem 210 National
ſozialiſten ſitzen.

und Severing ſind endgültig vorbei; das preu

geladen haben.

Es wurde auch Zeit

und Undeutſcher Talmikultur

Zentralinſtitutes für Erziehung
und Unterricht niedergelegt

England
in Batzern

Bayern iſt der engliſchen Preſſe völlig
überraſchend gekommen,

gebliche „Unabhängigkeitsgelüſte“

entſchloſſene, aber unblutige
Nationalſozialiſten unterſtrichen wird.

in Bayern als ein
Ereignis von großer Bedeutung in der

deutſchen Geſchichte.

Spekulationen auf die Möglichkeit der Ab
trennung Bayerns vom Reich. Der Fall
München wird, wie die „Daily Expreß
ſchreibt, der Nachwelt als

eines der dramatiſchſten Ereigniſſe der
deutſchen faſchiſtiſchen Revolution

überliefert werden. Die „News Chroniele
bezeichnet die Ernennung Epps als einen
„dramatiſchen Schritt Hindenburgs, der wie
ein Fels in den gegenwärtigen Schwierigkeiten
Deutſchlands ſtehe.

Streik im Berliner Möbel
transportgewerbe

Berlin, 11. März. Der „V. B.“ veröffent
licht folgende Meldung:

„Die Gewerkſchaft der Möbeltransport
arbeiter befindet ſich einſchließlich unſerer Be
triebszelle im Streik.Da dieſer wirtſchaftliche Gründe hat, wird
der SA. unterſagt, Streikbrecherdienſte zu tun.
Der Führer der Gruppe BerlinBrandenburg

gez. Graf Helldorf, Gruppenführer.“

G. Männer aus den Fenſtern
von Kommuniſten beſchoſſen
Karlsruhe, 11. März. Am Freitag nach

21 Uhr wurden in der Karlsruher Altſtadt, d
der viele Kommuniſten wohnen, Heimkehrende
SA.Leute aus den Fenſtern zweier Häuſer von
kommuniſtiſchen Parteifunktionären beſſ
Die Schutz und Hilfspolizei riegelte das m
ruheviertel ab und nahm eine planmäßig
Durchſuchung der Häuſer vor. Die h
dauerte bis nach Mitternacht an. Die Po en
hat bereits einige Verhaftungen vorgend ne
Bisher wurden vier durch Schnſſe verlette L
ſonen, darunter ein Schwerverletzter, de

der Plan einer Dongu-Monarchie, der Krankenhaus zugeführt.

ngehsrigtentegeſnht des deutſchen
Volkes kläglich Schiffhruch gelitten hätte.

halten es aber für richtig, daß die Leute, denen

mungsmäßig vorbereitet werden, ihrer gerech

Braun und Gevering

kanntlich von den Marxiſten ſo dargeſtellt wor
den, als ob es ſich um einen kurzen Abſtecher
handele und Braun ſchon in den nächſten Ta e Kon

den ihr Fernbleiben damit, daß der Landtag ſeihzeit

Man muß ſich darüber klar ſein, daß dieſer
neue Landtag es nicht dulden wird
daß marxiſtiſche Hetzer und Volksver
derber es wagen, den Verſuch zu unternehmen,
auf die Geſchicke des preußiſchen Volkes Ein
fluß zu gewinnen. Die Zeiten der Braun d mee

t

ßiſche Volk hat an dieſen Männern, den Pro
totypen des nachnovemberlichen Deutſchland
nur inſoweit Jntereſſe, als ſie für die ſchwere

Schuld einzuſtehen und zu büßen haben, die
ſie in 14 jähriger Herrſchaft auf ſich

London, 11. März. (Eigene Drahtmeldung
Die nationalſozialiſtiſche Machtergreifung in Jur

da ſie bisher
immer die ſenſationellſten Berichte über an

und über
die „Unbotmäßigkeit“ Bayerns verbreitet halte Yhern
Die Preſſe bringt die Vorgänge in München
in großer Aufmachung, wobei das raſche und

Vorgehen der
Die

konſervative „Morningpoſt“, wie auch andere
konſervativen Blätter bezeichnen die Vorgänge

Es zeige klar die Unſinnigkeit der in gewiſſen
ausländiſchen Kreiſen immer. noch gehegten
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Sonnabend, 14. März 1933
u

e

gapans Kustritt aus dem
Völkerbund

Tokio, 10. März. Halbamtlich wird mit
eilt, daß der japaniſche Kaiſer den Kabi
tsbeſchluß wegen des Austritts Japans aus
n Völkerbund beſtätigt hat.

hie Bankreform in Amerika
Starker Andrang der Goldrückzahler.
Rewyork, 11. März. Der Nndrang der

hbrückzahler war am Freitag derart ſtark,
ß die Newyorker Federal ReſerveBank ge
hungen war, die Schalterſtunden bis
Uhr mitteleuropäiſcher Zeit zu verlän

ern, ſowie weitere 14 Schalter, ſomit ins
ſamt 22 Schalter, zu öffnen-

Kongreß- Oppoſition gegen Rovoſevelt.

I waſhington, 11. März. Jnfolge zunehmen
e Kongreß Oppoſition wird eine Verſchlep
ng des Sparprogramms befürchtet. Die
ſemo kraten haben auf Sonnabend Vor

tag eine Partei konferenz einberufen,
n der das Schickſal der Rooſevelt-Vorlage
Ihängt.

I Wie zuverläſſig verlautet, plant Rooſevelt
Jeichzeitig mit der Bankreſorm eine Reorga
ſation des Bundes ReſerveSyſtems mit
nen 6000 Banlen und 7 Milliarden Dollar
ſopital.

Zzunehmender Bargeldmangel. Lohn
zahlungen in Schecks.

Rewyork, 11. März. Weſentliche Erleich
tungen im Bankverkehr ſind bis ſpäteſtens
ſontag unbedingt erforderlich, da der Bar
eldmangel ſtändig zunimmt. Das Ge

Ihäfts leben iſt faſt völlig lahm gelegt.
de meiſten Unternehmungen außer den ganz
ſoßen, wie Ford, StandardOil, General
ſolors uſw. zahlten die Löhne ganz oder
hilweiſe in Schecks, die nur ſchwer oder
r nicht einlösbar ſind. Die Geſchäfte ſind
hlig leer. Der Verkehr iſt ſtark ein

einberufung des Gächſiſchen
Landtages verboten

Dresden, 10. März. Der Reichsbeauf-
tagte für Sicherheit und Ordnung in Sachſen
on Killinger hat an den Landtags
ſiſidenten Eckardt folgendes Schreiben ge
jiſtet
„Jch verbiete bis auf weiteres die Ein

Krufung des Landtages, da die geſt
en Vorkommniſſe bewieſen haben, daß Leben
nd Sicherheit der Abgeordneten im Landtag
ſicht gewährleiſtet ſind. Jch bitte Sie, das
heitere zu veranlaſſen.“

zur Reinigung in Batzern
Nationalſozialiſten als Regierungskommiſſare.

München, 11. März. Nachdem nunmehr in

inigungsaktion in Preußen begonnen hat,
h der von der Reichsregierung beſtellte Reichs
immiſſar für Bayern, Pg. General von Epp,
ſgenden Erlaß herausgegeben:

„Auf Grund des S 2 der Verordnung zum
Schutze von Volk und Staat hat die Reichs
regierung durch den Reichsinnenminiſter die
Lefugniſſe der oberſten Landesbehörden auch
für das Land Bayern übernommen und mich
mit der Wahrnehmung dieſer Befugniſſe be
guftragt. Jch habe die geſamte Polizeigewalt
bereits übernommen.

Zu Kommiſſaren zur beſonderen
Verwendung habe ich ernannt den Haupt
nann a. D. Ernſt Röhm, den Abgeord
keten und Stadtrat Hermann Eſſer. Jch
habe weiter ernannt zu meinen Beauftragten
für das Miniſterium des Jnnern den Land
tagsabgeordneten Adolf Wagner, für

abgeordneten Dr. Fran II, für das Mi
niſterium der Finanzen den Landtagsabge
ordneten Oberbürgermeiſter Siebert. Zum
Kommiſſariſchen Polizeipräſidenten der
Landeshauptſtadt München habe ich beſtimmt
den Reichstagsabgeordneten Himmler.

Die Einſetzung des Reichskommiſſars dient
der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher
heit und Ordnung bis zur Bildung einer ver
faſſungsmäßigen bayriſchen Regierung, die
dem am 5. März überwältigend geäußerten
Willen der nationalen Bevölkerung Bayerns

entſpricht und die Gewähr dafür gibt, daß
die Reichsregierung der nationalen Erhebung
unter der Führung Adolf Hitlers auch in
Bayern treue Gefolgſchaft findet.

Von der geſamten nationalen und heimat
liebenden Bevölkerung Bayerns erwarte ich,
daß ſie mich im Kampfe gegen den ſtaatszer
ſtörenden Marxismus und ſeine Helfer nach
Kräften unterſtützt

Es lebe unſer deutſches Vaterland!
lebe die bayriſche Heimat!“

Es

Berlin, 11. März. Der Führer erläßt folgenden Aufruf:
Parteigenoſſen, SA. und SS.Männer!

Eine ungeheure Umwälzung hat ſich in Deutſchland vollzogen. Sie iſt das Ergebnis
ſchwerſter Kämpfe, zäheſter Ausdauer, aber. auch höchſter Diſziplin. Gewiſſenloſe Subjekte,
hauptſächlich kommuniſtiſche Spitzel, verſuchen die Partei durch Einzelaktionen zu kompro
mittieren, die in keiner Beziehung zum großen Werk der nationalen Erhebung ſtehen,
ſondern höchſtens die Leiſtungen unſerer Bewegung belaſten und herabſetzen können.

Insbeſondere wird verſucht, durch Beläſtigen von Ausländern in Autos mit aus
ländiſchen Fahnen die Partei bzw. Deutſchland in Konflikt mit dem Ausland zu bringen.

SA. und SS.Männer!
Jhr müßt ſolche Kreaturen ſofort ſelbſt ſtellen und zur Verantwortung ziehen. Jhr

müßt ſie weiter unverzüglich der Polizei übergeben, ganz gleich, wer ſie auch ſein mögen.
Mit dem heutigen Tage hat in ganz Deutſchland die nationale Regierung die voll

ziehende Gewalt in Händen. Damit wird der weitere Vollzug der nationalen Erhebung ein
von oben geleiteter, planmäßiger ſein.

Nur dort, wo dieſen Anordnungen Widerſtand entgegengeſetzt wird oder wo aus dem
Hinterhalt, wie früher, Angriffe auf einzelne Männer oder marſchierende Kolonnen er
folgen, iſt dieſer Widerſtand ſofort und gründlichſt zu brechen.

Beläſtigungen einzelner Perſonen, Behinderungen von Autos oder Störungen
Geſchäftslebens haben grundſätzlich zu unterbleiben.

Jhr müßt, meine Kameraden, dafür ſorgen, daß die nationale Revolution 1933 nicht
in der Geſchichte verglichen werden kann mit der Revolution der RuckſackSpartakiſten im
Jahre 1918. Jm übrigen laßt Euch in keiner Sekunde von unſerer Parole wegbringen.
Sie heißt:

des

Vernichtung des Marxismus!
Berlin, den 10. März 1933. gez.: Adolf Hitler.

Die Kriegsopfer wählen
nur Nationalſozialiſten!

Von Ernſt Reich, Kriegsbeſchädigter, Halle.

h e e nd Gemeindedienſt!Das Wort, J hon S 52S e e abgetragen, n en a un eDas iſt gar nicht ſo ſchwer zu ſagen. wird ſo bemeſſen ſein, daß er dem arbeitss Rechte, Geld und 6 ee e e ne es Gut, unfähigen oder alt K. O. ein zufriedenes Aus
kommen ſichert. Die arbeitsfähigen K. O. ſollen

Schier reſtlos die Marxiſtenbrut,
Und machte Euch den Bettlern gleich!“

ſich aber nicht mehr als „Stagatspenſionäre“Das war der „Dank“ vom Deutſchen Reichl!!

„Dank“, der ja nichts koſtet, müßte doch
eigentlich die „Seele“ der Kriegsopfergeſetz
gebung ſein Daß auf dem Boden der jüdi
ſchen deutſchen Reichsverfaſſung nur ſeelenloſe,
rein materialiſtiſche, jüdiſchmarxiſtiſche Geſetze
entſtehen konnten, iſt eine unbeſtreitbare Tat
ſachel So tkrieft das ſo oft geänderte Reichs
verſorgungsgeſetz von 1920* (RVG. 20), dem
man zur Durchführung welcher echt ſemi
tiſche Sadismus ſpricht nicht daraus ſechs
Jahre rückwirkende Kraft geben
mußte, geradezu von jüdiſchmarxiſtiſcher Ge
meinheit und Verlogenheit. Es ermöglichte die
völlige Entrechtung der Kriegsopfer (K. O.),
wie ich gelegentlich der K. O. Kundgebung am
28. 2. näher dargelegt habe. Das RVG. 20
wird daher als eines der erſten Opfer auf der
Strecke bleiben müſſen, wenn der Aufbau und
der Ausbau des dritten Reiches einſetzt!

Die NSDAP. will für die K. O. ein völlig
neues „Heeresverſorgungsgeſetß“
ſchaffen, in welchem in erſter Linie die Lei
ſtung des K. O. eine berechtigte Wertung
finden ſoll. Seine Seele ſoll der Dank an
die erſten Bürger des drittenReiches“ ſein, der Dank, der ſich in Rechts
titeln auswirkt, die dem Staate nicht ungeheure
Koſten aufbürden. Ein dreifaches
Stimmrecht und ein Rechtsanſpruch

das Miniſterium der Juſtiz den Reichstags

m anpeigentoll erkennt mandie Tondeny der geitung

lücht am Leitartikel, der ſoll oft nur verſchönern und verdecken

u. a. auf bevorrechtigte Anſtellung

Achten
Göie

duf den

Werbe
Artikel
am

Halle [Saale),

(Berechtigt nicht zum Kaſſieren des Bezugspreiſes)

für die Tageszektung

Nationgldeitung

Untergzeichneter beſtellt hiermit ab
Tageszeitung „Mitteldeutſche RationalFeitung“, einſchließl. Bilderbetlage
„Vaterland und Welt“, zum Preiſe von RM. 2, monatlich, zuzüglich
80 Pfg. Trägergeld, bei Poſtbezug monatlich RM. 2,10 zuzügl. Beſtellgeld

Vor und Zuname:

Wohnort und Straße:

(Um deutliche Schrift wird gebeten.) Datum:

Beſtellſchein

itteldentſehe

Geiſtſtraße 47. Ruf 356 67. Poſtſcheckkonto: Leipzig 2454

die

g. 3. 33.
Name u. Wohnung des Werbers:

fühlen, ſondern ſollen gütbezahlte Arbeit ver

Aufruf des Führers an die G. u. GG.

richten (wobei dann u. U. Teile des Ehren
ſoldes ruhen, aber nicht verloren gehen) Das
„Heeresverſorgungsgeſetz“ der NSDAP. wird
ſomit Zufriedenheit in die Reihen der K.O.
tragen und dabei den Etat entlaſten! Die
geſamte Verſorgung der K.O. wird aus
den Händen der Sozialberſicherung und der
allgemeinen Fürſorge entfernt und dem
„Reichswehrminiſterium“ übertra4
gen. Dabei werden die Verſorgungsämter
den neuen „Heeresverſorgungsämtern“ weichen
müſſen und die berüchtigten Verſorgungs
gerichte verſchwinden. Spruchausſchüſſe regeln
in ſchnellſter Weiſe die Angelegenheiten der

Den K. O. ſoll ein möglichſt kräftiger Ein
fluß auf die Neugeſtaltung und den Aus
bau des dritten Reiches gewährt werden!
Von allen politiſchen Parteien hat nur die

NSDAP. eine beſondere Hauptabteilung. (IX)
für „K.O.Angelegenheiten“ mit Fachberatern
bei den Gauen und Kreiſen. Es iſt daher die
einzige politiſche Partei, die die Angelegen
heiten der K. O. ſachlich und energiſch be
arbeiten kann.
Die erſte „Tat“ des Führers nach ſeiner

Ernennung zum deutſchen Volkskanzler beſtand

in einer Notverordnung zur Linde
rung der allergrößten Härten in
d er K.O.-Verſorgung“. Weitere „Taten“
auf dem gleichen Gebiet werden folgen Gebt
Adolf Hitler darum auch die Macht in allen
Parlamenten, wenn ihr am 12. März zur
Wahlurne geht:

Wählt Nationalſozialiſten Liſte 1.

Auch am Bühnennachweis wir d
ausgemiſtet!

Berlin, 11. März. Jm Paritätiſchen
Bühnennachweis in der Potsdamerx
Straße 4 wurden bis auf zwei Ausnahmen alle
dort beſchäftigten Agenten zwangs-
weiſe beurlaubt. Jhre Geſchäfte über
nahm, zunächſt ehrenamklich, eine Gruppe von
Schauſpielern, der u. a. Henry Pleß, Harrh
Gondi, die Kammerſänger Hermann Gura,
Karl Braun, Arthur Kiſtenmacher, ferner
Bühnenmaler Benno v. Arendt angebören.
Die Kontrolle der laufenden Poſt
lieferte ſehr intereſſanktes Material, das be
weiſen wird, wie dort die Geſchäfte geführt
würden. Die Klagen der Schauſpieler über
ün gleichmäßige Behandlung erſcheint
nunmehr beſtätigt. Jn den Büros wird heute
von den neuen Leitern bereits gearbeitet.
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Proſpekte und ſonſtige Auskünfte bei der

Leitung des Evangeliſchen Dia
koniſſenhauſes, Halle (S).

Lafontaineftraße 15

Sonnabend, 14. März 1933

Vertrauenssacne!

Walter Langert,
Halle tSaale) Marhiplah 2

Eingang Große Märherstraße (Stadthaus)Ferne ar Preisliste Rostenlest

für Reminiſcere, den 12. März 1933 Volks trauertag).
Kürzungen: Abendmahl Bibelſtunde: B). Kindergoltesdienſt: (N).

U. L. Frnuen: 10 (A) Fritze (Stadtſiuge
chor), 10 Andacht für die erwachſenen Taub
ſtummen dr Afſtaltininen z2Pieü S Pſtummen in der Anſtaltsaula der Provinzial
Taubſtummenanſtalt, Brohmer; 18 Prüfung d.
Konfirmanden, Haſſe; 20 Gefallenengedenk
feier des Staählhelm EStadtſingechor), Haſſekene Lellerjacken,

prahtisch und gut aus

sehend Munverbinäch zur An
sicht ctreht aus Leder-
warenfabriß Röä,
HaiberstadtGleimsir. am a.

Markiſen,
Holzrollos

Große Auswahl in

Markt und

ſowie Lederengrest aller Art empfiehlt

Otld GGreiber
Am Gteintor 6

Zkbekanntes Sachgeßchäße

Zelle

Fernruf 226 47.

Schaufenſter
und

f. jedes Fenſter paſſend

Markiſenſtoffen

Gartenſchirmen

n SU. eLeipziger Straße 81.

11.45 (K) in der Kirche und im ReformReal
ghmnnaſium; 20 Offener Abend für Konfir-
mierte bei Pfr. Kaweranu. Donnerstag 18
Pafſtonsandacht (M), Fritze Gertraudenkapelle). St. Ulrich: 10 Thiede (A), Ulrk
ciang; 11.830 Kirche, Jänicke 11.30
Martinſchule, Schütz; 18 Jänicke, Sängerbund.
Mittwoch 20 Paſſionsgottesdieuſt, Kl. Märker
ſtraße Thiede. St. Urich-Dſt: 10 Ruhmer,

Konfirmanden, Ruhmer. St. Moritz: 10
Moebius; 11.30 (K) derſelbe; 17 Prüfung. d.
Konfirmanden, Keller; 20 Kirchenmuſtk (Mat
thäuspaſſion), Schütz. Montag 20 Kirchenchor
probe, Mittelſtr. 1415. Dienstag 20 (B),
Keller, im Situngszimmer. Mittwoch 20 Fa
milienabend des Ev. Jungmänner- Vereins im
„Hofjäger“. Hoſpital: 10 Keller. Dom
(Reformierte Gemeinde): 10 Gabriel, Ga
briel; 18 Lang. Dienstag 20 Sibl. Beſpre
chung im Gemeindehaus, Lang. Mittwoch 20
Paſſtonsandacht tm Gemeindehaus, Gabriel.
Laurentins- Sonnabend 29.80 KantatenAbend (Anſprache: Gabriel) Sonntag 10 Ga
briek; 11.30 (K) Gabriel. Mittwoch 20 Paſſ.

I Stunde, Gabriel (A). Stephannus: 10 Mein
hof (A), Chor; 11.30 (K) Hoppe; 18 Hoppe.
Mittwoch 15 MiſſionsNähverein, Gemeinde
haus. Donnerstag 20 Paſſionsſtunde, Hoppe.

St. Georgen: 9 Konfirmation der Zöglinge
dilig der Franckeſchen Stiftungen, Müller (W); 11

w. großer Auswahl

Briten
Nauerstr. 3

am PFrancheplat

May Sl0hasehe

De SOtto Ihleme

Korb
Kinderwagen

völlkg
Gtuhlror

Gr. Steinſtr. 8

Eing. Barfüßerſtr.Fewfs cent

Lühr

Konfirmation, Giſeke; 17 Uſener; (K) 12 in
der Kirche, Uſener; in der Kapelle, Hellmann;
in der Siedlung, Giſeke. Montag 20 (B) fällt
aus. Mittwoch 15 Prüfung der Knaben, Hell-
mann; 16.30 Prüfung d. Mädchen, Hellmann;
20 Paſſionsſtunde i. d. Kapelle, Gifeke. Don
nerstag 20 Ausſpracheabend, Vahldieck. Frei
tag 16 Mütterſtunde im Gemeindehaus.
RiebeckStift: 9.30 Giſeke. Peſtalszziſchnle-
10 Uſener. St. Paulus: 10 Holtz (A); 11.45

Schenke; 17 Prüfung der Konfirmanden,
Schenke. Montag 20 Frauenhilfe. Dienstag
Erklärung des Johannes-Evangeliums, Holtz;
Dienstag Gemeinſchaftsſtunde. Donnerstag u.
Freitag Bethelfilm. Diakoniſſenhaus: 10Kiehne. Mittwoch 20: 2. Paſſionsandacht,
Kiehne. St. Johannes: 9 Nogack, Konſfirma
tion (Frauenterzett Gieſchke); 11.30 Mantey
(0); 13 Gueinzius (K); 18 Gueinzius, Prü-

Oſtchor; 11.30 Ruhmer; 16 Prüfung der ſchen

fung der Konfirmanden. Dienstag 26 Nogd
Mittwoch Fricke, Paſſtonsandacht.

Freitag 20 Noack (B). Lutherkirche: 16
Roenneke CChor); 11.80 Roenneke (K); 16
Bock, Prüfung der Kounftrmanden. Miltwoch
20 Gueinzius, Paſſionsandacht. Landhaus:
Montag 16 Unterhaltungsnachmittag, Bock.
Lent 11.36 Bock. Sta29. 15 BlaukreusFamilienabend mit Kaffee u.
Kuchen. Anſprache. Thema: Freiheit, die irh
meine Paſtor Urbſchat, Großkeinungen; Wei
denplan 4. Eintritt 30 Pf. Montag 29
plan 4. Dienstag 20.25 (B), Weidenplan 4.
Mittwoch 20. 15 Allgemeiner reinsabend des
Chriftl. Vereins für Frauen und junge Mäd
hen, Weidenplan 4. Eintrilt frei. Donners

tag 20 Gemiſchter Chor, Weidenplan 29. 15
(W), Schmiedſtraße 21. Freitag 20 Uebungs
Kunde des Poſannenchores, Weidenplan
Sonnabend 20.15 BlaukreugzFamilienſtunde,
Weidenplan 4. Alters und Pflegeheim: 16
Predigtgottesdienſt, Kretzer. St. Bartholp
mäns: 10 Gedächtnisfetergottesdienſt, Chor,
Roenneke; 11.45 Brachmann; 18 Konfir
mandenprüfung, Roenneke. Mittwoch 29
2 Paſſionsgottesdienſt, Brachmann. Freitag
20 Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus, Hell
wig. Petrnskirche: 10 Gedächtnisfetergottes-
dienſt, Thor, Schwartzkopff Kirchtindergarten
o e geöffnet; 11.30 (K) Schwartkopff;
20 Kirchenkonzert. Mittwoch 20 Schwartzke
(2). Klinikkapelle: 10.30
dienſt, Kleeberg. St. Briccius:
ſichen; 11.15 (K) Genſichen.
Frauenhilfe. Mittwoch 20 Pafſſionsandacht,
Kenſichen. Freitag 20 Jungmädchenbund.
Sonnabend 25 Jungmännerbund; 16 Jung
ſchar. Diemitz: 9.30 Petzold; 16.30 G).

Ammendvrfer Kirche 10 Feſtgottesdienſt
Balthaſar anſchl. Donnerstag 20 (A)
Seier in der Kirche Freitag 19 Choralſingen
in der Kirche. Beeſener Kirche 9 Gottes
dienſt (Volkstrauertag); 10 (K) Henſel.
Nabdeweller Kirche: 10 (8) Käſtner; 11 Gottes
dienſt, Henſel. Wörmlitz 9 Gottesdienſt,
Schmidtsdorf. Böllberg: 10.30 Gottesdienſt
13 Schmidtsdorf. Dienstag Kirchenchor.
Freitag Jungmädchenverein Gutenberg 9
Gottesdienſt. Seeben: 11 Gottesdienſt
Teicha: 11.30 Gottesdienſt. Sennewitz 15
Gottesdienſt. Caueng: 12.30 Gottesdienſt
Lotze, Dieskan. Hohenthurm: 8.30 Predigt
gottesdtenſt, Müller, Halle. Reidebarg: 10
Gottesdienſt, Brünicke, anſchl. (K).
19 Paſſionsandacht.

Montag 20

Mittwoch

Uebungsſtunde des Poſaunenchores, Weiber

Die größte Auswahl in

finden Sie ſtets billig bei

BilderGermo
Halle, Preußenring 1

Eingang Leipziger Siratze
o Einkaßmen zu Fasriknrelſen 9

ch empfehle meine Lutgefederten

Omuihbruisse
mit 20, 35 und 40 Sitzpls iVereins und Seelen
Fahrten zu ermäßigten Preisen,

Omnibus- Verhehr

Friccrica Schwietert
Teutscentaat. Fernruf 336

70 Gen-

masehinen
für Hand- und

Kraftbetrieb

See AufLagerReparatur Werkstätte
Einelteil- Lager

LandErnst Beyer maschinen
Merseburger Straße 4
unmittelbar Ricbechplatz

Telefon 2668

See Geaustten m TarIIe eanzet
Konditorei

und Kaffeehaus Zorn
Täglich Künſtlerkonzert

Wöchentlich mehrmals Tanz

2 Haus Broskowſki
Halle (Saale), Waiſenhausring 16

Wein und Bier Reſtaurant Kaffee
Räume für Geſellſchaften, Tagungen

Schurigs Waldkater
Das älteſte Lokal der Heide

Halle Heide
Straßenbahn Linie 4 und 9

Kaffee Herrmann

Halle (Saale), Burgſtraße 88

Vornehmes FHamilienkaffee

S CentralHotel m. Kloſterbräu

Die behaglich eingerichtete Gaſtſtätte

30 Fremdenzimmer, große Vereinszimmer,

am Hallmarkt

mit der vorzüglichen Küche

L. Achtelſtetter's
Hotel Stadt Hamburg

gegenüber Hauptpoſh)
Bierreſtauran Weinreſtaurant

Feſtfäle Konferenzzimmer
Ruf Sammelnummer 27286

S Gaſthof „Goldenes Herz
Hiſtoriſche Gaſtſtätte Gegründet 1712
Mansfelder Straße 57 Fernruf 264 02

Garagen Logts Ausſpann
Markenbiere Beſte Verpflegung

Halteſtelle 4, 9, 14 Beſ. H. Kaufmann

Grün's Weinſtuben
Rathausſtraße 7

Jntimes vornehmes Verkehrs lokal
Preiswerte Weine
Erſtklaſſige Küche

Z Stadtſchützenhaus
Parkplatz am Hauſe am Königsplatz
Vornehmes Bier und Weinreſtaurant

Das führende Haus
für Kongreſſe und Feſtlichkeiten

2 BahnhofsTunnel

Bier und Speiſen
Halle (Saale) Fernruf 282 97

zu niedrigſten Preiſen

Bauers Reſtaurant
Rathausſtraße 3 Fernruf 210 51

Altdeutſches und gut bürgerliches
Verkehrskokal. Kräſtiger Mittagstiſckh,

Abendſtamm zu kleinen Preiſen.
Freyberg „Drei PF u. Siechenbier

Aktien Garten
Jnhaber Hermann Schröter

Deſſauer Straße 1 Fernruf 21316
Großer Konzertgarten

3 Vereinszimmer 6 Kegelbahnen

Hotel Goldene Kugel
Grſtklaſſiges Bier und Weinreſtaurant

Mittagtiſch 1,20 1,80 2,10 RM.
Räume für Geſellſchaften und Tagungen

2 Kaffee Walhalla
Halle (Saale)

Täglich Künſtler Konzert

Saalſchloßbrauerei

Park Reſtaurant

Halle (Saale), Seebener Straße R. 25

Feſtſäle

Hotel Rotes Roß“
Halle (Saale) Ruf Sammel Nr. 27231

Bier und Weinreſtaurant Kaffer
Säle Fremdenz mmer

Autogarage

Kaiſer Friedrich
Friedrichplatz 8 Fein bürgerliches Lokal

Brillanter Mittagstiſch
für 20 M. monatlich oder 75 Pf. täglich

Pfeiffer Haaſe
Ludwig Wucherer Straße 76

(Ecke Leſſingſtraße)
BVehagliche Räume auch ſür
Geſelt ſchaften und Tagungen

2 Gaſtſtätten Sedan
gegenüber dem Walhalla Theater

Prima Mittagstiſch
von 70 Pfennig an

Ruhe's
Deutſche Bierſtuben

Am Roßplatz
Das gute Bier und Speiſereſtaurant

Vereinssimmer

2 WMünchner Löwenbräu

Ausſchank der Altien Brauerei
Löwenbräu München

Ludwig WuchererStr. 72 Fernr. 216 08

ber Wegwelier

S G eGeasesteteattfe

Konditorei- und Kaffee
Moſcheau

Anerkannt vorzügliche Konditoreiwaren
Beit gepflegte Biere und Getränke

LudwigWuchererStr. 17 Tel. 28947

Barfüßerſtraße 20

Die Gaſtſtätte der Einheimiſchen u. Fremden

Hotel und Reſtaurant

„„Pilſner Urquell
Fernruf 2)06

D Altenbergs Weinſtuben

Gr. Märkerſtraße 14 Fernruf 26721

ff. Wein e
Nürnberger PatriszierBier
der Lederer Bräu A.G.

Haus der Landwirte
Halle (Saale), Franckeſtraße 8

DHeffentliches Verkehrslokal

Saal und Vereinszimmerfür Familienfeſtlichkeiten und Vereine

r den Hallonatsziasten!
Hanſa Hotel

Halle (Saale), Merſeburger Straße 169
Gut bürgerliches Verkehrslokal

Sämmtliche N.S. Zeitungen liegen aus
V

anerk. gute Küche, Kulmb. Act.Gxportbier

Der Kampf und „Völr. Beob.“ liegen aus

„HZur Börſe“
Markt 8 Fernſprecher 26794

Aelteſtes feines Bierlokal am Platze

erſand in Siphons u. Kannen frei Haus

S
Güldene Kette

Alter Markt 11

Gut bürgerlicher Mittagstiſch

Gepflegte Biere Vereinszimmer

Jnh. Franz Stoye

2 Hotel „Oer Preußenhof“
Halle (Saale) Neuzeitliches Verkehrslokal

Konferenz Zimmer
90 Zimmer

mit fließen dem Warm und Kaltwaſſer

Konditorei und Kaffeehgus
Hohenzollern

Geiſtſtraße

gliſch KünſtlerkonzertD a
Geſell ſch aft s Tanz

2 Apollo Bier u. Speiſe
Tunnel Riebeckplatz

Jnh. Herm. Bernhardt Ruf 22313
Gute bürgerliche Küche

ff. Freyberg Bier

J

Ranniſche Straße 19, zwei Min. v. Marll
Altrenommiertes Bier und Speiſekokal
Spesialausſchank: Kulmbacher Sandlerbräu
Fernruf 25987

Gaſthof „Goldene Roſe“
gegr. 1596

Jnh. E. Bard

Kaffee Heynich
Hier amüſiert ſich der Hallenſer!

Montag, Dienstag, Donnerstag, Sonnabend

Geſellſchafts Tanz

WeinbergTerraſſen
Größte und vornehme

Gartengaſtſtätte am Platze
Große Tanzdiele Geſellſchaft ſgal

2 Kurhaus Bad Wittekind

Inhaber W. Müller
Täglich Konzert

Beſte Biere

Tanztee

Eigene Konditore

2 Heidepark
Jnh. Kurt Teutſchbein Fernr. 227 50
Vornehme Heidegaſtſtätte

Straßenbahnlinie 4 und 9

2 HeidekrugFruchtweinſchenke

das Paradies der Dölauer Heide

Jeden Sonntag
Konzert und Tanz

NRNatskeller Merſeburg
Otto Ryſſel

Jm alten Rathaus Fernruf 2484
Größtes ſehenswertes Bier und Speiſe
lokal Hiſtoriſche Kellergewölbe, in nächſter

Nähe des Domes gelegen
Anerkannt gute Küche

Bayriſche und hieſige Biere

4 Tivoli Werſeburg
Beſitzer Otto Seym Fernruf 2284
Täglich Konzert Wöchentlich 3 Theater
Vorſtellungen Großer Saal und Ver
einszimmer Fremdenzimmer im Hauſe

fa erHotel goldene Sonne
Beſitzer Peter Stockmar

Älteſtes und hiſtoriſches Haus am Platze
la Küche

Gutgepflegte Biere und Weine
Nürnberger Reif Gottesberger Pilsner

Preiswerte Fremdenzimmer
Garagen

D „Bratwurſtglöckle
Adele Ludwig

Angenehmes Verkehrslokal
Gutgepflegte Biere

Anerkannt gute Küche

u

Gutbürgerliches Vereinslokal Große n
einszimmer Logis mit Zentralheiennge
zeitgemäßen Preiſen Spes.Ausſchant
PfälgerWeine Eig. Schlachterei
Dienstag friſche Wurſt, auch außer

Haufe

„Hohenzollern
Am Gotthardtteich Fernruf 2642

eden

dein

e

Kaffee Schmied
Merſeburg

Täglich Konzert und Tanz

rſtklaſſiges Familienkaſſee am Plate

D Kaſino Merſeburg
Leunger Straße 4 Fernſprecher 289)

Verkehrslokal der NSDNp.
und anderer nationaler Verbände

Stadt Kaffee Werſeburg
Halteſtelle ſämtlicher Fernbahnen

Täglich Konzert
Parfp lag

A. Hotel „Mter Deſſauer“
Haus der gutbürgerkichen Küche

in reichhaltiger Auswahl
Gute Vereinszimmer

zur Abhaltung von Familienfeſtlichkeiten

a

Spezialausſchank Würzburger Hofbrä

Hälterſtraße 34

Angenehme geräumige Vereinszi

e eOtto We ßa Fernruf 2656
bü i VerkehrslokalGutbürgerliches mm

Gutaepflegte Biere Mittagstiſch

treten

wenn

nieder
male

das D
Henn
ihr De
ten fü
Blutgi
trieber
haben

und H
ſchittze

geiferr
Sol

uns ſe
die w
menſck

Segen

tigen
Kanac
Ebang
fehlen.
Mund

Menſe
Volks
gewoll
Weltb
verbri

aus n
lenen
verach

Ein ſo
landsl

Ab
Evanc
Frau.
lium,
ſuchen
auch

helfen
lernt.

Da
Geden
ſeinen

Volks
einem
alle z

gefalle
bringe

ligen
reiner
lionen

wiſſen
Oſtern

heilig
Leben
für
haben



J

erbräu

agſtſtätte

e

immer

82 97

reten im Geiſte an die Kriegergräber.

I niederlegen können, ſo ſchmücken wir die Ehren

Denn darauf kommt es an, daß die Gefallenen

helfen kann, wenn unſer Volk wieder beten

gefallenen Brüder fortſetzen und zum Ziel

leuchtend das Wort des Meiſters geſchrieben

Sonnabend, 447 März 1933

C OBER Acte
Bo auertag

Gedächtnistag
Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit und

Güte, die von der Welt her geweſen iſt!
(Pſalm 26, 6.)

Volkstrauertagl Gedenke der Gefallenen!
Kergiß die teuren Toten nicht!

Wir faſſen einander bei der Hand und
Und

3lICK
kstr

wenn wir auf die fernen Gräber keinen Kranz

male der Heimat. Vor allem winden wir um
das Denkmal in unferm Herzen neue Blumen!

ihr Denkmal in unſerer Bruſt haben. Sie leb
en für uns, ſie ſollen nun in uns leben. Nicht
Vlutgier hat unſere Krieger an die Front ge
krieben, ſondern in treueſter Pflichterfüllung
haben ſie einen lebendigen Wall um Volk, Herd
und Heimat gebildet, auch um die, die ſich erſt
ſchützen ließen, um dann die Beſchützer zu be
geifern!

Solches Gedenken, ſolche Selbſtbeſinnung auf
uns ſelbſt denn es waren ja unſere Brüder,
die wir beklagen iſt nicht nur ein ſchönes
menſchliches Recht, ſondern es ſteht unter dem
Segen des Herrn. Das Evangelium des heu
tigen Sonntages iſt die Geſchichte von dem
Kanaganäiſchen Weibe (Matkh. 15). Dies
Evangelium darf am Volkstrauertag nicht
fehlen. Wir hören darin aus dem berufenen
Munde des Herrn, daß die Sendung eines
Menſchen zuerſt und ausſchließlich den eigenen
Volksgenoſſen gilt. Jeſus tritt für das gott
gewollte Vorrecht von Volk und Raſſe ein. Ein
Peltbürgertum und überſtaatliche Menſchheits
verbrüderung und Weltfriedensgefühle, von wo
aus man dann die Mittrauer um die Gefal-
lenen des eigenen Volkes als „Nationalismus“
verachtet, kann ſich nicht auf Jeſus berufen!
Ein ſolches Weltbürgertum iſt nicht nur vater
landslos, ſondern auch gottlos.

Aber noch ein zweiter Gedanke aus dem
Evangelium. Wir ſind in Not, ähnlich wie jene
Frau. Da lernen wir dies aus dem Evange
lium, daß Chriſtus hilft, wenn wir ſeine Hilfe
ſüchen; und das wiſſen wir dann weiter, daß
auch die beſte Führung uns nur wieder auf

lernt.
Darum kein Volkstrauertag ohne das heilige

Gedenken an den Heiland Jeſus Chriſtus. Jn
ſeinem Geiſte müſſen auch die irregeleiteten
Volksgenoſſen wiederge wonnen werden zu
einem einigen Volk von Brüdern. Wir müſſen
alle zuſammen das unvollendete Werk unſerer

bringen. Vergeblich fließt kein Blut Aus hei
ligen Gräbern drängt es zur Auferſtehung, zur
reinen Tat durch uns, zum Aufbruch von Mil
lionen zu einem neuen Frühling. Und ſo
wiſſen wir, daß auf die deutſche Paſſionszeit
Oſtern folgt, das Feſt ſiegreicher Auferſtehung.
Darum: Gedenke, Herr, an deine Barmherzig
keit und Güte, die von der Welt her ge
weſen iſt.

Eine Anordnung des Kreisleiters
Am Sonntag, dem 12. März 1983, werden
in ſämtlichen Gotteshäuſern Feſtgottesdienſte
zu Ehren der Gefallenen abgehalten. Wir
Nationalſozialiſten halten es für unſere
heiligſte Pflicht, derer zu gedenken, die ihr
Leben im Welkkriege und in der Nachkriegszeit

unſer geliebtes Vaterland hingegeben
aben.

Für uns Nationalſozialiſten iſt das Ster
ben unſerer Helden eine heiligernſte Volks
ſache, eine ernſte Mahnung an die Lebenden,
weil über den Gräbern der Millionen hell

ſteht. „Niemand hat größere Liebe, denn die,
daß er ſein Leben läſſet ür die Seinen.“

Jch ordne hierdurch an, daß alle Orts-
ßruppenleiter des Stadtkreiſes Halle ſich un
verzüglich mit den zuſtändigen Pfarrämtern in
Verbindung ſetzen damit alle Parteigenoſſen
und deren Angehörige, ſoweit ſie nicht durch
den Wahldienſt unabkömmlich ſind, an den
otenfeiern teilnehmen.

Kreisleitung Halle-Stadt der NSDAP.
gez. Dohmgoergen.

Sämtliche Fahnen ſind am kommenden
Sonntag anläßlich des Volkstrauertages ent
weder auf Halbmaſt zu ſetzen oder mit Trauer

Der Wahlkampf um die Kommunalparla-
mente ſteht auf dem Höhepunkt. Nach dem
Siege vom 5. März muß der Sieg vom
12. März erfolgen. Denn unſer aller Wunſch
iſt es ja, daß nicht nur im Reich und in den
Ländern, ſondern auch in den Provinzen und
Stadtverwaltungen endlich wieder Ordnung
und Sauberkeit herrſcht.

Jn der Saalſchloßbrauerei eröffnete Kreis-
leiter Dohmgoergen die Verſammlung und
richtete einen kürzen Appell an die erſchienenen
Volksgenoſſen. Dann wurde die Rede unſeres

Pg. Reichsminiſters Göring, der über alle Sen
der ſprach, durch Großlautſprecher übertragen.
Die Worte Goerings riſſen alle mit ſich fort.
Unendlicher Beifall der Verſammlung brach
aus, als er geendet hatte. Stehend fang die
Verſammlung das Deutſchlandlied und an
ſchließend daran das HorſtWeſſel-Lied. Ueber
die Rede Goerings berichten wir eingehend im
politiſchen Teil unſerer heutigen Zeitung.)

Danach nahm Kreisleiter Dohmgoergen
noch einmal das Wort; er betonte, daß es un
ſere verdammte Pflicht ſei, auch hier bei uns in
Halle aufzuräumen.

Handwerkerbund und Bürgerverein
Eine Erwiderung

Vom Mitteldentſchen Handwer-
kerbund wird uns geſchrieben: Jn
der „Saale-Zeitung“ vom Donnerstag und den
„Halliſchen Nachrichten“ vom Freitag glaubt
ein Mitglied des Bürgervereins ſich mit der
Wahlparole des Mitteldeutſchen Handwerker
bundes zu den Kommunalwahlen auseinander
ſetzen zu müſſen. Man verwundert ſich vor
allem darüber, daß der Handwerkerbund als
„parteipolitiſch neutrale“ Berufsſtandesorgani
ſation ausgerechnet die politiſchen Parteien
alſo die NSDAP., Kampffront SchwarzWeiß
Rot und DVP., unterſtütze, während dem
Halliſchen Bürgerverein als „überparteilicher“
Vereinigung die Parole verſagt werde.

Hierzu muß bemerkt werden, daß der Be
griff „parteipolitiſche Neutralität“ nicht dahin
ausgelegt werden kann, daß ſich der Hand
werkerbund negativ zu den Parteien einzu
ſtellen habe. Ganz im Gegenteil! Der Mittel
deutſche Handwerkerbund ſtellt ſich den politi
ſchen Parteien gegenüber genau ſo poſitiv ein,
wie dieſe es ihm gegenüber tun. Die partei
politiſche Neutralität der Organiſation iſt be
reits dadurch gewahrt, daß dieſe ſich nicht ein
ſeitig auf eine beſtimmte Partei feſtlegt, ſon
dern ihren Mitgliedern anheimgibt, je nach

Woolworth im Druck
Der bekannte günſtige Wind weht uns ein

Rundſchreiben auf den Tiſch, das die ſattſam
bekannte Firma F. W. Woolworth Co.,
G. m. b. H., an ihre Lieferanten gerichtet hat.
Ausgehend von der traurigen Feſtſtellung, daß
ein Teil der Wirkſchaft einen lebhaften Hampf
gegen die Einheitspreis- Geſchäfte führe, wird
den Fabrikanten nahegelegt (und zwar ſo nahe,
daß die Armen nicht gut anders können), einen
Fragebogen auszufüllen, aus dem dann hervor
gehen ſoll, wieviel Arbeiter und Angeſtellte
Waren für die Firma Woolworth erzeugen.
Außerdem ſollen die e verpflich
ten, zu einer von der Firma Woolworth aufzu
ziehenden Proteſtver ſammlung der „Wirt
ſchaft“ zu erſcheinen.

Dieſe durchſichtigen Methoden dürften bei
der neuen Reichsregierung und der neuen
Preußenregierung wenig Gegenliebe finden.
Selbſt wenn ſämtliche Warenhäuſer, Einheits-
preisgeſchäfte und Großfilialbetriebe Deutſch
lands heute geſchloſſen würden, ſo würde nach
wenigen Wochen deshalb nicht ein einziger Ar
beiter oder Angeſtellter mehr brotlos ſein als
zuvor, denn auch die vom mittelſtändiſchen
Einzelhandel verkauften Waren müſſen fabri-
ziert werden. Auch der mittelſtändiſche Einzel
handel wird wieder Angeſtellte und Arbeiter
beſchäftigen können, wenn er von der Schmutz
konkurrenz der kapitaliſtiſchen Einzelhandels
unternehmungen endlich befreit worden iſt.

Tagung des Landgemeindeverbandes
der Provinz Sachſen

Der Verband der Preußiſchen Landgemein
den, Provinzialverband Sachſen, hielt unter
Leitung des Provinzialverbandsvorſitzenden,
Amts und Gemeindevorſteher Hildebrandt
Remkersleben, eine Vorſtandsſitzung in Halle
ab. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand
die Gemeindefinanzordnung. Verbandsge
ſchäftsführer Freigang berichtete über die in
mehreren Beratungen mit den Vertretern des
Oberpräſidenten und der Regierungspräſidenten
aufgeſtellten Gemeindefinanzordnungen in drei
Gruppen für die kleinen, mittelgroßen und
großen Landgemeinden.

Die von dem Oberpräſidenten inzwiſchen
genehmigten Gemeindefinanzordnungen ſind in
allen Landgemeinden der Provinz Sachſen

vr zu verſehen. durch Beſchluß des Gemeindevorſtandes bis

ihrer perſönlichen Einſtellung unter den drei
empfohlenen Liſten zu wählen.

Auf keinen Fall aber kann es der M. H. B.
verantworten, einer Verzettelung der Stim
men Vorſchub zu leiſten, indem er ſeine
Mitglieder im unklaren darüber läßt,
welche von den zahlreichen bürgerlichen

Splitterliſten ſie ſich ausſuchen können.
Die Delegierten- Verſammlung des Hand

werkerbundes hat unter Berückſichtigung aller
gegebenen Tatſachen verantwortlich ihren Be
ſchluß gefaßt. Die Organiſation wird es ſich
deshalb nicht vorſchreiben laſſen, wider beſſere
Erkenntnis dieſen Beſchluß etwa nachträglich
wieder umzuſtoßen. Auch ſelbſt dann nicht.
wenn einzelne Perſonen ſich nicht damit ein
verſtanden erklären zu können glauben.

Für das Handwerk iſt es wichtig, daß den
politiſchen Rechtsparteien keine einzige Stimme
verlorengeht, weil damit auch ihm am beſten
gedient iſt.

Das Handwerk hat keinen Grund, daran
zu zweifeln, daß ſeine Jntereſſen nicht gut bei
denjenigen politiſchen Parteien aufgehoben
wären, die den Berufsſtand auch in den großen
Parlamenten des Reiches und des Landes zu
vertreten haben.

en
ſpäteſtens 14. März einzuführen. Nach einem
Vortrage von Verbandsfyndikus Steinberg-
Berlin erfolgte ſodann für die Bildung des
überörtlichen Prüfungsverbandes der Landge
meinden der Provinz Sachſen die Wahl des
vorläufigen Vorſitzenden und ſeines Stellver
treters ſowie eines vorläufigen Verbandsaus
ſchuſſes. Zum vorläufigen Vorſitzenden wurde
Amts und Gemeindevorſteher Cornely-Leung,
zu feinem vorläufigen Stellvertreter Amts
und Gemeindevorſteher Heine-Gr.-Ottersleben
beſtimmt. Der überörtliche Prüfungsverband
iſt eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts.
Der Geſamtvorſtand des Provinzialverbandes
beriet ferner über die Durchführung des
Arbeitsbeſchaffungsprogramms ſowie die Be
handlung und Begutachtung der Anträge der
Landgemeinden bei den Regierungen.

Die Kreisausſchüſſe ſollen gebeten werden,
die ihnen von den Landgemeinden vorgelegten
Anträge umgehend an die Regierungspräſiden-
ten weiterzuleiten. Neben der Erörterung
kommunaler Tagesfragen beſchloß der Vor
ſtand, bei dem Oberpräſidenten eine Verein
fachung der Polizeiverordnung über das
Feuerlöſchweſen vom 16. Dezember 1932 in
verſchiedenen Punkten zu beantragen.

Halle erhält 755 200 Mark aus
dem Arbeitsbeſchaffungs

Programm
Aus dem Arbeitsbeſchaffungsprogramm ſind

der Stadt Halle 755 200 zur Verfügung
geſtellt worden. Die Mittel ſind für den Aus
ban der Reilſtraße, 2. Bauabſchnitt, zwiſchen
Mozartſtraße und Große Brunnenſtraße und
für den Ausbau des Böllberger Weges und für
die Anbringung von Zubringerkanälen für den
Sammler in der Königſtraße beſtimmt. Das
Darlehen iſt auf 25, z. T. auf 20 Jahre ge
währt. Die Mittel, die der Stadt Halle zur
Verfügung geſtellt ſind, ſind erfreulicherweiſe
höher, als man nach den letzten Nachrichten er
warten konnte.

Volkstrauertag und ſtädt. Büchereien
Die ſtädtiſchen Büchereien wollen den Volks

trauertag durch einen beſonderen Vorleſeabend
gedenken. Aus dem Kriegsbuche „Jedermann“
von Franz Wiechert wird Frau Elſa Roche
Müller einiges vorleſen.

Letzter Maſſenappell an die halleſchen Bürger
Machtvolle Wahlkundgebungen in der Saalſchloßbrauerei, Hoffäger und St. Nikolaus

Er erinnerte an das Verhalten des Ober
bürgermeiſters Rive beim Flaggenhiſſen, er
verlas eine Erklärung der bürgerlichen
Stadtverordneten in der Saale-Zeitung,
die ſich gern als die „gelernten“ Kommu
nalpolitiker hinſtellen. Der Kreisleiter er
intterte in dieſem Zuſammenhang an den
Stadtbankſkandal, an die Gründungs
geſchichte der Wehag und betonte, daß, wenn
dies die Politik der gelernten Stadtverord
neten ſei, wir dann froh wären, als un
gelernte Stadtverordnete in das Stadt

parlament einzuziehen.
Wir fühlen uns als die Vertreter des ge

ſamten Preußen; wir ſind gegen Groß und
Regiebetriebe, wir ſind der Ueberzeugung, daß
ein geſunder Mittelſtand die Grundlagen einer
Stadtgemeinde und die Grundlagen eines
Staates ſind. Darum müſſen alle am Sonn
kag zur Wahl gehen. Wahlrecht ſei diesmal
mehr als ſonſt Wahlpflicht. Jede Stimme der
Liſte 1!

Baumeiſter Pg. Knoöch ſtellte ſich der Ver
ſammlung als einer der zukünftigen unge
nannten Stadtverordneten vor, er konnte aber
an zahlreichen Beiſpielen nachweiſen, welche
Aufgaben auf einen nationalſozialiſtiſchen
Stadtverordneten ſeines Faches warten, um
auch hier mit dem BauhofMarxismus Dieſter
weg Schule aufzuräumen. Auch hier wartet
die Bevölkerung auf den eiſernen Beſen.

Dr. Storz, Sportredakteur der
„MNZ.“, erklärte, daß bisher in Halle nur für
den Arbeiterſport geſorgt worden ſei, den die
SPD. und KPD. aufgezogen hatten. So
finanzierte man die Fahrt von 70 roten
Arbeiterſportlern zur roten Arbeiterolympiade
nach Wien. Auch damit müſſe jetzt endgültig
Schluß ſein, man müſſe ſich in Halle daran ge
wöhnen, etwas für die körperliche Ertüchtigung
und Wehrhaftmachung der deutſchen Jugend zu
unternehmen. Wenn der Halliſche Bürgerver
ein jetzt verſuche, ſich den Anſchein zu geben,
als ob er Gleiches wolle, ſo ſei das vergeb-
lich. Die Vergangenheit lehre, was von ſolchen
Verſprechungen zu halten ſei.

Auch der Stadtverordnetenkandidat Pg.
Noah ſprach einige Worte als Vertreter des
Gaſtwirtsgewerbes, das als Schlüſſelgewerbe
Arbeitgeber für faſt alle Berufe ſei. Auch er
verſprach, ſeine ganze Kraft einzuſetzen für das
Wohl der Allgemeinheit.

Dann nahm Pg. Czarnowſki, mit Bei
fall begrüßt, das Wort zum Hauptreferat des
Abends. Er rief die Zeit von 1929 an wieder
zurück in das Gedächtnis der Verſammlung.
Er erinnerte daran, wie der Bürgerblock und
vor allen Dingen Dr. Hirſch ſehr oft die Zu
treiber des Marxismus geweſen ſeien. Er
nannte unwiderlegbare Beiſpiele.

So wurden z. B. für das Moritzburg-
muſenum unglaubliche Summen aus-
geworfen, nur um Gemälde übermodernſter
Natur, von Exponenten des Marxismus

gemalt, ankaufen zu können.

Ebenſo erhielt die Kunſtgewerbeſchule, die
zu einer bolſchewiſtiſchen Feſtung wurde, Jahr
für Jahr hohe Summen als Zuſchuß. Der
jetzige Oberbürgermeiſter Rive wurde mit Hilfe
der SPD. gewählt. Dafür hat man auch aus
giebig der SPD. Einfluß und fette Poſten zu
geſtanden. Pg. Czarnowſki ſchnitt dann die
Gehaltsfrage an. Jm Gegenſatz zu heute wer
den wir die Gehälter oben abbauen und dafür
unten zulegen.

Wenn wir Nationalſozialiſten, ſo betonte
Pg. Czarnowſki, den entſcheidenden Einfluß in
den Stadtparlamenten gewinnen, ſo wird die
Zeit der Korruption und des Kuhhandels vor
bei ſein. Wir werden dafür ſorgen, daß der
marxiſtiſche Einfluß reſtlos vernichtet wird.
Aber ſo, wie wir die Marxiſten haſſen, ſo
haſſen wir auch jene Heuchler, die angaben,
den Marxismus zu bekämpfen, als bürgerliche
Stadtverordnete aber mit ihnen paktierten.

Am Sonntag muß dieſes Ziel erreicht wer
den. Die Hakenkreuzfahne, die heute auf dem
Rathaus weht, darf niemals wieder ein
gezogen werden. Mit einem dreifachen Kampf
Heil ſchloß die Verſammlung, nach der mit
ſtarkem Beifall aufgenommenen Rede unſeres
Pg. Ezarnowſki.

Auch in den beiden anderen Verſammlungen,
in denen Pg. Dr. Noack und Pg. Schillik als
Hauptredner ſprachen, wurde in unzweideutiger
Weiſe mit dem Syſtem der Marxiſtiſchen und
Bürgerblockpolitik Abrechnung gehalten. Auch
in dieſen Verſammlungen ſprachen mehrere
unſerer Stadtverordnetenkandidaten über ihre
Arbeit, die ſie als Stadtverordnete zum Wohle
unſerer Stadt leiſten werden.
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Wie wird morgen gewählt
Die Wahlzeit für die Provinzial und
Landtagswahlen dauert von 9 bis 18 Uhr. Es

müſſen zwei Stimmzettel ausgefüllt werden
Die Farbe des Stimmzettels und des Um
ſchlages zur Provinzialländtagswahl iſt rot

Der Stimmgzettel zur Stadtberordnetenwahl iſt
S weiß, der Umſchlag für dieſen Stimmzettel

grau. Jeder Stimmzettel muß in den dazu
gehörigen Umſchlag geſteckt werden. Die

Stimmabgabe iſt nur möglich in dem Stimm
begzirk, in dem der Wahlberechtigte vor dem
15. Februar gewohnt hat. Wer nach dem
15. Februar umgezogen iſt, muß in dem
Stimmbezirk ſeines alten Wohnſitzes ab
ſtimmen, da von dieſem Tage an keine Aende
rungen in der Wahlkartei mehr vorgenommen
ſind. Das Kreuz aller deutſchen Volksgenoſſen,

die auch Ordnung und Sauberkeit in den Rat
häuſern und Provinzialverwaltungen wollen,
muß in den Kreis der Liſte 1 geſetzt werden.

Heute Abend Flaggennarade
Heute Abend bei Sonnenuntergang werden

die Hakenkreuzfahnen, die auf den Gebäuden
der Behörden des Reiches und des Staates ge
hißt worden ſind, in feierlicher Flaggenparade
eingeholt. Am morgigen Sonntag, dem Volks
trauertag, werden auf Anordnung der Reichs
regierung die ſchwarzweißroten Fahnen auf

Halbmaſt geſetzt.
die Toten des Welkkrieges mit den Fahnen,
unter deren Farben ſie ihr Leben gaben für
uns. Alle Parteigenoſſen, die Hakenkreuz
fahnen an ihren Häuſern angebracht haben,
werden gebeten, ihre Fahnen ebenfalls Halb
maſt zu ſetzen, oder ſie mit Trauerflor zu
verſehen.

Heute Kbend 19.50 Ahr
Fackelzug

Jeder halleſche Bürger muß Teilnehmer und
Zeuge des Fackelzuges ſein, der am Sonnabend,
19.30 Uhr, vom Königsplatz aus über den
Preußenring, Uniberſitätsring, Friedriehſtraße,
Mühlweg, Wettiner Straße, Triftſtraße, Große
Brunnenſtraße, Burgſtraße zur „Saalſchloß-
brauerei“ führt.

Um 20.30 Uhr wird in der „Saalſchloß
brauerei“ und im „Zvovologiſchen Garten“ die
Rede des Führers und Kanzlers des deutſchen
Volkes durch Großlautſprecher übertragen.
Adolf Hitler will am Vorabend der Gemeinde
wahlen noch einen letzten Appell an das deutſche
Volk richten.

Jm Anſchluß an die Uebertragungen finden
2 große Maſſenkundgebungen ſtatt. Es ſprechen
Pg. Wolkersdörfer, M.d.L., und Pg. Gruber,
Pkauen i. V. Die Kundgebungen werden um

xrahmt von Militärmuſik, ausgeführt vom M.
der SA.-Standarte 36 und der Bergkapelle.
Der Eintritt iſt frei.

Fahnen heraus!
eine nativnalſozialiſtiſche
wollt. Wählt Liſte 1!

NachtTare bei Apotheken von 8 Ahr
abends an

Jn einer Verfügung des Reichsinnenmini
ſteriums heißt es nach dem preußiſchen Preſſe
dienſt der NSDAP.:

Nach der Arzneitaxe 1938 darf die Nacht-
Taxgebühr erſt von 10 Uhr abends erhoben
werden. Es iſt demgegenüber mit Recht darauf
hingewieſen worden, daß die Apotheker gerade
in der Zeit von 8 bis 10 Uhr abends oft un
nötigerweiſe in Anſpruch genommen werden.

Es ſteht daher zu befürchten, daß die ange
ſtellten und alleinarbeitenden Apotheker hier
durch übermäßig ermüdet werden. Dies kann
zur Folge haben, daß die bei der Anfertigung
und Abgabe der Arzneien zu beobachtende be

ſondere Sorgfalt leidet. Es darf daher die
NachtTaxgebühr wieder, wie früher, von 8 Uhr

abends an erhoben werden.

Hallenſer, zeigt, daß ihr
Kommunalpolitik

Paul Werner
Halle a. S. Ludw. Wuchererstr. 13

Das neue Deutſchland ehrt

Kue Mieter wählen Liſte 11
Mit Bezug auf die in der Preſſe veröffent

lichte Warnung des Reichsbundes Deutſcher
Mieter, Ortsgruppe Halle, der zur Provinzial
landtags und Stadtparkamentswahl einge
reichten und leider genehmigten Liſte Nr. 24
mit der irreführenden Bezeichnung „Mieter“
(Liſtenführer Dr. Thielke und Hünicke) irgend
welche Beachtüng zu ſchenken, warne auch ich
als Mitglied des Mietervereins Halle (Saale)
E. V. und der Wohnungszuweiſungskommiſ
ſion, dieſe Liſte bzw. die darauf verzeichneken
Kandidaten zu wählen. Wurde doch erſt kürz
lich die von dem Liſtenführer Thielke bean
tragte gerichtliche Eintragung ſeines Ver
bandes? ins Vereinsregiſter vem Regiſterrichter
abgelehnt, da an der Verbandsgründung ge
richtlicherſeits Anſtoß genommen wurde.

Jeder Mieter, der in dem Glauben, es
handle ſich um Perſonen, die auf dem Gebiete
der Wohnungspolitik etwas geleiſtet haben
was jedoch nicht der Fall iſt, dieſer Liſte ſeine
Stimme gibt, ſchwächt die Kraft der großen
deutſchen Bewegung, der NSDAP., die allein
die Rechte der deutſchen Mieter wahren und ihr
Verlangen erfüllen kann. Hiervon überzeugt
hat auch der Mieterverein Halle (Saale) E. V.
davon Abſtand genommen, von ſich aus eine
Liſte zu dieſen beiden Wahlen einzureichen.

Mieter der Stadt Halle und Umgebung,
eure Stimme gehört nur der Liſte 1. Keine
Stimme der Liſte 24!

G. Kukuk,
Mitglied der Wohnungszuweiſungskommiſſion.

Reifeprüfung an der
ſtädtiſchen Oberrealſchule

Am 6. und 10. März fand die Reifeprüfung
der O Ia der ſtädtiſchen Oberrealſchule unter
Vorſitz des Herrn Oberſtudiendirektors Dr.
Becker ſtatt. Es beſtanden alle Prüflinge das
Examen, und zwar: Ballhauſe (Photodrogiſt),
Barkowſky (Chemie), Brauer (med. vet.),
Breitenborn (Bankfach), Efruht. (Medigin),
Fude, Gottſchling (Nat.Oek.), Hartwig (Jn
genieur), Heſſe (Landwirt), Klezel, Kunze,
Mähnert, Plathe, Püwick (Jura), Schmidt
(Päd. Ak) Thonfeld (Bankfach), Trömel
(Landwirt), Volkmann, Welſch (Kaufmann),
Zeiſing (Jngenieur).

Die neue Partei
Wie wir erfahren, hat ſich noch in letzter

Minute eine neue Parteigründung vollzogen.
Es ſind das die Nozis! Der ausführliche Name
dieſer herrlichen Partei lautet: Notgemein
ſchaft zitternder Jſraeliten. Wie wir hören,
ſollen die halleſchen Warenhäuſer mit nam-
haften Summen an dieſer Parteigründung be
teiligt ſein.

Die Gpfelpläne der halleſchen Kinos
Da der Raum unſerer Zeitung durch die

Kommunalwahlen außerordentlich in Anſpruch
genommen iſt, können wir die Filmbeſprechun
gen erſt am Montag bringen. Jm C. T.
Riebeckplatz läuft im Rahmen eines groß-
artigen Jubiläumsprogramms der Film
„Kaiſerwalzer“, im C. T. Ulrichſtraße läuft der
Film „Großſtadtnacht“ mit Dolly Haas und in
den RitterLichtſpielen der ausgezeichnete Film
„Das Meer ruft“ mit Heinrich George.

Fünfgig Fahre „Bledermanns-
ſchule

Wir verweiſen auf den Aufruf des Städti
ſchen Lygzeum I nebſt Studienanſtalt im heuti
gen Angzeigenteil. Die Anſtalt, die auf eine
150 Jahre alte Vergangenheit zurückblicken
kann, beſteht ſeit 1883 als öffentliche „höhere
Mädchenſchule“ und hat Tauſende von Hallenſe
rinnen für das Leben vorbereitet. Mit der
Jubelfeier ſoll ein Wiederſehen dieſer alten
Schülerinnen verbunden ſein, gleichzeitig will

die Anſtalt durch eine Ausſtellung von Schüle
rinnenarbeiten aus fünf Jahrzehnten und
durch Vorführung von Schulſzenen aus dieſer
Zeit zeigen, welche gewaltigen Fortſchritte die
Frauenbildung im letzten halben Säculum ge
macht hat.

Denjenigen ehemaligen Schülerinnen, deren
Anſchriften bekannt waren, ſind von der An

ſtalt ſchon Aufforderungen zugegangen, dadurch
iſt an manchen Stellen der Jrrtum entſtanden,
als ob nur einzelne von dieſen bei der Feier
eingeladen ſeien, das entſpricht nicht den Tat
fachen jede einzelne iſt herzlich eingeladen
nur muß ſie der Anſtalt ihre Anſchrift mit

teilen. S eEs empfiehlt ſich, die Karten frühzeitig zu
veſtellen und abzuholen, da nur eine beſchränkte
Anzahl von Plätzen verfügbar iſt.

Der nete Barrer der Paulus
Gemeinde

Als Nachfolger für Pf. Scheele iſt Pf. Dom-
browſki, Weißenfels, gleich im erſten Wahl
gang mit Stimmenmehrheit gewählt worden.
S Pf. Franz Dombrowſki iſt gebürtiger Han
noveraner, geb. am 28. April 1904, ordiniert
am 15. Oktober 1926, er beſuchte das Prediger
ſeminar zu KloſterLoccum, war 18926 ſtändiger
Pfarrkollaborator an der Lukaskirche zu Han
nover, ſeit 1930 amtierte er an der Altſtädti
ſchen Kirchengemeinde in Weißenfels.

87. Geburtstag

Am 12. März d. J. kann die verwitwete
Frau Friedr. Engel, Halle, Vertramſtr. 19, J
in beſonderer körperlicher und geiſtiger Friſche
begehen.

Wochen pielplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend: „Glückliche Reiſe.“ Sonutag,

18 ühr: „Der 18. Oltober“ (Schülerring 1); 19.30 Uhr:
„Tieſland.“ Montag: „Don Pasquale.“ Dienstag Erſt
gufführung „Die Marneſchlacht“. Eine deutſche Tragödie
von Paul Joſeph Creimers. Inſsenierung: W. Dietrich.
Es wirken mit die Herren: Hans Alva, Härald v. An
derten, Eugen Eiſenlohr, Otto Grieß, Alfred Haller, Fritz
Henſel, Exich Heimbach, Bruno Kiebler, Wolf Lieber,
Kobert Loſſen, Rudolf Maſſias, Robert Steinmetz, Otto
Tiedemann, Ernſt Vogler und Werner Zeugner. Bühnen
bild. Peter Krauſen. Mittwoch: Einmaliges Gaſtſpiel
Heide Woog mit ihrer Kammerkanzgruppe- Mitglieder
Heide Woog, Agnes Overbeck, Martha Michels. Am
Flügel: Jo Gromann. Es gelten die einfachen Kaſſen
preiſe. Donnerstag „Dieé Marneſchlacht.“ Freitag: „Die
Marneſchlacht.“ Sonnabend, 18. Märxs, 15.15 Uhr.
Sondervorſtellung „Der Studentenprinz 20 Uhr „Don
Pasquale“. Sonntäg, 19. Märg, 15. Uhr 10. Fremden
vorſtellung „Tiefland“ (Kartenverkartf durch die bekannten
Fahrkartengusgabeſtellen der Reichsbahn Verkauf der
reſtlichen Karten in Halle ab 18. Märs); 19.30 Uhr
Wenn die kleinen Veilchen blühen“.

DerThalia Theater. Morgen, Sonntag, 20 Uhr. „D
18. Oktober“ von Walter Erich Schäfer

Bühnenvolksbund
Dienstag, 14., 20 Uhr („Haus der Kaufmanns

gehilfen „Heingt Stegüweit lieſt aus eigenen Dich
tungen.“ Mittwoch, 15., 20 Uhr (Stadttheater): „Tanz
gaſtſpiel Heide Woog.“ Vorzugs-karten. Donnerstag 16.:
„Philharmoniſches Konzert.“ Stammkarten bitte abholen.
Montäg, 20., Pflichtvorſtellung für Reihe B: „Hrach umJolanthe.“ Kartenausgabe 17. bis 20. Geſchäftsſtelle
Martinsberg 15 Ruf 216 43).

Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Saalkreis. Generalverſammlung am Mitt
woch, dem 15. Märs, 15 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ zu
Halle, Franckeſtr. 1. Jahresbericht. Kaſſenbericht. Prämi-
erung treuer Hausaängeſtellter. Vortrag des Herrn Sup.
Brünicke: „Mütterlichkeit als Schöpfungsgabe der Frau.
Wäſcheverloſung. Mitglieder und. Freunde willkommen.

Das KlinglerQuartett gibt am kommenden Dienstag,
14. März, ſeinen letzten KammermuſikAbend (Schubert
Abend). Die gelöſten. Karten zu dem verſchobenen Abend
vom 13. Februar behalten ihre Gültigkeit. (S. Anzeige.)

Philharmonie. Nachdem die letzten 4 Konzerte der
deutſchen Muſik gewidmet waren, wird das nächſte Phil
harmoniſche. Konzert am kommenden Donnerstag unter
Dr. Göhlers Leitung einen Abend Böhmiſche Muſik
bringen, und zwar Werke von Smetang und Dvorak, die
trotz ihres künſtleriſchen Wertes und ihrer volkstümlichen
Melodik in Halle unbekannt geblieben ſind. Jarmila
Novotna, die gefeierte Sopraniſtin der Berliner Staats
oper und der Berliner Philharmoniſchen Konzerte, wurde
als Soliſtin verpflichtet. Näheres in heutiger Anzeige.)

Zovologiſcher Garten. Sonntag, den 12. März, 16 Uhr,
konzertiert das große Zoo Orcheſter unter Leitung von
Benno Plätz. (Siehe heutige Anzeige.)

„Deutſches Lied im halleſchen Handwerk.“ Unter dieſem
Motto findet am 15. März, 20.15 Uhr, in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ein großes Konzert ſämtlicher Handwerker
chöre ſtatt. (Näheres ſiehe heutige Anzeige.

Walhalla Theater. Heute und morgen auf vielſeitigen
Wunſch die. große Lehar- Operette „Das Land des
Lächelns“. Letztes Auftreten des Kammerſängers Abranovie
und Gretel Putze von Eberſtein. Die Nachmittagsvor
ſtellung fällt wegen der Wahl aus. Montag die neue
Operette „Siſters“ (zwei Mädel vom Variete) und die
24 Kuban Koſacken. (Siehe Anzei
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e arunnu nGeſchäftsmann!
Da ſteht in der Zeitung ein ſchöner

Aufſatz über die Rettung des Mittel
ſtandes, glänzend geſchrieben, flüſſiger
gefälliger Stil! S

Man könnte es gleich zweimal leſen
Ausſchneiden müßte man ſich den An
tikel, ja man könnte zu Tränen gerührt
werden, wenn man ſo etwas lieſt.

So tritt nur eine bürgerliche
Zeitung für den Mittelſtand

ein S
Hätte der Mann jedoch die Seite um.

geblättert, ſo hätte er die ganzen nächſten
Seiten Rieſenreklame von Karſtadt gen
leſen, alles ſovov billig.

Und einige Seiten weiter eine nete
Beſchreibung eines Spazierganges
durch das Geſchäftshaus uſw.

Und der Mann wundert ſich
daß bei ihm keiner mehr kauft!

arteiamtliche
Bekanntmachung

h

Die nächſte Sprechſtunde der Abtei
lung für Landſchafts-, Kredit und
Wirtſchaftsfragen findet am Don-
nerstag, 16. März, von 3-5 Uhr nach
mittags in der Geſchäftsſtelle, Halle, Thielen
ſtraße 5, ſtatt.

Amt für Agrarpvlitik,

Montag, den 13. März 1933:
Frauenſchaft der Ortsgruppe Moritzburg

20 Uhr im „Brauhof“ PflichtMitgliederben
ſammlung. Frauenſchaft der Ortsgruppe
Freiimfelde: 20 Uhr im „Delitzſcher Hof“, Cde
Krondorfer- Landsberger Straße, Frauen
ſchaftsabend. Frauenſchaft der Ortsgruppe
Steintor: 20 Uhr in „Schneiders Hotel
Magdeburger Straße, Werbeabend. Es
ſpricht Gaukulturfachberaterin Pgn. Leiſti
ko w über „Die Ziele der NS.Frauenſchaften“
Muſik, Gedichte, Vorträge. Eintritt frei.

Frauenſchaft Bergmannstroſt. Montag den
18. März, abends 8 Uhr, Frauenſchaftsabend
im Reſtaurant „Schrebergarten Süd“.

Achtung! Wahlſchleppdienſt!
Sämtliche Parteigenoſſen und Angehörige,

welche am kommenden Wahlſonntag zum Wahl
lokal gefahren werden müſſen, wollen bitte um
gehend ihre genaue Anſchrift im Büro der
Kreisleitung, Ludwig WuchererStraſte 79, An
ruf 359 17, angeben.

Für kommenden Sonntag iſt es dringend
erforderlich, daß noch eine größere Anzahl
Kraftwagen für den Schleppdienſt der Kreis
leitung zur Verfügung ſtehen. Diejenigen
Kraftwagenbeſitzer, die hierzu bereit ſind, wer
den gebeten, dies ſofort der Kreisleitung Halle
Ludwig Wucherer Straße 79, Anruf 359 17, mit

zuteilen.
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B. V Ianbstellen
Automobil- u. Motorracd- Ersatz- u. Zubehörteile

Oele Bereifungen
Fernruf 266 93

Fettelt

HObſtbärreree
in allen Formen u. bewährten Sorten

Hochſtamm, Buſch und Schling

Roſere
Jierbäutme und Sträucher,Heckenpftanzen, Gäzlinggewächſe,
Gpargelpftanzen uſw.
Herabgeſetzte Preiſe!
Katalog auf Verlangen

Otto Breckaft
Baum und Voſenſchulen

a

Halteſtelle der Straßenbahn- Linie 8
Wöritb ſtraße oder Fuchsberg

Fernſprech er
21761

Lelbbincden

bllstönhalter

Bruchbänger
hugien. Bedarſfsartik.

k. Kertzseher
Preußenring 3 und

Steinweg 20

Das ſchönſte Geſchenk

zur Konfirmation

ein Gpyarbet
Gyparkasſe des Ggagalkgeiſes
Halle (Saale)

Raufen Sie

e ersten Spe
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Unterseuge
c

u. Strumpfwaren in dem

Sohne Naen,
ar. Steinstrabe 84
8 Gegr. 1838
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Fre malen Vorstfellanm gen
kann Storgtehecgtfern alle

Sonntag, den 19. März, 15 Uhr

„„Tie fand nMusſdrama y. Eugen dAlbe
Karten verkauf. 15. dis 17. Näre

9. April
Die MarneEine deutsche Tragödie
von Paul J. Cremers
17. April (2. Oſterfeiertag)
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Mantelſchürgen Gr. 42 48 v. Mk. an
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20 bis geg. 22.45 Uhr Morgen Son ntag,

e el UhrOperettevon S Kunnede Großer Feſtjaal
Sonntag Militärer 18. vetbher

von W Laater Konzert

Sonnabend, 11. März 1933
m n

S c

Konfirmanden AnzügeVerzogen
l

nach Preußcuring 9-10
gingang in der Kathepasseago e

u Cannarzt pr. Wragoe
blau, in Kammgarn und Cheviot, 1 und 2-reihig e45, 39, 324, 29, 24, 1S,
Prüfungs- Anzüge

weinrich george

in dem See Großſiim

gerüht

t 19.80 Lieſene Uhr Es ſpielen nur 1 S0I nn Hebeebplatz ſiedeckplaht en Berg Kapelle Haue Deutsche Qualitäten und Deutsche Wertarbeit
Zahlg. d. Stammſtand Ein gewaltiger Erfolg ar ngte rbelen Eintritt 20 Pfg. g G. ASsS 9 J II

Winy Flehderge c z anite um. Maria Fagerin in echne ger Philharmonie S e Das Haus der Herren- Jünglings- und Knabenmoden.
i ch ſten K iserwalzer Stadtschütenheusseg e 16. März Gegründet 1848 Große UlrichsireBe 49 Staatspreis Berlin
adt ge mit Seöke Szekan, Paul Nörviger, 6 Phiharmonisen Konzert W L m 48 L L e

Fritz Kampers, Trude Berliner Sonnabend und Sonntage m Vorprogramm: e e e 2 e Letzte 2 Gastspieleie nette Generalmusikdir. Erich Kleiber dirig: Pr. Georg Göm er e S e ſſſ] Logensaal, Paradeplatz rn zganges An d. sohönen hlauen Donau sopran: jarma Novotna S Dienstag, den 14. Märe 1933, 20 Uhr I 00186 b a I

Das Land des Lächelns Songhe, en 13 ar Umit dem Orch. der Berliner- Staatsoper on der Berliner Staatsoper i. Kammermeustk- Abendt ſich, e tn e Ouvertüre zur Oper Zwei Kasse 11-2 u. ab 5 Uhr, Sonntag durchgehend Nachmittags- Konzertund die e re e 2. Smetana: Arien aus Die verkaufte Braut Montag zum 1. Mal K lingler Guartett e
kauft! pieter h t bie 18. e tgncht e c e t St 66 ee 5. Smetana: Blanik“ Symphonische Dich- 99 S S Lig. Benno P.lä tS Pox tönende Wochenschau! tung aus „Mein Vaterland. Schubert -Abend)4. Dvorak: Arien aus „Iacobiner“ und

„Russelka“.
5. Dvorak: Symphonie Nr. 4, G- dur
Sämil. Werke außer Nr. 2a zum 1. Mal in Hallel

2 Mädel vom Varieté, Operettenneuheit in
in 6 Bildern und Gastspiel der24 Kuhan-Kosacten Karten bei Heinrich Hothan. Karten zu dem

Ein glänsender Spielplan verschobenen Abend am 13. FebruarAnfang s Uhr Vorverkauf eröffnet 7 behalten ihre Gültigkeit. erbt un ere Pr eſſ e

Sseitenes, Merkwürdiges, Heiteres aus
W. Steinhauers filmhistor. Archiv

jugendliche täglich zur 1. Vorst. Rl. Preise

e Morgen Sonntag, 5 Uhr:
Gr. Fremden u. Jugendvorstg.he

hung Ungekürztes Programm
W. 100 6. 10 8.15 S. 390 5.40 8.15 Uh 2Städtiſches Lyzeum l nebſt Studienanſtalt zu Halle Hotel Weltkug el

Abtei- e Ssonntas, 12. Marz 1933 am ei t und 3 a 5 8 F 1 M. 2Don- i g— Uhrlehelt z 0 er 09 I 4 z en Be te n Ochsenschwanz-Suppe Ochsenschwanz-Suppe
hr nach Hammelkeule mit Thür. Kloß Karpfen blau m. Butter und 4Thielen Her Spion ger en i e Tor eng a rS ierlander m. umen-volitit Geoßstadt- acht am Sonntag, dem 2. April 1933. r r e e

Ein gewaltiger Tonfilm mit F e ſt ordnung: v e T Aben eritbutg l on aus z Fritz Kamwers 14 Ihr: Feſtakt im Stadttheater e er Saweinescntwet m. Bonnes-iederber e 14 Uhr: Anſchließ. gemeinſames Mittageſſen (Gedeck 1,75 RM.) Schokolad. Eis Kompott Käse Filetbrat i. See in Bogen 1,-
gen 2500 Künstier, Arutsten, Schau im Neumarktſchützenhaus, danach Kaffeetafel

7 wies nen 19 Ahr: Feſtabend im Reumarktſchützenhaus.e Vom 27. März bis 3. April ndet in den Räumen der Anſtalt eine Ausſtellung von
ren Das n e e Schülerinnenarbelten aus 5 Jahrzehnten ſtatt, die gegen ein Entgelt von 20 Pf. intsgrupre Fon tönende Wochonschau der Zeit von 3 bis 6 Ahr nachmittags für jedermann zu beſichtigen iſt. 1 C 9 C 3
Hotel r ugeedlee verboten Zu den übxigen Veranſtaltungen iſt Zutritt nur gegen die Feftkarte möglich. Der h

d. Es 6.10 s hre Feſtbeitrag beträgt 4, RM., die Karten werden vom 26. März ab in der SchuleLeiſti ausgegeben. Wir bitten um möglichſt frühzeitige Abholung, da nur eine beſchränkte e 8 Seidem-chaften“ Anzahl von Plätzen zur Verfügung ſteht. Am 2. April werden für Aus wärtige D ä I In C edie feſtbeſtellten Karten von 10 bis 107, Uhr im Vorraum des Stadttheaters, von Stolle Zurückgenommenes
W all. Art ſowie blutfriſchemee Kleider- GGlafgmmeri.

13 Uhr im Neumarktſchützenhaus ausgegeben.
Sehtag, den auducng Die Fe ift (Geſchichte der Anſta udienrat iftsabend ichen e fus e on e e et e hege rei St Wochen gebrauchtt Alle ehemaligen Schülerlnnen, die ſich noch nicht gemeldet haben werden gebeten tm e r an e ann

HABMS ALBERS ihre Anſchriften bis zum 20. März der Anſtalt zu übermitteln, mit der Angabe, G. Hoepfner Häkks ſchwere ſolide Arveit,enſt! I in dem gewaltigsten Tonfiim der Ufa- woran Teilnahme gewünſcht wird; Meldungen zum Eſſen ſind verpflichtend. u r KRetgers u
z Halle (S.), Olegriusſir. 12gehn I Fr. r Oer Feſtausſchuß ar raet 3 Il h i 4 Möbel Philyn Wahl e Or. Oewiſcheit, Oberſtudiendirektor. Veſte Vezugsquelle für Kern rthneee eitte um r e wen n Hausscnlächter! Preußenring 3 müro der Gr. Fremden u. Jugendvorstetlung
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an Z S Swäſer Gegenüber dem Stadttheater 7n Unſeren Juſerenten Dathaussſrasse 12 e r rG Be17, mit S 2 Kauft nur bei Parteigenoſſen, Neze s Steinweg5 t 9 ſſ Kronen-Apotheke 5e Eoanle) Alles bisher Dagewesene übertreffen in niedrigsten p arteigenoſen! salleSevihenten rer

Mia Preisen und guten Qualitäten meine e S sSport un Syoſitit und S s Montag Reklame-Cog!

a C ASSICEGF- Tage47 Fern S S 6

vsig S m naiſi Das Wort nur 8 Pf. Ueberſchriftswort 18 Pfan An kiakli-chen mamnamerk H z ſt jlli Thiffregebuhr b Abboig. 18, bei Buſtellg 80 v.ne vom 11. Märe bis 22, Märe Mittwoch Aen tie iactg 815 Wer Gahs alle an b 9 S e M
en außer S riſche Molk.Butter 1 6tck. 46 Pf.M illimeter S Konzert sämtlicher e Goülaſch r i I Verſchzedenes

S Handwerkerchöre ee S Mitwirkende: Friſcher 6chmeer nur 56 pf. EinS Backerin G erein, Gesangs-n e a Wlelelte Darletzenverein der Hteischerinnung, Gesang Gchweinebraten S Höhe von 6o0 R. aus Privathand von
en verein der Fleischer und PFleischer Pa bei angemeſſener Versinſunig ſofortmeister, Gesa in der Ki r- Gchweinebauch geſ. (Sicherheit ReichsanleiheAblöſungss nis Hatele ar ges rieſscherinhuog Kinderhraten n s e e unter St 427515 Uhr Männerchor und gemischter Chör d an die Geſchäftsſt. der „MN8Z.“, Geiſtſtr. 47.Handwerker-Meister- Vereins Kalbsfrikaſſee

Albert Görlach-Orches t er 0n Metaliboltstslten e iel Klereubraten Darlehn.Foderhetten Eintritt 30 Pfg. einschl. Programm n z Suche ein Darlehn von 150, M. für einigemit Patentmatrat,e 10,50 12,25 16, 50 mit guter Fullung, Oberbeit 11,00 Koſtproben „Blütenduft“ gratis! m St Mo am22,00 25, 50 29, 50 00 75 Vorverkauf Hothan Monate gegen Möbelſicherung, Feuervern 22 9, 5, 7,50 28,00 3000 40,00 s dend, 18. Ma S ſicherung 7000 M., gegen gute ZinſenHolz-Bettstel Unterbett 10,60 16,00 20,00 iabenoes Butter Wurſt Angeb. u. L. 4275 an die „MNZ.“, Geiſtſtr. 47.t gitste ten. 27,00 85,00 S Gastspiel Arihur Preil nau 0 ſei ea8) Kissen 250 40 650 850 Meister-Humorist der Mirag Sleiſchwaren 350 3 tKiner-Bettstellen 2 Vorverkaut Hothan und Saalschloß ſchon eszahz 4trauß 1400 17,50 21,00 28,00 29,00 95,00 Betttedern wer zählt weiter HoepfnerPiano auche Stahl und Paunen besonders füllkräftige e SSS kleine Teilgahlung oder Miete vei vollerUnd Patentma'ratzen gereinigte und gewaschene Quali u 2 Anrechnung. PlanoLüders, Schulſtraße 10.5,00 9,00 10,50 15,00 18,00 täten stets zu billigen Tagespreisen. Werbt für die M Alle e e gntren vom Fachmann. Partei
Autlogemotratzen, a teſte inleis Soeben erſchien: Shallplatten.iſ 100 16,0 1900 22,00 ervorragend dicht und farbecht in JIII 27,00 36,00 allen Farben, Breiten und Preislagen ottfried Feder“ 2

1, an Stoppdecken henen Qualttäten zu billtgst
e e Der Mann und ſein Werkmee e e l e e e n FAHIIEW W e 4000 Das erſte Buch über den Programmelform Infertigung und Autarbeitung von Paunendechen auch unter zugegebenem Material matiker der NSDAP. Mit zahlreichen Stoffe behör

Sach und fachgemäß in eigenen Werkstäfien unter villigster Berechnung! Abbildungen. 8a Fertige FahnenKuf Wunsch Zahlungserteichterungl Transport frei! Eine Biographie, die uns das Leben
Feders veranſchaulicht u. ſeine Arbeit oin der Partei klarlegt. c S. T cBettenhausßrunoParis u Arno wolleVorrätig in der alie-S., Gr. Ulrichstraße 1.

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz o 5 Min. v. Markt AG6Bhcherſtuve, Gr. Steinſtraße 74.
m h Fernruf 327 42.
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ſ[GSohlle der Ausſchuiet
Gummiabſätze, Gchuhmacher
bedarfsartikel kauft manpreiswert bei

Wäöltz. Kranig, Halle (Saale)
Waiſenhausring 14

terino- Fletschschafstammschäferet Oppin (Saalkreis)
x Eisenbahnstation Halle (S a all e) Wer ar eerrernn Wer

nutzt Vom 14. bis 24. März mein

54. 15
Tapeten Angebot aus

ständges Tagen
daher unbegrenzte Auswahl und
zu Preisen, die man beiden guten
Qualitäaten einfach nicht für mög-
roh hält

warten auf Se
Cegen Ssiebitte beim Einkauf
dieses s erat vor, da mit
auch Sie den Vortefhaben,

Tapeten Steussing

Der

fretfhändiqe Verkauf
unserer diesjährigen

Al
die von der Hochsuchtabteilung des pro-
vinsiab sächsischen Schafeüchterverbandes
angekört sind, hat am
Hittwoch, dem 1. März 1933 um 13 Uhr
begonnen. Die Böche sind in Klassen einge-
teilt und zu festen Preisen eingeschätzt, haben
ein hohes Lebendgewicht und beste Körper
formen mit starkem Wollbesatz.

Besichtigung der Böche und der Herde
jederseit gern gestattet.

Oppin ist von Halle (Saale), Haupt
bahnhof, mit Autobus der Linie Halle-Brach-
stedt Zörbig bequem zu erreichen.

15.00 ab Halle Hauptbahnhof an 10.25 14.32
Ausgang Thielenstraße (Riebechplat)

12.04 13.56 a n Oppin a b

Erzeugnis der Wanderer- Werke A. G
Chemnite

Generalvertretung:8.15 11.28 15.40s.48 9.54 13.59 15.00Besiter: v. ZaRreewskiZuchltleiter- Sch äfereidirektor Schwägler i Friedrich Mülker, Molle e. S-
Leipeiger Straße 29
Fernruf 25616 u. 221 02

das große Spezieaiheaus, Halie, Hur Preubenringo 4.

Brilien

Schaeferstaatl. gepr. Optiher

gorit u Fotog. obereGr. Sieinstr. 29 a
Fernruf 35238

r zen In den Schaufenstern sowie im Innern unseres Hauses de neuesten dütgerl
MAocdelle fertig ausgestfattetfer Metall-Bettenm, ferner Steppdechen, Daunendechen,
Bettdechen, Bettwäsche G Fercdinen Teppiche Dekorationen o er beteiligt.

W Heiroten
Hefvrat

mit einem tücht. n66 Mann, der gute Cha
raktereigenſchaft. beſitzt
wünſcht 25jähr., miltel
große, duntelbl Dame
Jch ſtamme aus gut

Familie. Mein
Vater beſitzt eigenes

noch an einer Fabrik
Da ich ſelbſt

ein Vermögen von ca
Wir zen s Unsere außergewöhnliche Leistungsfählgkeit durch geoBe Auswahl rn n ine n

thberzeuende Pretswtrdigkeit? geingehe, ſo erbitte ich
diskrete Zuſchrift. (nur

Zu einer völlig 2wanglosen Besichtigung sind sie freundlichst eingeladen e en
mit Adreſſe!) von (nicht

Herren,

welche die Voraus
ſetzungen f. eine glück

Fritz Großmann ſag

Dachdeckerei Stahlrohr-Bettstelle
neuseitliches Modell

13.7 Haargarnteppiche
1502225 15,-

I Künstler-Garclinen
Täll, 3teilig 6,75 5,50

UeberschlaglaRen
Linon m. Languette 3,80, Kissen

unter L. San an dieJ. 35 e erfüll. können
S Halle, Geiſteſtraße 7.

Inh.; Franz polensto
Lauchſtädter Straße 11

Fernruf 21904
steppdechen

Kunst-Seide, neueste Farben
9 75 Haargarnteppiche 26

19022802002500 32,
Mocdh. Voile Garclin.

mit Volant. Behang
Bettbeeusg10. Linon mit 1 gl. u. 1 garn. Kissen gutes Gehalt

z 90 Gtaatsbeamter,

40 J.,
Empfehle mich für alle

enſionsberecht. groß
mittelkräft. Fig. blond,einſchlägig. Dachdecker

arbeiten in billigſter
u ſauberſter Ausführg Daunendeche

Kunst-Seide, moderne Muster
42.- Plüschteppiche

200309 54,
170240 36.-

bunt Dir 60
Landhaus- Gardinen Bettbezuweiß Mir -.45

2Kissen, geschnitten 6,75 LinonSatin mit geſinnten Dame
möchte ſich mit einer
chriſtl.
glücklich verheir. Meine
Zukünftige ſoll
wirtſchaftl. tücht. Haus

Auflagematratze
solid. Drellbezusg, 5 teil. m. Keil

16.- Mocdl. Polstersessel
gute Verarbeitung

18.- Bettdechen
für 2 Betten, Voile 16,-

BettuchTült 12.- 150)220 2,50
m. verstärkt. Mitte 25 1402220

ſran ſein u. neben echtJ 680 weiblich. Tugenden die
jenigen Jnnenwerte be
ſitzen, die zu einer

wie neu, billig zu
verkaufen, auch auf

Teilzahlung

Pranolzates
MWaercker

Waiſenhausring 1b
am Franckeplatz

harmoniſchen
forderlich ſind. Zuſchr.
bei beiderſeitiger Dis
kretion Cronn zweck
ſlos u. L. 4280 an die

M. 'Halle, Geiſt
ſtraße

[cco----Leſt nurunſere Preſſel

Gtellen Angebote
Ein älteres und jüngeres nationales

Mädchen
für Landwirtſchaft ſofort geſucht.
Fritz Barth, Fwintſchöna bei Halle.

Mädchen
für Stall- und Feldarbeit geſucht.

Winkler, Drobitz.

Klempnerlehrliag
zit Oſtern geſucht. A. Hunnius, Wettin g. S.

Suche zum 15. März einen tüchtigen

Wärtſchaßftsgehilfen
welcher in allen Sachen der Landwirtſchaft
vertraut iſt, Landwirtsſohn bevorzugt.

Elſa Petzſch, Wildſchütz bei Torgau.

Pa. 19 Jahr ſuchtStellung
im Haushalt. Angebote an Frau Schwade,
Haulle, Keferſteinſtraße 6.

Hartengarbestest
anerkannt ſaubere und preiswerte Aus
führung. Pg. Werner Treuding, Gärtner,
Gr. Steinſtraße 21. III.

Gtenererklärungen
Buchführungen, Abſchlüſſe

g. E. Raumann, Felſenſtraße 1b

RVundſfunkgeräte
Reparaturen billig bei pg. Ziemer,
Kellnerſtraße 11. Teilzahlung geſtattet).

1 ernee

Häckſel maſchine
zu verkaufen.

Kurt Schuberk, Großwig b. Torgau

Hochtragende

Leigekeh
2 zur Ausw.) verkauft,

Winkler, Gräfendorf bei Torgau

Einen

SFleiſchtransportwagen

agdwagen
preiswert zu hege Paſſendorf,Halleſche Straße 8.

Damen u. Kindermoden
fertigt an Ströfer, Große Steinſtraße 25.

ArbeitswilligenWirtſchaßtsgetzlfen
ſtellt ein Kunge, Melpitz bei Torgau

Nationalſozialiſten
Strebſames, junges, kinderloſes Ehepaar
zur Aebernahme eines in beſter Lage
Halles gelegenen Bier u. Spelſereſtaurants

eſucht. Einwandfreie Referenzen. Kau
tionsſicherſtellung. Zuſchriften unter V. 200
an die NS. -Bücherſtube, Halle, Gr. Stein
ſtraße 74.

Ausführung von Maler Arbeiten
jeder Größe, ſauber und preiswert. Tape
zieren, je Rolle 50 Pfg. E. Vetter, Pringen
ſtraße 25, Seitenfl., Hof I,

Miet Geſnche

Stellen Geſtuche
Als

Stütze der Hausfrart
ſucht Stelle zu April oder Mai gebildete
kath. Beamtentoöchter, 27 Jahre, firm in allenhäuslichen Arbeiten (kochen, ben uſw.)
Etwas Gehalt erwünſcht. Ang. u. L. 4278
an die Geſchäftsſtelle der MNB. Geiſtſtr. 47.

Junges

Mädchen
24 Jahre, ſucht Stellung in kinderloſem
Haushalt, wenn möglich in Torgau. Off
u. L. 4276 an die Geſchäftsſtelle der „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

Junger Mann ſucht ruhiges

möbl. Jimmer
bei anſtändigen Leuten in Weißenfels.
Angeb. u. L. 4277 an die „MNZ.“, Geiſtſtr. 47

Pa. ſucht für 1. April 1933 eine

SJimener- Wohnungmöglichſt mit Bad und Jnnenkloſett e an

gemeſſener Miete. Angebote u. L. 313 an die
„MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Vermietengest
Laden mit Vebenraum

im Laubengange des Rathauſes Leipziger
Straße 1, ab I. April 1933 zu vermieten.Größe s6 m. Näheres Ratshof Zimmer 117.
Gtädt. Grundeigentumsverwaltung.

Verkeässſe
Parteigenoſſe,
Jäger,

Gellg
auch 1

25518

gelernter
56 Jahre alt, ſucht

Forſtmann und ad

1 faſt neuer

Vestßattel
zu verkauſen. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle
der „MN8Z.“ in Torgau.

Kauf Heßuche
Jch ſuche für die Kreisleitung

Artſftsahtmnen
die anläßlich des großen Propagandamar-
ſches am 26. Febr. 1933 in Torgau gemacht
worden ſind, zu kaufen.

Her Kreisleiter von Torgau

Verchromtes

Herren-Ballonrad
möglichſt billig zu kaufen geſucht. Schriftl.
Angeboöte: Moſt, Richard-Wagner-Str. 54.

Hebraucht. Minnafür Garage geſücht Offerten unter L. 4281
an die „MRg.“, Geiſtſtraße 47.

Ein

Eiachſer Anhänger
faſt neu, Tragkraft 15 Ztr. mit großer Lade
fläche billig für 200 M. zu verraufen“
Richard Plötz, Wagen Und Karroſſeriebau,
Reideburg, Fernruf 32609.

gen lüngere und
gler, n Oeunturger

er ge a en890 S

Die beliebten und billigen

(40 Fahrprels-Ermähiqung9)
verkehren von Halle (Gaale) nach:

17. Juni abends bis 25. Juni abends
Heidelberg, durch den Schwarz
wald über Criverg Lindau
(Bodenſee) eö5. Auguſt abends bis 18. Auguſt abends

Rhein und Moſelland, Mainz,
Wiesbaden, Rüdesheim, Koblenz,
Trier, Königswinter, Köln, Mar
burg (Lahn

19. Auguſt abds. bis 27. Auguſt abds.
Oſtſeebad Brunshaupten)

16. Sept. abends bis 24. Sept. abends

Batzriſchgell Gchlierſee und
München (Oktoberfeſt)

Jn dem Preiſe iſt enthalten Hin und
Rückfahrt 3. Klaſſe in Eilzugwagen, 7 Ueber
nachtungen mit Frühſtück, Bedienung, Licht
u. Kurabgabe, außerdem volle Verpflegung.

Die Abnahme der Wohnung iſt
zwanglos.

Weitere Auskunft erteilt das Reichsbahn
Verkehrsamt Halle (Saale), Thielenſtraße 2a
(Fernruf 27071, Umſch. 886). Der beſondere
Führer für jede einzelne Sonderfahrt wird
auf Wunſch frei zugeſandt.

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft
ReichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale).

In allen, auch den aller-
billigsten Preislagen, un-
terhalten wir ein großes
Lager fertiger

Grabdenkmäler
u

in allen Gesteinsarten.
Auf Wunsch gewähren wir
Ihnen gern Teilsahlung.
Bitte besuchen Sie uns,

Marmorwerku. Stoinmotzbetrieb

Friedr. Schulze
Inh.: A. C. à Brassard
Halle (5.), Boelchestr. 196

Fernruf: 25728 u. 285 27

Korn Se Zonner
Haiie (Saated, Gr. Steinste- 14

Fernsprecher 28768
empfehlen ſich beim Einkauf von

na Werkzeugen, Baupescuägen,
Sisenwaren u. wovoraſiewa

Auſerlert in der 3 teheuſhen Valbrh ln

Gr. in SeGegründet, 1769
Fernruf: 27 156

e
S

Geſchäft u. iſt außerdem

eine

Ehe er
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fertiqt preiswert

h ewen Fut en Dechen Sie Ihren Bedarf an Was che n meinem Spez tat Heinz Stcguweit
W haus e. Sie werden a ch arm i bedient und erhalten er Amt r rnWeh in allen Artikeln er roh e m alttaäaten?dem errichten eine J 2 „Her Jüngling im Feuereten“Verriebsstelleh ehe z Damenwäschea wen gen T s chwäs ch S Tag und Nachthemden B ettwäs ch e lfest am Dienstag, dem 14. März 33,

Bremen, Schnestagch 432 EßGedeche Segen Gernares Damast, Stangenlein. Linon 20* Uhr, im Saale des Hauses der
Schrebergärtner und Siedler Koffee Gedecke Herrenwäsche Bettücher Kaufmannsgehifen“ Dorotheenstr. 1,

alle ne c erhalten n e Aus EIGENEN WERKENoompſſaggewaer Tone Kaceit, o. m. Tis chdechen Wanne Bettdechen
Haite, Bugenhagenſtr. 18, Fernſprecher 255 in großer Auswahl Schlafanzüge B e tt i n e s Einlaß harten im Vorverkauf R. o.50, Jugend-

u liche RM. o,30. Vorverhaufsstehen: Bühnen-3 H an d kü ch c Konſirmanden- echt türhischrot V volRsbund, Martinsberg 15 und Kasmo im Haus
Der Z in weiß und grau v a ch e B t f d der Kaufmannsgehilfen. Siehe gestrigen Artikel
Ssamtiche Fotoarbeiten Wischtücher S C r

F. Kurzhels, Artinerlestr. 98
Lohnende Dauer Veſche Gang

Wir
ſehrNähmaschinen

Einige wenig gebrauchte, auch ver
senkbar, besonders bitli g. Auch Halle an der Saale Leipeiger Straße 8

weis Freitags und Dienstags von 16— 18 Uhr.

ſtellen noch 12 BezirksHauptwerber gegen
hohe Proviſion ein. Meldungen mit Aus S

Fenahlung wöchentlich 2, Mark. Sheutscte Renmaschinen-Vertr. A. Thielenplatz 51I. (Gau- RundfunkſtelleBaſie S. Preufemrmg 1. Eche Leipzigerstr. S

Welhemtels (8. Feldsir. 4. e e hen

at e e ne eht. n e e e S e Se

KE, FARBEN, T T e B. V re e e Spezfclheus m 9 K. Rittkerstr. 15e n etzt 10 Prozent auf alle We S S 10 Pfund Flenie Ia Mat 2. So S S Facenmanntes ehe Beratung und Becdtenungeigene
außerdem

Sonntags von 10 bis I Uhr, Dom: 10 Uhr: Sup. Kramm. (Amtswoche:

Wege

Keller
Radio- GekledMaterſaI un meeich ſelbſt 8 ch ch ch e chl Heimat ßer en Kirchliche Nachrichten Tſie und Kloſter 9. n Sonntag, 12. März, Reminiſcere (Volks S S Sl ſſn e Soſdwa ren S. S. S Sn Geöffnet- M KHollekte: Zur Fürſorge für die Kriegsgräber. S S S Svon (niet erſ 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Don Bestecke z S S S S Snerstag, 20 Uhr: Paſſionsgottesdienſt für die S S S SHerren außerdem jeden 1. Sonntag im S Entenglaer 6e un Monat nachmittags 3 bis 6 Uhr e enden d r e Feparaturen unc Heuarb eiten S

r D ädche Mittwoch, 19. rl. können S e e ehe Wer trennte des J 2 A W e z TF S S RA SOHERBEEIDER
e a ſ. e e e Baterläns. See en en Gotthardterase El Scrmeis e a SDonnerstag S erſamn BeA das Stadt 10 Uhr Paſtor Riem; 11.15 Uhr Kin r errtt 2sts e Wert Regzaraturen

F R dergottesdienſt, Paſtor Riem. Ev. Mädchen- nmmnemmnnmmnnn nene c hell villigIII e S bund St. Maximi: Montag, 20 Uhr, Turnen Brllögte Beſte gätr Max SchnerderSehet, im Schloßgartenfaksn. Dienstag, 20 Uhr e G g UHSsSCEC egroß a s 18. dar 1923 Singen, An der Geifek 5, Frau Paſtor Riem. Eyeskz ev Pr e e et 19t n e en 20 Uhr: Werfammnlung, An Amarbeiten Spezielk für Dienſt u. Marſchſtiefeln es Ruf 2479
Geiſel 5, Paſtor Riem. Ev. Männer un S Wage 1 Paar Sohlen pro Tag rn ehe r e Soeschen a112 Jugendverein (An der Geiſel 5). Sonntag, Lmpreſſen e t m ren p e

o eine 20 Uhr, Verſammlung. Jeden Mittwoch m re S g z z z ch; Ght. Haus Herr Dr. Lamprechet Uhr Turnen in der Turnhalle der Albrecht S e He e ges cügeseckz ern e Hellesche Straße s rennt e a e de e en Hohlſanm Schuhmacherei An der Geiſel Nr. 6 Schistne,
den die ſaunenbkafen im Heim. Kirchenchor Pliſſee a erwerte be Uebungsſtunde: Freitag, 20 Uhr Lehrer Hastsſcheshe Sin Stoff und TederBillige Schuhe und Pantoffelnu einer 4 a c s Buſch). Altenburg: 10 Uhr: Paſtor Berken- e
u pot ekendienst hagen; 11.15 Uhr Kindergottesdienſt. J Geſch.5 e Neumarkt: 10 Uhr: Paſtor Boit; 11.15 über u z enn gwec Ieich Apothelce t Kindergottesdienſt. Montag, 20 Uhr: Kon Petzols Schacht und Marſch Stiefeln
50 an die (om 11. bis 17. März 10335 Nachtdienst). firmierte Söhne un Pfarrhaufe. Donnerstag,le, Geiſte 20 Uhr: MädchenVerein St. Thomä, im Pfarr Delgrube 9 HantoffelCentrale, Markt 7

l haufe. Loöſſen: Nachm. 1.90 Uhr P. Voit.

Stöcke
Reiche Ruswant BlIitsste Preise S
We Marie Mutter. urgstr.

D Anzüge Geſchenke Gebr. Waſſermeyer Meere en
Sitterfelges

preiswert bei
E. mütztaft, Deſſauer Straße 59

bei unſeren Jnſerenten!Europa Palast, Bitterfeld
Seit ab hernte

vurch Sahresder S e e e Kohmalwareab Hahreäde Aaheaf Balche9 gegerſcheegertt gut und vbilkig 5 h Rabatt Bürſten u Beſenwarendenke 9 Farben von 56,— RM. an mit Gerantie HKittdegtwagese Bitteefelder Setfenhaus

e Grſatssgelle Max Schneider, Bitterſeid s Soll
ein neues Heim! T Saleſche Straße 2 eReparaturen Sitterfelcer2 ſauber und ſchne 2 t sDas iſt dte Parole von der z C Polstermshel auer n Möbelhällen3 e S 8 e eig. Anfertigung in billigsten Preislagen 5Beuditz Drogerie Satze und Motsrräder uedeg Markt s Bismerockstr. s4
uunnnnunn am Sriebrichptatz e e a e e
die führend in Farben, S rLacken und Pinjein iſt E. Ricmer, Biereh Knackwarkt Pfd. 68 Pf. Haltesche Straße e Telefon 2916

Bint a. 2 erw. eChürin er m LTLL-LOSSAüA bLand Spec vid. s p. Fchrötersvoltstümche weinen
Friſcheen volkerei Butter Pfd. 50 Pf. Hallesche Straße 5 Fernruf 2311

Zriſche r i Portion2 on 60 Pf. an. eine un worwlen, großerSaßel-Margarite Pfd. 28 Pf. Schoppen von 30 Pf. an. 1 Glas Kupjerberg
Algäuer Sekt 50 Pf. Flaſchenweine i. größt. AuswahlSchweizer Käſe Pfd. 24 Pf. Angenehm. Familienaufenthalt in der Bauernſtube u. Weinſalon

S Rabatt Platz für 150 Perſoneno

empfiehlt seine reichhaltige

SPelſse-
KarteSpesialität:

Fin ägkumentarischer Fihn üher die
Schlacht von Tannenberg

Ein Stüch Geschichte, ein Bild deutscher Not, deutsch.

Kampfes und deutscher Befreiung, zugleich ein
fiülmisches Ruhmesblatt des deutschen Heeres.Höppuer Sfändig musikalische Unterhaltung

Ferner erwarte ich Sie tägl. zur mußſt kaliſchen Kaffeeſtunde
1 Taſſe Kaffee 35 Pf., mit Küchen 55 Pf.Pfälser Schoppen Weine! S

Carl Proß i c le weiter mein Lade äft. Größte MButter Gpegskalgeſczafte e e e e hFüdenſtraße 10 Merſeburger Straße 52.

Täglich 3 Vorstellungen 00 700 50 V
Jugendliche haben Zutritt

Wie immer
g und gut bei

Bitterfeld
am Marhit

W Kautßt Konßrmatognsgeßchenke mer ber gegeſeres Jererenten
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Marxiſten rote Fahnen Gekt
Bad Dürrenberg Freitag Vormittag

gegen 7.30 Uhr, wurde die ſogenannte Wirt
n le des marxiſtiſchen Metallarbeiter
verbandes in Bad Dürrenberg von der SA.
und SS, beſetzt. Die roten Fahnen wurden
im Garten verbrannt. Den anweſenden 40
Marxiſtenſchülern wurde durch den Kreisleiter
Simon Md. L. eröffuet, ihre Koffer zu packen
und abzureiſen. Die Jnſaſſen leiſteten keinen
Widerſtand.

Bei der Durchſuchung des Gebäudes wurden
neben verſchiedenen marzxiſtiſchen Druckſchrif
ten, ein Scherenfernrohr für Artilleriebeobach
ter gefunden. Ferner „So leben wir“, 3 Kiſten
mit Sekt und Wein.

Schließung eines kommuniſtiſchen
Verkehrslokals

Merſeburg. Das kommuniſtiſche Parkei
heim in der Gaſtwirtſchaft „Stadt Leipgig“ iſt
auf Anordnung des Polizeipräſidenten in
Weißenfels geſchloſſen worden. Beſchlagnahmt
wurde eine Schreibmaſchine.

Jugendlicher Meſſerſtecher
Merſeburg. Jn der Siegfriedſtraße gerieten

Rauferei ſtach einer dem anderen mit einem
Küchenmeſſer in die Wade. Der Arzt mußte
die Wunde nähen. Gegen den jugendlichen
Meſſerſtecher würde Anzeige erſtättet.

Huch ein Erfolg eines früheren
Einwohners

Bad Dürrenberg. Wie wir aus zuverläſſi
ger Quelle erfahren, iſt der 26jährige Vertreter
Wilhelm Katz, der vom April 1930 bis zumJanuar 1933 in Dürrenberg, zuletzt Straße 6

Nr. 10 wohnte, jetzt in Berlin politiſcher Re
dakteur des Berliner Tageblattes. Katz iſt
polniſcher Jude und Angehöriger der
Sozial demokratiſchen Partei. Er
iſt auch verſchiedentlich in Bad Dürrenberg in
Verſammlungen der hieſigen SPD. als Redner
aufgetreten

Kommuniſtiſche Lümmels
Mücheln. Kürzlich verſuchten kommuni

ſtiſche Brandſtifter dadurch das Arbeitsamt zu
vernichten, daß ſie vor dem Auszahlungsraum
die dort angebrachten Plakate in Brand ſetzten.
Das Feuer konnte, ehe es größeren Umfang
angenommen hatte, von herbeieilenden Haus
bewohnern gelöſcht werden. Als einer der ver
mutlichen Täter wurde der erſt 21jährige Kom

zwei Knaben in Streit. Im Verlaufe der
e

De Gegtelrde iſt Hke
Keßtngelle Hes Gtagtes
e W 7 g

Der
Eisleben. Als Freitag Morgen gegen acht

Uhr ein Zug der SA. im Volkshaus wartend
Aufſtellung genommen hatte, um auf dem
Dache die Hakenkreugfahne zu hiſſen, wurde er
plkötlich, wie wir in einem Teil unſerer Auf
lage bereits berichteten, aus dem Hinterhalt be
ſchoſſen. Es fielen etwa 8—10 Schüſſe, die je
doch ihr Ziel verfehlten. Bei der ſofort auf
genrinmenen Durchſuchung wurden auf dem
Dache mehrere zu einer Piſtole gehörende Pa
tronenhülſen gefunden. Die Polizei beſchlag
Hahmte bei der weiteren Durchſuchung des Ge
bäudes 4 Kleinkaliber-Büchſen, ſowie mehrere
rote Fahnen, die anſchließend auf dem Markt-
platz verbrannt wurden. Die beiden jüdiſchen
Warenhäuſer Goldſtein und Crohn wurden von
Nationalſozialiſten abgeſchloſſen, ſo daß das
Publikum keinen Zutritt zu den Läden hatte.

Unter dem Verdacht, an dem Feuerüberfall
keilgenommen zu haben, wurde eine Perſon
feſtgenommen, die jedoch ihr Alibi nachweiſen
konnte und wieder auf freien Fuß geſetzt wurde.
Die im Volkshauſe befindlichen kommuniſtiſchen
Büſten und Bilder wurden vernichtet.

Merſeburg. Zu dem neuerlichen Feuerüber
fall auf. Nationalſozialiſten im Gislebener
Volkshausgarten teilt der Regierungspräſident
auf Grund der bisherigen amtlichen Grmitt
lungen mit „Am 10. März 1933 morgens zog
die SS und SA. in Eisleben zum Volkshaus
und nahm im Garken Auſſtellung. Dabei ſind
nach den bei der Polizei eingegangenen Mel
dungen vom Dache des Hauſes eine Anzahl
Schüſſe- gefallen. Es iſt niemand verletzt wor
den. Das Volkshaus wurde ſofort durchſucht.
Auf dem Dache wurden vier Patronenhülſen.
Kaliber 6,35, gefunden, die nach den poligei
lichen Feſtſtellungen zu offenſichtlich unmittel
bar vorher abgeſchoſſenen Patronen gehören.
Bei der Durchſuchung des Volkshauſes wur
den noch 10 Kleinkakiberbüchſen ſichergeſtellt.
Die polizeilichen Ermittlungen dauern zurzeit
noch an. Einige Geſchäftshäuſer in der Stadt,
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Fremden Vorstellungen
ine Stadttheater Alle

Sonntag, den 19. Märs, 15 Uhr
„„Tfeflaumci“
Musikdrama von Eugen d' Albert
Kartenverkauf 13. bis 17. März

9. April
Die Marnesohlachte

Eine deutsche Tragödie von Paul J. Cremers

17. April (2. Oster-Feiertag):
Wiener BlattOperette von Johann Strauß

c e Wähſ Valvnahosialſen
Lonnunhſſhche Feuorherfal an

muniſt Wieske verhaftet.

G. in Eisleben
deren Eingänge zunächſt von der SA. und SS.
beobachtet wurden, werden zurzeit, um irgend
welchen Zwiſchenfällen vorzubeugen, von der
Poligei und der Hilfspoligei bewacht.“

Her Volkstranertag m Mitteldeutſchen
Kumdfunr

Leipzig. Auf den allgemeinen Volkstrauer
kag am Sonntag, dem 12. März, iſt auch das
Programm des Mitteldeutſchen Rundfunks ein
geſtellt. Außer der üblichen Reichsſendung der
BachKantate (11.30 Uhr) entſpricht dem Grnſt
des Tages in erſter Linie die Morgenfeier
(0 Uhr). Unter dem Titel „Geſang der Seele
ſind Texte vereinigt, die unſere Empfindungen
den geſtorbenen Helden gegenüber wider
ſpiegeln: den Schmerz über den unfaßbaren
Verluſt, die bangen Zweifel am Sinn des
Opfers, die Verehrung der Verſtorbenen und
endlich die tröſtende Gewißheit der inneren Ver
bundenheit liebender Seelen und der Verpflich
tung zum Dienſt am Leben um der Toten
Willen, die deutſchen Kriegerfriedhöfe in
Frankreich und Belgien. 12 Uhr übernimmt der
Mitteldeutſche Rundfunk von der Funkſtunde
Berlin die Uebertragung der Gedenkfeier des
Volksbundes Deutſche Kriegsgräberfürſorge,
auf der die Gedenkrede Pfarrer Dr. Schaack,
Konſtanz, hält. 18 Uhr erinnern Lieder im
Weltkrieg gefallener HKomponiſten, geſungen von
Mara Dube, an die vernichteten. ſchöpferiſchen
Kräfte und 20 Uhr folgt das „Kriegsrequiem“
von Hans Franck, das der Mitteldeutſche Rund
funk in vergangenem Jahre zu dem gleichen
Anlaß ſchon einmal übertrug und das, ur
ſprünglich als Sprechkantate mit muſikaliſchen
Akzenten gedacht, durch Hermann Ambroſius
zu einer muſikaliſchen Kantate mit Soli und
Chören ausgebaut worden iſt. Die Dichtung
gliedert ſich in 11 Teile, in denen Franck die
gänze Tragik, aber auch die GErhabenheit des
Kriegerſchickſals in ſchlichte Verſe verbannt hat.

Der Muſik bietet der Text einen ihr in Dra
matik, Lyrik und Myſtik weſensgemäßen Vor
wurf, in dem ſie ſich organiſch entfalten kann.

Nur NaziBetriebsräte
bei der Regierung

Merſeburg. Zu den diesjährigen Wahlen
für den örtlichen Betriebsrat war nur die Liſte
der Nationalſozialiſten eingereicht worden. Die
anderen Parteien hatten das Rennen aufge
ſteckt. Nachdem nun der Termin für die Ein
reichung der Vorſchlagsliſten abgelaufen iſt,
gilt die eingereichte nationalſozialiſtiſche Liſte
als gewählt. Damit gehören dem Betriebsrar

Kat.Techn. Seiferth; Büroangſtellter Neuſtadt
(bisheriger langjähriger Betriebsratsvorſitzen
der); Kat.Techn. Weißmann und Büro
angeſtellter Bauer vom Landratsamt Merſe
vburg. Der Betriebsrat iſt ein gemeinſamer
der Regierung, des Landratsamts, des Hoch
bauamts und der Kataſterverwaltung. Aus
den Reihen der Mitglieder wird demnächſt der
Vorſitzende gewählt werden.

Gegen die Kaufhäufer in Magdeburg
Magdeburg. Auf dem Breiten Weg und in

den angrenzenden Straßen ereigneten ſich zahl
reiche Zwiſchenfälle, die eine lebhafte Beun
xuhigung hervorriefen. Jn den Verkehrsräu-
men eines Einheitspreis-Geſchäftes erſchienen
verſchiedene Mitglieder der SA., die das Pu
blikum, die Verkäuferinnen und die Geſchäfts
führer des Unternehmens aufforderten, die
Verkaufsräume ſofort zu verlaſſen, da das Ge
ſchäft von den SA.Leuten geſchloſſen würde.
Jn dem Kaufhaus entſtand ein großer Tumult,
bei dem verſchiedene Schreckſchüſſe abgegeben
und bei der darauf einſetzenden Panik zahl
reiche Frauen und Kinder zu Boden geriſſen
wurden. Nachdem das Kaufhaus „Epa“ ge
räumt und geſchloſſen worden war, ſetzten ſich
die Zwiſchenfälle auf dem Breiten Wege fort.
Zahlreiche Geſchäftshäuſer, von deren Jnhabern
man annahm, daß ſie Juden ſeien, wurden
teils von den Jnhabern ſelbſt ſofort geſchloſſen.
Jm Verlauf der Ereigniſſe auf dem Breiten
Weg kam es auf der Straße ſelbſt zu mehr
fachen Zwiſchenfällen. Die Erregung des Pu
blikums war außerordentlich groß und der Po
lizei, die mit umgehängtem Karabiner und
unter Zuhilfenahme von Hilfspoligzeibeamten
auf dem Breiten Weg erſchienen war, gelang es
nur mit großer Mühe, die Ordnung einiger
maßen aufrecht zu erhalten. Bis in die ſpäten
Abendſtunden hinein hielten große Menſchen
mengen die Bürgerſteige des Breiten Weges
beſetzt.

Reichswehrſoldaten verunglückt
Gröbers Zwiſchen Gröbers und GroßKugel
iſt in der Nacht zum Freitag um 21.30 Uhr ein
Laſtzug mit einem Motorrad zuſammen
gefahren. Auf dem Motorrad befanden ſich
zwei Reichswehrſoldaten, die aus Richtung
Halle kamen. Die Schuld trifft den Laſtzug,
der links gefahren war. Einem Reichswehr
ſoldaten iſt der Arm und dem anderen ein
Bein gebrochen.

Der Sturm auf die Gemeindeparlamente
Weißenfels. In einer geſtern Abend nach

den „Stadthallen“ einberufenen Maſſenver
ſammlung ſprach der nationalſozialiſtiſche
Spitzenkandidat zum Kreistag des Landkreiſes
Weißenfels, der Oſterfelder Bürgermeiſter Pg.
Pape, zu den Kommunalwahlen. Unter ſtür
miſchem Beifall hielt er Abrechnung mit den
Syſtemgrößen und betonte immer und immer
wieder, daß am kommenden Sonntag auch in
II

Arbeiter, Bauern, Angeſtellte,
Gewerbetreibende und Beamte

im Kreiſe Merſeburg.
Die „Kulturbedarfsbefriedigungsanſprüche“

des Genoſſen Guske erforderten für die neue
Landratswohnung

rund eine Viertelmillion.
Das Palais Guske, beſtehend aus 10 Räu

men, 8 Küchen, 7 Kloſetts, 3 Badezimmern,
Wintergarten mit Marmorſpringbrunnen und
koſtbarer pompöſer Jnnenausſtattung, koſtet
dem Kreiſe

jährlich 20 000 Mark Zinſen und Unter
haltungskoſten.

Wieviel Not könnte man damit im Kreiſe
lindern? Bei dem Kreishausbau, der insge
ſamt 1,5 Millionen vbeanſpruchte, haben die
bürgerlichen Parteien auch wieder gänzlich ver
agt.

Auch Landrat Bähniſch hat die ſogialdemo
kratiſche Tradition:

„Die Bonzen int Speck, das Volk im Dreck“
hochgehalten.

Wollt ihr die Beſeitigung dieſes Zuſtandes,
wollt ihr eine verantwortungsbewußte, ſpar
ſame und ſaubere Kreisverwaltung, die auch
ihre ſozialen Aufgaben erfüllen kann, ſo wählt
keine marxiſtiſchen oder bürgerlichen Splitter
und Jnkereſſenparteien, ſondern die alle
ſchaffenden Stände umfaſſende
Nativnalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

(Hitlerbewegung).

auch in den Stadtverwaltungen wieder

den Kommunen und Kreistagen gründlich Ab

der letzte Syſtemhüter aus ſeiner 9ſtellung verſchwindet. Anſchließend rn
noch die beiden Weißenfelfer Spitzenkandidaten
zur Stadtverordnetenliſte, Ortsgruppenleſter
Pg. Klacke und Rechtsanwalt Dr. Wetzler
die hauptſächlich über örtliche Korruptions älleſprachen und ſich dafür einſetzten, daß a

nung und Sauberkeit herrſche. Mit dem
national ſozialiſtiſchen Grundſatz

gegen jede Jntereſſenpolitik. So wird auch am
morgigen Sonntag auf dem Stadtparlament

die Fahne der deutſchen Freiheit hochgezogen
werden.

Paſſendorf. Alle Einwohner wählen am
12. März die Liſte „Gemeinnutz vor Eigennuß
Wahlvorſchlag 30.

Der heutigen Ausgabe liegt ein Proſpekt

der Firma C. A. Diſcher- Weißenfels über
Bleyle Anzüge für groß und klein bei.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 40. Preuß Süddeutſche
(266. Preuß.) Staats-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I. und II

27. Ziehungstag 10. März 1933
Jn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

14 Gewinne zu 5000 M. 28732 128644
1983444 283149 285617 365862

8 Gewinne zu 3000 M. 40264 60007
295359

58 Gewinne zu 2000 m. 24945 41511 43376 54459
558373 76251 86536 116790 121857 128738 132576
1351834 172838 179616
216270 217640 217874 219246 233475 250065
252768 258753 300749 317817 3839305 365709

110 Gewinne zu 1000 M. 3425 8138 16210 22626
26396 30130 35852 40002 40391 51182 52609 55088
64408 81862 88208 90145 100208 129643 135494
135750 140693 145146 150401 153975 161051
175018 177793 183543 193468 202757 204840
213633 216429 231985 237930 244299 247284
255139 258602 273788 292349 298542 298549
303677 306638 307659 350392 351666 359716
360045 364544 370170 378344 382476 386694

188 Gewinne zu 500 M. 4765 18578 20699 22403
29789 31228 37271 41476 42514 52633 53421 536542
69816 743083 91479 94164 97720 103742 104562
08895 114761 124836 127956

140448

144237

386993 387746
393981 396034 397016
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
10 Gewinne zu 10000 M. 55473 69268 154694

186532 373968
14 Gewinne zu 5000 M. 6473 1701569 251249

303919 313534 324326 357434
0 Gewinne zu 3000 M. 116936 124042 2176507

240137 344752
48 Gewinne zu 2000 M. 85496 36174 44751 50366

64417 70405 90228 103517 1202008 126659 134697
189060 154202 175449 217407 243378 284889

316702 327986 364575 370053 363029

104 Gewinne zu 1000 M. 7978 8664 16459 24368
27179 50116 52454 66436 67839 67854 70845 87942
89821 96947 98982 99435 99889 104498 105257
ſ66187 ſ08732 113983 124815 140078 151817
165391 170780 174458 186510 221418 227844
2295130 247551 260312 26292 267622 272278
273305 279726 284517 301431 315592 328287
339560 347961 348152 349740 354569 360590
379748 388618 381617

44 Gewinne zu 500 M. 10673 12591 12724 27902
52202 54898 58980 60292 77964 81755 85332 90671
95332 96142 111170 112335 1175161 118607 117371

s 136438 131733 132489 137012
173092 193494206215 209624214275 230947260717 268354
234476 290013

299828 307538326420 362721
364127 364808 375073 375960 376006
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 100000, 4 zu je 25000
14 zu je 10000, 28 zu je 5000, 62 zu je 8000
166 zu je 2000, 852 zu je 1000, 540 zu e 6500,
1628 zu je 400, u. 100 Schlußprämien zu ſe 3000 M.

388114

Künſtler, Geiſtſtraße
Arndt, Leipsiger Straße
Schulse, Brüderſtraße s

Kümmel, Leipziger Str. 16
Srenkel, Große Steinſtr. 14
Vogge, Waiſenhausring 1

der Regierung an: Kaſſenangeſtellter Theiß;

in egalisierten 100 Kg sä

Liſte 1 v. Scheve, L.Wuch.Str. 28

cken

LPETER

rechnung gehalten werden muß. Nur noch
wenige Tage trennen uns davon, daß auch

lich
Ord

i t Gemeinnuhvor Eigennutz, wandten ſich die Redner einen

1300t0 202696 213324

368366
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galleſche Turner und
Gportler

Die „Kampffront SchwarzWeißRot“ und
er „Halleſche Bürgerverein“ präſentieren Euch

u den Stadtverordnetenwahlen Kandidaten,
e Eure Intereſſen vertreten ſollen.
J wißt Jhr, daß die Abgeordneten dieſer
Jevlittergruppen ſeit langen Jahren im Stadt
rlament ſitzen und dort die Mehrheit hatten
I Und wißt Jhr, was in dieſer Zeit ge
Wehen iſt?

Ohne Proteſte der Stadtverordneten
her ſammlung wurde beſtes ſtädtiſches Gelände

Im die roten marxiſtiſchen Sportvereine ver
NMachert!

I mit ſtädtiſchem Gelde wurden den
ten Klaſſenkämpfern Und Vaterlandsver
tern Sportpläßze und Sportgebäude erbaut!
Aus ſtädtiſchen Mitteln würden vor
drei Jahren 70 rote Sportler zur ſogenannten
ürbeiterolympigde nach Wien geſchickt!

erkannte der Führer der deutſchen roten Sport
er die Schuld Deutſchlands am
riege anI Habt Jhr gehört, daß dieſe Herren, die
eure Intereſſen wahren ſollen, dagegen

ihre Stimme erhoben haben?
Nichts iſt geſchehen! Sie haben mit dieſen

uten gekuhhandelt!
I Die Nationalſozialiſten im Stadtparla
uent werden dafür ſorgen, daß ſolcher Miß
rauch in Zukunft unmöglich iſt.
Sie treten für die Belange der nationga
len Turner und Spörtler ein.

Deshalb gibt es für euch nur eins:

Wählt Liſte
Ah ddndnnnngnnnnh

vor intereſſanten Turnertreffen
Während der Polizeituürnverein ſeiner

Rannſchaft noch einen e net ſchenkt,
in am 19. März friſch in die Entſcheidungs
I bele um die Kreismeiſterſchaft gehen zu
U nnen, herrſcht bei den übrigen Vereinen reger

I vielbetrieb. Nicht nur Turnermannſchaftken
d verpflichtet, ſondern auch einige DSB.
reine nehmen den Freundſchaftsberkehr nach
n Punktſpielen wieder auf. Das bedeutungs
bllſte Spiel dürfte das zwiſchen den beiden

M latznachbarn

GTV. Mkl. und HTSV. Mkl. (15.30 Uhr)
n. Von jeher lieferten ſich beide Mann
haften abwechſlungsreiche Kämpfe. Nur das
Ibſſere Durchhalten der einen oder der anderen
annſchaft konnte den Sieg ſicherſtellen. Ein
riteres intereſſantes Treffen gibt es dann um
b Uhr zwiſchen

KTV. Mkl. und Neuröſſen Mkl.
Ihr ſchwach dürfte es hier mit den Sieges
Nuwsſichten des KTV. ſein. Da Neuröſſen, trotz
r Niederlage gegen PTV. einen zu beachten
n Gegner abgibt und in ſpieltechniſcher Hin
ht dem KTV. weit voraus iſt, liegen die
I wößten Siegesausſichten bei Neuröſſen.

Cröllwitz 1. gegen Boruſſia 1. (15.30 Uhr).
Vor eine große Aufgabe ſtellt hier der TV.

Cöllwitz ſeine Mannſchaft. Doch hoffen wir,
die Mannſchaft dieſe Aufgabe zur Zufrie

denheit der Leitung löſen wird.
Diemitz Mkl. gegen HRC. 1. (15 Uhr).

I Ler Halleſche Ruderclub gehört immer noch zu
den beſten Mannſchaften des Saalegaues und

J vird hier verſuchen, ſeinen guten Ruf gegen
en Türnverein Diemitz, welcher einen eben

tirtigen Gegner abgibt, unter Beweis zu
len ſo daß es auch hier ein gutes Spiel

eben wird.
I. Auswärts gibt es folgende Spiele: Mer

ſeburg: TVg. Merſeburg Mkl 1885 Mer
hurg Mkl. (16 Uhr) und ATV. Merſeburg

Kö.Beunag t. (15.30 Uhr). Dürrenberg
kl. Lauchſtädt 1. (16 Uhr). Weißen
fels: 1861 Weißenfels Mkl. Vater Jahn
i Mkl.; StTV. Weißenfels fährt zum TV.
h Apolda.
„Außer Diemitz Reſerve begegnen ſich die
gen Reſerven vor den Spielen der
eiſterklaſſen. Weiter: Diemitz Reſ. gegen

I gortpiontere 1. (14 Uhr). Neumark 1. gegen
Nöckerling 1. (14.30 Uhr). Frieſen Weißenfels

e Teutonia t. Langendorf 1. Prittitz 1.
aucha 1. Tagewerben 1.

In 2 Klaſſe: GTV. 2. Sportpioniere 2. (13.15
Cröllwitz 8. Boruſſia 8. (18.80 Uhr)

Dort

gegen RDA. 2. (16 Uhr). Neumark 2. gegen
Möckerling 2. (14.80 Uhr). Jugend: GTV.

TSV. 1. Jgd. (10.80 Uhr) Dürren1. Jgdberg 1. Jgd. Lau ſtädt 1. Jgd. (14 Uhr)
TBg. Merſeburg 1. Jgd. 1885. Merſeburg
1. Jgd. (14 Uhr) und ATV. Merſeburg 1. Jgd.
gegen Kö.Beunga 1. Jgd. (13.30 Uhr) Kna-
ben: PTV. 1. Knb. KTV. 1. Knb. (10 Uhr)
und PTV. 2. Knb. KTV. 2. Knb. (10.45 Uhr).
Um die Handballmenſterſchaft des VMBV.

PSV. Halle vor einer ſchweren Aufgabe.
Auf dem 98er-Platz an der Huttenſtraße

ſtehen ſich in der Runde der Zweiten der PSV.
Halle SC. Apolda gegenüber. Die roten
Teufel konnten ihr erſtes Spiel in Eisleben
mit einem Rekordſieg beenden. Der morgige
Gegner erſcheint nach der Papierform weit
ſchwerer. Wie uns mitgeteilt wird, ſtellt der
SPV. trotz der Wahl ſeine beſte Elf. Die
Mannſchaft der Gäſte iſt auf allen Poſten
gleichwertig gut beſetzt. Es wird daher des
vollen Kampfeifers der Hallenſer bedürfen,
wenn ſie dieſe ſchwere Klippe erfolgreich um

Der Halleſche Bürgerverein hat ſich bemü
ßigt gefühlt, als eine der vielen Splitter
grüppchen zu den halleſchen Stadtverordneten
wahlen eine eigene Liſte aufzuſtellen. Nie
mand, der die Jntereſſenpolitik dieſer Herren
kennt, wird ihnen das übelnehmen.

Sie ſind in einer beneidenswerten Ahnungs
loſigkeit an den politiſchen Problemen vor

übergegangen.
Der halleſche Bürgerverein rühmt ſich in

einem durch die Poſt verſandten Rundſchreiben
jan gewiſſe Schichten des Bürgertums ſeiner

ſachlichen Arbeit und weiſt darauf hin,
daß einige ſeiner Kandidaten für die Stadt
verordnetenverſammlung dort ſchon ſeit einer
Reihe von vielen Jahren ſachliche Arbeit ge
leiſtet hätten. Es iſt immer peinlich, wenn
ſich einer ſelbſt eine Zenſur gibt. Peinlicher
iſt aber noch eine andere Sache, von der hier
die Rede ſein ſoll:

Der halleſche Bürgerverein, deſſen be
währte Vertreter“ ſolange ſie im Stadt
parlament waren, bisher De

noch nie einen Finger
für die Leibesübungen treibenden Vereine un
ſerer Stadt krumm gemacht haben, hat jetzt
auf einmal ſein Sport und turnfreudiges
Herz entdeckt und in ſeiner Liſte „an aus
ſichts reicher Stelle“ (ob man ſich wohl
nicht geirrt hat?) den Turnern und Sportlern
unſerer Stadt einen Kandidaten präſentiert.

Auch dabei wäre nichts. Denn ein
mal wiſſen die halleſchen Turner und Sport
ler, daß

ein ſo kleines Grüppchen
im Stadtparlament ihre Jntereſſen nie mit
Nachdruck wird vertreten können. Und dann
iſt anzunehmen, daß der betreffende Kandidat

Auch am morgigen Sonntag wird der
Spielbetrieb in den Punktkämpfen ruhen. Der
Gaumeiſter iſt ermittelt, da kann denn ſchließ-
lich auch das Tempo einmal etwas verlang
ſamt werden. Die Frage, wer wird abſteigen,
wird daher die Sportanhänger noch weiter be
ſchäftigen. Für einige Vereine kommt dieſe
unfreitvillige Ruhepauſe ſehr gelegen, da durch
Verletzungen und Disqualifikationen von
Spielern verſchiedene Vereine augenblicklich
nicht alle Mann an Deck haben. Doch wenden
wir uns den morgigen Spielen zu. Das Pro
gramm iſt recht mager ausgefallen. Ein Ver
bandsmeiſterſchaftsſpiel Wacker Halle gegen
TuR. Weißenfels in Halle und ein Pokalſpiel
99 Merſeburg gegen Sturm- Chemnitz in Merſe
burg ſind die ganze Ausbeute.

Wacker ohne Schulz und Schlag
Wacker gegen TuR. Weißenfels.

Auf dem 96erSportplatz am Zoo ſtehen ſich
die beiden Gegner in einem Verbandskampf
gegenüber. Obtvohl wir unſeren Gaumeiſter
für ſpielſtärker halten, wollen wir uns keinen
Jlluſionen hingeben. Die Gäſte ſpielen einen
eifrigen, ſchnellen Erfolgsfußball und verlieren
den Mut bis zur letzten Minute nicht. Sie
ſtellen eine ausgeſprochene Kampfmannſchaft,
die zu Ueberraſchungen durchaus befähigt iſt.
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Der
ſchiffen wollen. Spielbeginn gern 14 Uhr.98er Platz. t vr

Die Blauroten in Chemnitz
ber müſſen in der Runde der Erſten

in Chemnitz antreten. Die Platzbeſitzer ſind
bekannt als eine ſehr harte und ſchnelle Elf.
Die 96er werden daher gut tun, von Anfang
an auf Erfolg. zu ſpielen, wenn ſie ihre An
wartſchaft erfolgreich verteidigen wollen.

Weitere Spiele. Jn einem Freundſchafts
ſpiel ſtehen ſich auf dem Poſtplatz die Poſt und
98 gegenüber. Bei 98 wird erſtmalig Löſche
den Sturm führen. Ein Sieg der L8er iſt das
Wahrſcheinliche. TV. Diemiß HRC. Blau
weiß--96 (2. Mannſchaft); Poſt 2 98 2;
VfL. Merſeburg Weiſe 2; Lauchſtädt 2--Blau
weiß 3; VfL. Merſeburg-Weiſe. Die Merſe
burger zeigten erſt kürzlich gegen die Boruſſen
gutes Zuſpiel und viel Kampfeifer. Trotzdem
ſie das morgige Spiel mit Erſatz beſtreiten
müſſen, werden ſie für Weiſe einen ſchweren

Die Blauweißen werden daher gut tun, dieſen
Kampf von Anfang an mit dem nötigen Ernſt

Gegner abgeben. Weiſe trägt damit ſein
letztes Punktſpiel aus.

Die „ſachliche Arbeit“ des halleſchen
Bürgervereins

Eine bewußte Jrreführung der Oeffentlichkeit
überhaupt nicht gewählt

wird.
Jn einem an die Halleſchen Turn und

Sportvereine zur Verſendung gekommenen
Rundſchreiben beſitzt der halleſche Bürgerverein
nun aber die unerhörte Dreiſtigkeit, es ſo hin
zuſtellen, als wenn ſein Kandidat mit Billi
gung des halleſchen Stadtverbandes für Leibes
übungen, in dem die geſamten Turner und
Sportler unſerer Stadt zuſammengeſchloſſen
ſind, aufgeſtellt worden ſei und als wenn dieſe
Kandidatur von dieſer Seite ſogar unterſtützt
würde.

Nur das zwingt uns zu einer Stellung
nahme, denn es handelt ſich hier

um eine noch nie dageweſeneJrreführung
der Oeffentlichkeit.

Der Vorſitzende des halleſchen Stadtver
bandes für Leibesübungen, Herr Dr. Kaiſer,
hat uns ausdrücklich ermächtigt, mitzuteilen,
daß der halleſche Stadtverband mit dieſer
Kandidatur überhaupt nichts zu tun hat, ſon
dern daß er ſie ſogar

aufs ſchärfſte mißbilligt,
da er der Anſicht iſt, daß die Vertretung von
Turnen und Sport nur in den Händen einer
ſtarken Fraktion liegen kann und darf.
Der Stadtverband für Leibesübungen wird en P
mit dem halleſchen Bürgerverein über die
Punkt noch ſchärfftens auseinanderſetzen.

Wir hätten zu dieſer Tatſachenverdrehung
eines Splittergrüppchens überhaupt nicht Stel
lung genommen, wenn ſie nicht ein bezeichnen
des Licht auf die „ſach liche Arbeit des
halleſchen Bürgervereins werfen würde, deren
er ſich rühmt.

en

Um die Verbands und Pokalmeiſterſchaſt
durchzuführen. Eine Unterſchätzung des Geg
ners iſt ſchon oft zum Verhängnis geworden.
Wacker muß auch dieſen Kampf noch ohne
Schulz und Schlag beſtreiten. Dadurch hat die
Elf erheblich an Durchſchlagskraft verloren.
So können wir heute nicht ohne weiteres die
Blauweißen als Favoriten bezeichnen. Die
vertraute Sportplatzanlage und das Plus der
heimiſchen Zuſchauer dürften aber zu einem
knappen Sieg bei ſpannendem Spielverlauf
ausreichen. Daher auf am Sonntag zum er
Platz. Spielbeginn 15 Uhr.

Eine kaum lösbare Aufgabe
99 Merſeburg Sturm-Chemnitz.

Jn Merſeburg ſtehen die 9er vor einer
kaum lösbaren Aufgabe. Die Gäſte bringen
die beachtliche Torquote von 17:3 (in vier
Pokalſpielen) als Empfehlung mit. Da die
Domſtädter vermutlich nicht mit beſter Be
ſetzung antreten können, ſind die an und für
ſich ſchon geringen Siegesausſichten noch weiter
gefallen. Wir erwarten in dieſem Pokaltreffen
einen ſportlich ſchönen Kampf, glauben aber
nicht an einen Erfolg der Domſtädter. Das
Spiel findet auf dem PreußenPlatz in Merſe
burg ſtatt. Spielbeginn 15 Uhr.

Weitere Spiele: 2a-Klaſſe: Nietleben
JahnLandsberg. Ein Sieg des Platzbeſitzers
würde ihn von Abſtiegsſorgen befreien. Halle
1910--Cröllwitz, Freienfelde--Geuſa.

Zum s. Mais un den ganda
Pokal der 268

Seit 1925. umkämpfen die Landesverbände
der Deutſchen Sportbehörde alljährlich den
Handballpokal der DSB., der allerdings an
Stelle eines Pokales den nemäiſchen Löwen
darſtellt. Sämtliche teilnehmenden Verbände
a bemüht, ſich mit ihren ſtärkſten Mann
chaften bis zur Endrunde durchzukämpfen, um
ſich für ein Jahr in den Beſis der begehrten
Trophäe zu ſetzen.
ſeit 1927 die Verbände in folgender Reihe ver
ewigt: Mitteldeutſchland, Süddeutſchland Mit
teldeutſchland, Brandenburg, Mitteldeutſch
land, Weſtdeutſchland. Das erſte Turnier,
noch ohne Löwen, gewann Brandenburg.
Dieſem Rhythmus nach könnte eigentlich der
Sieger 1938 wiederum Mitteldeutſchland heißen.

Beim achten Endſpiel treffen ſich am
12. März in Leipzig Mitteldeutſchland und
Süddeutſchland um 15 Uhr auf dem Platze derLeipziger Sportfreunde mit Wechelendeg
Mannſchaften

Mitteldeutſchland Fiſcher (Dres
den) Seehaus (Weißenfels), Mordhorſt (Mag
deburg) an (Weißenfels), Froböſe (Weien Schneider (Weißenfels) Hille S
enfels), Paprawa (Weißenfels), Berthold
Leipzig) Nlingler (Burg), Boettcher (Burg)

Erſatz: Waſſauer (Leipzig), Göllner (Leipzig).

Süddeutſchland Fürther (Fürth);Dölfel (Fürth), Dänzer (Fürth); Delp Se
Gebhardt (Fürthſ, Dittmar (Darm

tadt); Feick (Darmſtadt), Zacherl See
Spengeler (Waldhof), Engelter (Waldhof).Siege Saenheiny Erſatz: et
Waldhof).
Der Kampf wird von Hertzig, Berlin, ge

leitet.
Zum fünften Male ſteht die mitteldeutſcheElf im Seit Dreimal blieb ſie ſiegreich,

chlug 1927 Süddeutſchland 10:7, 1929 und 1981
eweils Brandenburg mit 9:6 und 9:8. Auch
ieſes Mal treten die Grün Weißen mit einer

GSportfreudigkeit unſerer 6tadt?

Bisher noch nie?
In Fukunft ja??

Denn die RSDAP. wird
die Belauge der Eurner
d Sportler vertreten

Wählt Liſte 1
erprobten, kampfkräftigen Mannſchaft auf den

lan. Torwart und Verteidigung ſind die
leichen wie im erfolgreichen Zwiſchenrunden
piel gegen Brandenburg. Fiſcher wird vielfach

für den beſten deutſchen Torwart gehalten. Die
zähe Läuferreihe wurde der Mannſchaft des
deutſchen Handballmeiſters entnommen. Erſt
malig wurde dem Leipziger BVerthold die
Sturmführung übertragen. Er hat jeweils
zwei eingeſpielte Vereinsflügel neben ſich.
Links Burg, rechts Weißenfels. Vor allem dem
Halblinken Klingler, dem gefürchtetſten Tor
ſchützen Mitteldeutſchlands, wird größte Beach
tung geſchenkt.

Einſpruch Wackers wegen des Gomne
berger Wiederholungsjpiels

Der HFC. Wacker teilt uns mit, daß er
bereits am Dienstag dieſer Woche, geſtützt auf
die allgemeine Ablehnung des Verbandsbe
ſchluſſes durch die geſamte Halleſche Sport
öffentlichkeit, in Leipzig entſchiedenen Ein
ſpruch gegen die nochmalige Anſetzung des ver
gangenen Sonntag in Sonneberg (Südthüringen) abgebrochenen Verbandspokalſpiels
nach Sonneberg erhoben hat. Diefer Einſptuch
iſt ſachlich und moraliſch gut begründet, ſo daß
er kaum abgelehnt werden kann. Wir werden
unſere Leſer nach Erhalt der Benachrichtigung
über den Ausgang der Angelegenheit unter
richten. Wir hören, daß auch der Sagalegau-
vorſtand und der Verbandsvorſitzende Hädicke
ſich gegen die Wiederholung des Spiels in
Sonneberg gewandt haben.

Vereinsnachrichten
Saale 96. Deſſau 04 kann am nächſten

Montag nicht nach Halle kommen, ſondern erſt
im April. Die Schnitzeljagd findet ſtatt.
Wir verweiſen nochmals auf unſeren Eltern
abend am 18. 8. 88 im Luiſenbad und bitten
um vollzähliges Erſcheinen der Eltern.

Schwimverein „Saale“ im VfL. Halle 96.
Jugendabteilung.W. 2— Halle 1910 2. (1480 Uhr). KTV. 2.

he und Lieder

er Kationalen bewegung

d. Muſtzug der 9.9.gtandarte 48, Leltung: M. F.- Führer Alexander fleßburg

G. O10714 Die Fahne hoch (Horſt WeſſelLied)
Märkiſche Heide, Marſch über das gleichnamige Lied

G. O10715 S. A. marſchiert (Durch GroßBerlin marſchieren wir)
Als die gold'neAbenöſonne, Lied (Aber Gräber vorwärts)

G. O-10716 MarſchParaphraſe über das orſt Weſſel Lied u. 2. Teil
G. O-107)7 Badenweiler Marſch

StahlhelmBundesmarſch

ſpielt auf
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Preis der 1 S 0doppelſeitigen Platte RM.

An deren Sockel haben ſich
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Ein Beitrag zum Problem der Gparmaßnahmen in Gtadtverwaltungen Scharfe Anklage
gegen den Deutſchen Gtädtetag

Die Pflichtreviſion kommunaler Betriebe
Als nach den großen Wirtſchaftsſkandalen

der letzten Jahre endlich die Pflichtprü
füng für die Aktiengeſellſchaften
eingeführt wurde, ging durch die Reihen der
ehrbaren deutſchen Wirtſchaftsſtände ein Auf
atmen. Damit war wenigſtens von nun an
eine gewiſſe Gewähr dafür geboten, daß ſich
Fälle wie der Favagkrach, die Katzenellenbogen
ſchiebungen, der Lahuſenzuſammenbruch nicht
ſo leicht wiederholen konnten. Aber von gleich
großer Bedeutung war die ebenfalls mit der
NotVO. vom 6. Okt. 1931 eingeführte Pflicht
reviſion aller kommunalen Betriebe
durch öffentlich beſtellte Wirtſchaftsprüfer.
Welcher Kenner der unverantwortlichen. Aus
gabenwirtſchaft der Kommunen hätte nicht
dieſe Maßnahme begrüßt, die dazu angetan
ſein mußte, einmal durch die Reorganiſation
der gemeindlichen Betriebe den Steuerdruck zu
vermindern, zum andern aber auch die angeb
liche Berechtigung des Vorhandenſeins von
Regiebetrieben nachzuprüfen. Sollte es
ſich nämlich dabei herausſtellen, das die Ver
ſorgung der Gemeindebewohner im Regie
betrieb nicht billiger iſt als in der privaten
Unternehmüng, ſo wäre der mittelſtandsfeind
liche Regiebetrieb ſchon allein aus die
ſem Grunde ein Krebsſchaden, der ſofort
zu beſeitigen wäre.

Der Ausweg
Die zumeiſt unter dem Einfluß und der

Leitung marxiſtiſcher oder „bürgerlicher“ Ver
treter ſtehenden Stadtverwaltungen hatten
allen Grund, die Offenlegung ihrer Karten zu
fürchten. Es fand ſich auch ein ſchöner Aus
weg. Die Spitzenorganiſation der deutſchen
Städte, der Deutſche Städtetag, grün-
dete die „Wirtſchaftsberatung Deut
ſſcher Städte A. G.“ zum Zwecke der Prü
fung der kommunalen Betriebe. Das Aktien
kapital iſt zu 51 v. H. in den Händen des
Deutſchen Städtetages, der Reſt verteilt ſich
auf die Organiſationen der kommunalen
Werke. Maßgebende Geſtalter dieſer Grün
dung waren der Präſident des Städtetages
Dr. Mulert und insbeſondere der Berliner
Bürgermeiſter Dr. El ſas (Jude).

So hat man denn ganz einfach die Ange
legenheit unter ſich geregelt, die private
und unabhängige Wirtſchaftsprüfung un
terbunden und den Willen des Geſetzgebers
ſabotiert. Es iſt ſelbſtverſtändlich ein
Unding, das ſich die zu kontrol
lierenten ſelbſt kontrollieren.
Wie wir nun einer ſoeben veröffentlichten

Denkſchrift des bekannten Frankfurter Wirt
ſchaftsprüfers und Dozenten an der Univerſi
tät in Frankfurt (Main) Dr. Jng. Gicke ent
nehmen, haben ſich mittlerweile Dinge zuge
tragen, die ein recht trübes Licht auf die
Spitzenorganiſation der deutſchen Städte
werfen.

Nach dem erſten Geſchäftsjahr dieſer mit
einem Kapital von 150000 gegründeten
Prüfungsgeſellſchaft wurde bereits ein Ver
huſt von 45 120 ausgewieſen, obwohl die
Prüfungsgebühren weit über den privaten
Sätzen liegen. Ergo, man erhöhte das
Kapital um weitere 150000, ſo daß man
für dieſe zweifelhafte Gründung 300 000
Stkeuergelder berpulverte.

Die überörtlichen Reviſionsſtellen
Dies geſchah, obgleich wir einen Stamm

beſtqualifizierter unabhängiger Wirtſchafts
prüfer und Treuhandgefellfchaften beſitzen.
Aber man ging noch weiter: „Für die
Prüfung der eigentlichen Arbeits
ver waltung und der nicht der Pflicht-
prüfung unterliegenden kommunalen Betriebe
ſchuf der Städtetag die überörtlichen
Reviſionsſtellen, die von den Städte
tagen der einzelnen preußiſchen Provingzen bzw.
der Länder gebildet werden. Unter dieſer ſo
unabhängig klingenden Firma verbergen ſich
die ſtädtiſchen Reviſionsämter, die in gegen
ſeitigem Austauſch in den verſchiedenſten
Städten „überörtliche“ Prüfungen vornehmen.“
Dieſe Maßnahme hat, wie die Denkſchrift von

FEicke an einem Beiſpiel zeigt, dazu geführt,
daß eine beamtete Stelle einen
lukrativen Nebenbetrieb aufmacht,
der ſogar beamteten und angeſtellten Kräften
einer ſtädtiſchen Behörde Nebenverdienſte ver
ſchafft.

Heute ſind nun dieſe überörtlichen Revi
ſionsſtellen zu Monopolgebilden gewor-
den, die jede Reviſion einer Hoheitsverwaltung
durch unabhängige Reviſoren ausſchließen.
Wir begegnen hier alſo derſelben Erſcheinung,
die wir in den bonkobhängigen Treuhandgeſell-
ſchaften, welche die von der gleichen Bank be

Beenungen zu „revidieren“

Von Dipl.Kjfm. Dr. Trautmann
haben, ſehen und bereits an dieſer Stelle an
geprangert haben.

Man komme uns nicht mit dem Eintvand,
es gäbe keine hierfür geeigneten unabhängigen
Prüfer. Das Urteil von Fachleuten auf dem
Gebiete des Reviſions und Treuhandweſens
beſtätigt das Gegenteil. Wird nicht die Revi
ſion und Beratung viel komplizierte
Eine aufſchlußreiche Denkſchrift

rer großinduſtrieller Unternehmungen von uns in dieſem Fache aus
gebildeten Betriebswirten ordnungsgemäß
durchgeführt

Die gewaltigen Aufgaben, die mit der Re
organiſation unſerer Stadtbverwaltungen zu
erfüllen ſind, verlangen eine durchgrei
fende Reform und eine Beſeitigung der
angegebenen Mißſtände. Die Unterſuchungen
Eickes haben ergeben,

daß in den Städten durch organiſche be
triebs wirtſchaftliche Maßnahmen 6—10
je Kopf des Einwohners geſpart werden

können.

Der Reichsſparkommiſſar iſt ſogar auf noch
höhere Sätze gekommen.

Bouzkott war die Antwort
Es iſt nun bezeichnend für den Geiſt, der

die führenden Köpfe des Städtetages beherrſcht,
daß man nach dem vergeblichen Verſuch, Dr.
Eicke zum Widerruf ſeiner Behauptungen zu
bringen, in einem vertraulichen Rundſchreiben
an alle Oberbürgermeiſter den Bohkott
gegen ihn ausgeſprochen hat. Die von Dr.

Reichsbank
Geringe Entlaſtung.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
7. März 1988 hat ſich in der verfloſſenen Bank
woche die geſamte Kapitalanlage der
Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards und
Effekten um 50,6 Mill. auf 3089,3 Mill.
verringert. Jm einzelnen haben die Beſtände
an Handelswechſeln und ſchecks um 127,1 Mill.
auf 2565,9 Mill. die Beſtände an Reichs
ſchatzwechſeln um 15,6 auf 36,5 Mill. und
die Effektenbeſtände um 0,1 Mill. auf 85,8 Mill.

abgenommen.

An Reichsbanknoten und Renten
bankſcheinen zuſammen ſind 73,6 Mill.
in die Kaſſen der Reichsbank zurückgefloſſen,
und zwar hat ſich der Umlauf an Reichsbank-
noten um 62,6 Mill. auf 8298,8 Mill. der
jenige an Rentenbankſcheinen um 11,0 Mill.
auf 401,7 Mill. A verringert. Dementſprechend
haben ſich die Beſtände der Reichsbank an Ren
tenbankſcheinen auf 25,3 Mill. erhöht. Die
fremden Gelder zeigen mit 336,2 Mill. A eine
Abnahme um 66,2 Mill.

Die Beſtände an Gold und deckungs-
fähigen Deviſen haben ſich um 70,6
Mill. auf 850,8 Mill. vermindert. Jm ein
zelnen haben die Goldbeſtände um 19,3 Mill.
auf 749,7 Mill. A. und die Beſtände an
deckungsfähigen Deviſen um 51,3 Mill. auf
100,6 Mill. abgenommen. Die Verminde-
rung der Deckungsmittel iſt auf die bereits
bekannte Rückzahlung auf den Rediskontkredit
der Reichsbank zurückzuführen.

Die Deckung der Noten durch Gold
und deckungsfähige Deviſen betrug am 7. März
38,8 v. H. Hegen 274 v. H. am Ultimo
Februar d. J.

Die Reichsbahn im Fanuar
Die ReichsbahnHauptverwaltung berichtet,

daß der Güterverkehr im Januar ſaiſon
entſprechend gering war. Die Zahl der für
den Geſamtgüterverkehr im arbeitstäglichen
Durchſchnitt geſtellten Wagen betrug 86 852
gegen 95 121 im Dezember. Der Expreß
gutverkehr ging im allgemeinen zurück, da
die Ermäßigung der Frachtſätze ab 15. Januar
ſich noch nicht auswirken konnte. Auch Eilgut-
und Frachtſtückgutverkehr waren ſchwächer als

im Vormonat. Jm Perſonenverkehr
verteilte fich infolge der verlängerten Gültig
keit der Weihnachtsrückfahrkarten die Rückflut
der Weihnachtsreiſenden auf das erſte Januar-
drittel und führte zu einer noch einigermaßen
befriedigenden Zugbenutzung. Jn der Folge
zeit trat jedoch ein erheblicher Rückgang im
Fernverkehr ein. Jm Berufsverkehr war ein
Rückgang feſtzuſtellen. Jnsgeſamt wurden 1190
(Vormonat: 3014) überplanmäßige Züge ge
fahren. Die Zugkilometerleiſtung er
reichte im Januar 49,95 Dezember 50,61)
Mill., die Wagenachskilometerleiſtung 1665,7
(1784,7) Mill. Die Länge der Reichsbahn
ſtrecken belief ſich Ende Januar auf 53 920,23
Kilometer. Die Aenderungen der Expreßgut-
und Gepäcktarife ſind bereits bekannt. Neu-

Eicke gegen ſich ſelbſt beantragten Verfahren
vor dem Jnſtitut der Wirtſchaftsprüfer und
vor der Frankfurter Handelskammer haben
nicht das geringſte ergeben, was gegen ihn
ſprechen könnte. Doch Herr Dr. Mulert, zur
Zeit noch Präſident des Städtetages, iſt bei
dem Bohykott geblieben.

Schluß mit der Sabotage
Man braucht ſich nach Kenntnis dieſer

Dinge nicht mehr zu wundern, warum der Ruf
nach Durchführung von Sparmaßnahmen in
den kommunalen Betrieben und Verwaltungen
während der Herrſchaft der marxiſtiſchen und
von dieſen ins Schlepptau genommenen banke
rotten bürgerlichen Jntereſſentenparteien un
gehört verhallt iſt. Die dringende Notwen-
digkeit einer völlig ungabhängigen
und damitobjektiven Wirtſchafts
beratung und eprüfung im Jntereſſe
der Steuerzahler und der Entlaſtung der ge
ſamten Wirtſchaft wird uns nach der Reini
gung der kommunalen Vertretungskörperſchaf
ten und Verwaltungen zwingen, auch dort eine
Säuberung durchzuführen, wo ſich der Wider
ſtand gegen die Beſeitigung der gemeindlichen
Miß wirtſchaft konzentriert hat. Auch die
Herren vom Deutſchen Städtetag mögen es ſich
geſagt ſein laſſen, daß die Zeiten vorbet ſind,
in denen aus Eigennutz die notwendige Re
formarbeit in unſeren Geneinden unge
ſtraft ſabotiert werden konnte, indem man
die Streiter für den Neubau unmöglich zu
machen verſuchte.

nahmetarif zur Förderung des
ſchen Holges und verſchiedene andere Aus
nahmetarife, ſo u. a. im Verkehr mit Oe
reich ein deutſchöſterreichiſcher Seehafentarif.
Die Betriebseinnahmen ſtellten ſich
im Januar auf 208,45 Mill. davon 56,79
Mill. M. Perſonen und Gepäckverkehr- und
1382,27 Mill. Güterverkehr. Die Aus
gaben beliefen ſich auf insgeſammt 2338,72
Mill. davon 213,41 Mill. für Betriebs
führung, Unterhaltung und Erneuerung der
Reichsbahnanlagen. Die Geſamteinnah
men blieben hinter dem entſprechenden
Monatsaufkommen 1682 um 4 Mill. t zurück.
Einer Mindereinnahme von 11,8 Mill. im
Perſonen und Gepäckbverkehr und von
1,6 Mill. bei den ſonſtigen Einnahmen
ſteht eine Einnahmeſteigerung von
9,4 Mill. im Güterverkehr gegenüber. Die
Monatsrechnung ſchließt mit einer durch die
Betriebseinnahmen nicht gedeckten Mehraus
gabe von 26,3 Mill. Der Perſonal
ſtand hat ſich durch Einlegung von Feier
ſchichten und Ausſcheiden von Zeitarbeitern in
der Bahnunterhaltung im Januar auf 537 321
Köpfe (Degember: 562 988 Köpfe) vermindert.

Wirtſchaftsrundſchau
Günſtige Entwicklung auf dem Super-

phosphat-Markt im Februar. Gegenüber dem
Januar werden im Februar regelmäßig
größere Mengen ab gerufen. Trotz
dem lagen auch im Februar die Abrufe für
Superphosphat, AmmoniakSuperphosphat und
AmSupKa, wie im Januar, über den ent
ſprechenden Mengen des Vorjahres. Die vor
geſchrittene Jahreszeit bedingt die Anwen
dung der Phosphorſäure in der ſchnell
wirkenden waſſerlöslichen Form des Super
phosphats, ſo daß auch weiterhin mit einem
günſtigen Aufkommen der Mengen gerechnet
wird. Der Verſand erfolgte bisher rei
bungslos; ob das in den letzten Monaten der
Verſandzeit auch noch der Fall ſein wird, hängt
weitgehend davon ab, ob die Verbraucher ihren
Bedarf rechtzeitig aufgeben.

Erwerbsgeſellſchaften
Halleſche Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei

AG. Halle (Saale). Der lettländiſche Auf
trag perfekt. Nach längeren Verhandlungen
unter zeichnete am Mittwoch der lett-
ländiſche Finanzminiſter den endgültigen Ver
trag zwiſchen der lett ländiſchen
Regierung und der Halleſchen Ma
ſchinen fabrik über die Lieferung von Ma
ſchinen für die neu zu errichtende lettländiſche
Zuckerfabrik in Libau.

Produktionsumſtellung bei Hupfeld-- Gebr.
Zimmermann. Die Leipziger Pianv-
forte- und Phonolafabriken Hup-
feld Gebr. Zimmermann A.G. in
Leipzig hat im Zuſammenhang mit der Pro
duktionsumſtellung auch die Fabrikation
von Möbeln aufgenommen.

Berliner Effektenbörſe
vom 10. März.

Die Tendenz war geſtern wieder etwas
freundlicher, zumal neue Kaufauftr äge
des Publikum s der Tendenz wieder einen
Rückhalt gaben. Jm Verlauf ſetzte auf allen
Gebieten eine neue ſtarke Auf wärtsbewer
gung ein, obwohl die Umſätze geringer als
am Vortage waren. Stillhaltekäufe wollte man
am Kaliaktienmarkt beobachten, der
ſchon zu Beginn der Börſe Kursgewinne bis
zu 2 v. H. aufwies. Am Markt der Reichs
bankankteile (6,50) wollte man Zwangs
verkäufe beobachten. Anſcheinend ſind nach dem
ſtarken Kursverfall der Aktien Schwierig
keiten von Lombards eingetreten. Am
Monktanaktienmarkt konnten ſich die
Kurſe um 1 bis 1,50 v. H. beſſern. Rheinſtahl

gewannen 2 v. H. Am Elektromarkt
waren AEG. 1,25) und Siemens 8550)
bevorzugt. Auch Tarifwerte lagen wieder feſt
Berliner Kraft und Licht 124,50 bis 129
(127,67), Bank elektriſcher Werte eröffneten
1,50 v. H. niedriger. Größeres Intereſſe zeigte
ſich für Berlin Karlsruher Jnduſtriewerte, die
faſt 4 v. H. gewannen, BMW. 1,50),
Schwargzkopff 8,50), Orenſtein 1,25),
Von Braunkohlen werten gewannen
Niederlauſitzer 4 und Rheiniſche Braunkohlen 2
RWE. lagen etwas niedriger. EontiLinoleum
eröffneten 3 v. H. niedriger. Otavi konnten
auf den Tendenzumſchwung am Kupfermarkt
0,27 gewinnen. Erdöl 1,75) überſchritten
wieder den Parikurs. Am Rentenmarkt
zogen Alkbeſitz um 1 v. H. und Neubeſitz um
15 Pfg. an. Obligationen lagen nicht
einheitlich.

Tages geld erforderte 4,25.
Die Vörſe ſchloß zu höchſten Tageskurſen,

Die Gewinne erreichten am Markt der
Maſchinengaktien bis zu 10 v. H. des
KHKurswerkes. Kaliwerte waren ſtark be
gehrt und bis zu 4 v. H. höher. Jlſe Bergball
Genußſcheine gewannen 6 v. H. Farben ſtie

geſucht. Ferner hörte man Harpener
3,25, Vereinigte Stahl 38,25, Gelſenkirchen

64,25, Phönix 37, Gesfürel 90, Deſſauer Gas
118,75, Engelhardt Brauerei 94,50, Orenſtein
47,25, Schwarzkopff 44, Muag 48, Salsdetfurth
192, Aſchersleben 131, Weſteregeln 138, Bank
elektriſcher Werte 63, Bayriſche Motoren Il
Rheiniſche Braunkohlen 209,50, Schuckert 96,
AEG. 33,50, Siemens 150,50, Erdöl 102, Char
lottenburger Waſſer 92,50, Rütgers 49,50, Conli
Gummi 182, Daimler 29,25, Oberkoks 77, Neu
beſitz 9,65, Altbeſitz 70,13, ReichsbahnVorzuge
aktien 96, Reichsbank 134,25. Reichs ſchuld-
buchforderungen notierten wie folgt
1933er: 100,87, 1940er: 82,62 bis 83,87, 194er
bis 48er: 78,37 bis 79,87.

Berliner Deviſenkurſe vom 10. Mär

(Ohne Gewähr)
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Berliner Produktenbörſe vom 10. März.
Das Geſchäft an der Berliner Getreide

börſe ſchleppte ſich nur mühſam weiter, die
Unternehmungsluſt war auf den Nullpunkt an
gelangt. Die Landwirte beſchickten die
Märkte wieder nur vorſichtig. Der Bedarf
fragte nur kleine Partien. Das Preis
nivegu für Brotgetreide anfang
ohne Aenderung. Jm handelsrechtlichen Liefe
rungsverkehr kam ein Kurs für Märß
weizen anfangs nicht zuſtande, im Mai wur
den ſeitens der Deutſchen Getreidehandels
geſellſchaft einige wenige Spitzen zum Aus
gleich aufgenommen. Beim Roggen dagegen
nahmen die Jnterventionen der Reichsbeauf
tragtenſtelle größeres Ausmaß an. Jn Meh
hen kamen nur gang vereingelte Geſchäfte für
den täglichen Bedarf zuſtande. Die Forderun
gen hielten ſich auf der Vortagshöhe. Au
Hafer hatte kleinſten Verkehr. Zwiſchen den
Preiſen der Eigner und den Geboten des Han
ſchlagen. Gerſte ſtetig.

Leipziger Effektenbörſe vom 10. März.
Uneinheitlich. Am Aktienmarkt wir
Reichsbank weiter ſchwach 6). Bayr. Hhp
bank, KoburgGothaBank und Sächſ. Bank
verloren je 2. Unter Maſchinen wert
gingen Schubert und Salzer zurück. Unte
Textilaktien waren Leipziger Kammgarn
1,5, Färberei Glauchau 0,5 befeſtigt, wir
Thüringen Wolle und Mittelweida n
je 1 zurückgingen. Unter Brauereien Rie n

0,5. Unter Verkehrs werten verlen
Allgemeine Lokalbahn 1, Nordlloyd 055. 8
ſonſtigen Werken notierten Rede
Ziegelei 16 nach 11,5, niedriger dagegen
ſitzer Zucker 2,5, Steingut Colditz 1, Poli
phon Leipgiger Chromo 0.,5.
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Sonnabend 14. März 1935

Kahl ce Vanern!
indat in der Landwirtjchaftskammer
t 10 der „Land wirtſchaftlichen Wochen
mmt die Landwirtſchaftskammer zu
ſerordentlichen Vollverfammlung vom
1033 Stellung.
Veröffentlichung entſpricht in vielen
nicht den Tatſachen. Teilweiſe muß
für die Veröffentlichung des Artikels
hortlichen Stellen der bewußten
heſchuldigen.
Landwirtſchaftskammer verſucht durch
ſttikel die provinzialſächſiſche Bauern

bewußt irre zu führen
Leffentlichkeit über die einzelnen Be

jur Laſt gelegten und jederzeit unter
zu ſtellenden ſchweren Verfehlungen
täuſchen.
Landwirtſchaftskammer glaubt, dadurch
druck hervorrufen zu können, daß eine
ung von Kammergeldern niemals er
d der geſamte, die Oeffentlichkeit be
de Skandal lediglich auf eine partei
e diſziplinwidrige Agitation unſeres
iller mann zurückzuführen ſei.
erklären deshalb hiermit nochmals
itlichſt

wir jederzeit den reſtloſen Beweis für
von uns erhobenen Anklagen liefern

en und daß ein Teil derſelben bereits
der Landwirtſchaftskammer als der
hrheit entſprechend anerkannt worden

t a mer bewußt die Oeffentlichkeit
ſührt;

die Landwirtſchaftskammer mit
en des Staatskommiſſars, Herrn Ober
hrungsrat Lentz, durch ihre Veröffent
ngen in das ſchwebende Unterſuchungs
ihren eingegriffen hat;
der Staatskommiſſar ſcheinbar nicht
hilt iſt durchzugreifen;
wir nicht ruhen werden, bis die ver
ſortlichen Stellen in jeder Beziehung
Rechenſchaft gezogen worden ſind;
von un s dem Staatsanwalt über die
herwiegendſten Fälle Anzeige erſtattet
den iſt;
Pa. Hallermann gegen ſich ſelbſt die
leitung eines Diſgziplinarverfahrens
itragt hat und die Landwirtſchafts
mer dieſem Antrage pflichtgemäß ſtatt

en muß, daß die Landwirtſchaftskammer
danach, um die eigene Poſition zu
tlen, von ſich aus ein Diſziplinarver-
en gegen Pg. Hallermann beantragt

wir bisher noch nicht gehört haben,
einer der wegen Dienſtvergehen be
ſildigten Beamten, auch Herr Dr. Asmis

die Einkeitnng eines Diſziplinar
ahrens gegen ſich ſelbſt beantragt hat.

t verweiſen zum Schluß auf die bisher
Veunrteilung von Dienſtvergehen in der
irtſchaftskammer für die Prov. Sachſen
höherer Begmter, der den zurzeit am
enden Präſtdenten, Reinhardt, Burg

s „Schleimſcheißer“ in der
it bezeichnet hat, wird nur

ſch verwarnt;
höherer Beamter, der unwahre urkund
de Erklärungen abgegeben hat, wird nur
ne Verweis und einer Geldſtrafe

höherer Beamter, der ſich der Be
n ſchuldig gemacht hat, wird nicht

uft:
höherer Begmter, der ſich finanzieller
ehlungen (Unterſchlagungen) in wie
holten Fällen ſchuldig gemacht hat, wird
t diſziplinariſch gerügt,
t Hallermann, der als Abgeordneter
led der Landwirtſchaftskammer für
ne Der Bauern, für eine ſaubere
en Verwaltungspraxis in der Land
9 kammer zuerſt unter Jnnehaltung
tweges und, als dies bewußt nicht
d erden iſt, öffentlich eintritt, wird als

widriger, pflichtvergeſſener, ſeinen Eid
h amter in der Oeffentlichkeit ge

kläglichen Verſuch der Herren
dt und Dr. Asmis, durch falſche
lungen und Lügen zu retten,
9 Zu retten iſt, werden wir am
in einer großen Proteſtkundgebung

arktſchützenhaus“ um 11 Uhr wider

ern, erſcheint am Donnerstag,
16. März 1933, in Maſſen in

un und kämpft mit uns für
lberkeit und Ordnung in Eurer

Kakldnahozlaſtüſche Anträg
Fraktion

der nationalſozialiſtiſchen Mit
glieder der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen

Halle (S.), den 8. März 1933.
Einfchreiben.

An die
Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen

Halle (Saale)
Kaiſerſtraße 7.

Wir wiederholen hiermit die bereits in der
außerordentlichen Vollverſammlung der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
vom 1. März 19383 inhaltlich geſtellten Anträge
und vitten, dieſelben in den nachfolgenden For
mulierungen als Punkt 1, 2 und 3 der Tages
ordnung der am 16. März 1988 ſtattfindenden
ordentlichen Vollverſammlung zur Ausſprache
zu ſtellen und darüber abſtimmen zu laſſen.

Wir beantragen ferner, die Abſtimmung
durch Abgabe von Stimmzetteln durchführen zu
laſſen.

Die Anträge ſind in den Anlagen 1 bis 8
beigefügt.

gez. Hallermann,
Fraktionsführer.

Die Darſtellungen in der „Landwirtſchaft
lichen Wochenſchrift Heft 10 vom 8. März 1933
betr. die außerordentliche Vollverſammlung vom
1. März 1933 ſind unwahr.

Die Landwirtſchaftskammer verſucht durch
ein derartiges Ablenkungsmanöver die provin
pialſächſiſche Landwirtſchaft zu täuſchen und
die Aufmerkſamkeit von den aufgedeckten Kor
ruptionsfällen abzulenken. Zur Exhär
inng der geſamten von mir in der Vollver
ſammlung vom 1. März 1933 gemachten Aus
et erkläre ich hiermit an Eides
tatt:1. daß die Landwirtſchaftskammer die von

uns bekanntgegebenen Verfehlungen des
Oberlandwirtſchaftsrates Römer, Cröll
witz, in Gegenwart des Staatskominiſſars,
Oberregierungsrat Lentz, als tatſ äſch
lich erfolgt zugegeben hat;
daß Oberlandwirtſchaftsrat Lilig das
Vorhandenſein einer „ſchwarzenKaſſe“ und die Zuwendung namhafter

Der Gkandal an der Landwirtſchaftskammer

Beträge durch Vertreter von Handels

Von 7 Mann zur
Von J.

NSK. Es war in den Abendſtunden des 24.
Februar 1920. Adolf Hitler hatte die Pa
role ausgegeben zur erſten öffentlichen Ver
ſammlung der ngtionalſogzialiſtiſchen Bewegung
ins Münchener Hofbräuhaus. Der Schritt aus
der Verborgenheit des kleinen Nebenzimmers
im Sterneckerbräu war getan. Und nun
harrten wir mit Bangen der erſten
Verſammlung.

Denn klein und unbekannt und arm war
unſer Häufchen erſter Nationalſozialiſten. Jm
mer wieder brannte die Frage: Wird der Saal
voll? Wird Adolf Hitler ſprechen können?
Oder werden die anderen unſere erſte Ver
ſammlung bereits ſprengen? Und was dann?

Aber die roten Plakate, die überall in der
Stadt aufriefen und die wir mit den letzten
Groſchen bezahlt hatten, verfehlten ihre Wir
kung nicht. Zu Hunderten ſtiegen ſie die Trep
pen hinauf zum großen Saal, Männer und
Frauen, Arbeiter, ehemalige Soldaten, ehe
malige Offigiere, Studenten. Und alsdie Stühle nicht mehr reichten, füllten die
Maſſen die Gänge. Der Saal war über
füllt.Dann ſtand Adolf Hitler im rauchgefüllten
Saal und ſprach zum erſten Male vor mehr
als tauſend i Beifall klang auf,erſt ſchwach, dann ſtärker. Wir fieberten vor
Freude. Doch der Beifall der einen weckte den
Widerſpruch der anderen. In einer Ecke hoben
ſie Biergläſer, verſuchten Kommuniſten und
Sozialdemokraten die Kundgebung zu ſtören.
Da ſtürzten ſich auf die Burſchen die erſten
Nationalſozialiſten und einige Feldzugskamera
den Adolf Hitlers und brachten ſie in wenigen
Minuten zum Schweigen

Der Beifall wurde zum Jubel, ſchwoll zum
Orkan, als der Führer die Programmpunkte
der Nationalſogialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
Partei bekanntgab und erläuterte. Dieſe Stun
de, da ſich die Arme Adolf Hitler entgegenſtreckten, und im Banne ſeiner Rede
zum erſten makin Deutſchland ſeit dem
Anbruch der Novemberrevolution die Maſſen
ergriffen, das Deutſchlandlied in
heikiger Begeiſterung ſangen, wurde
die Geburtsſtunde des e unddamit der hiſtoriſche Augenblick,
um Deutſchlands Freiheit ſeinen Anfang nahm.

Soldaten und Offiziere der unbeſiegten
Armee, junge Studenten und Arbeiter der
Fauſt drängten ſich um Adolf Hitler und füllten
die aufgelegten Aufnahmeſcheine aus. Weit

Landwirtſchaftskammer. über 100 Neugufnahmen in dieſer

a der Kampf F

zur vrdentlichen Vollverſammiung der
Landwirtſchaftskammer am 16. März

Anlage 1.
Die vrdentliche Vollverſammlung der Land

i ne für die Provinz Sachſen be
ießt:

„Auf Grund des S 8 Abſ. 6 der Satzung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen die Enthebung des Herrn von Wil
mowfki von ſeinem Amte als Mitglied der
Landwirtſchaftskammer.“

Anklage 2.
Die ordentliche Vollverſammlung der Land

ine tWaerter für die Provinz Sachſen be
ießt:

„Auf Grund des S 8 Abſ. 6 der Satzung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen die Enthebung des Herrn Reinhardt,
Burgwerben, von ſeinem Amte als Mitglied
der Landwirtſchaftskammer.“

Anlage 3.
Die vrdentliche Vollverfammlung der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen be
ſchließt:

„Die Einleitung eines Diſziplinarver
fahrens gegen den geſchäftsführenden Direk
tor Dr. Dr. Asmis bei der Dienſtaufſichts
behörde und bis zum Abſchluß dieſes Ver
fahrens deſſen ſofortige Dienſtbeurlaubung.“

firmen unter Zeugen ſelbſt zu
gegeben hat;

daß der geſchäftsführende Direktor Dr.
Asmis ebenfalls den Empfang eines
Autodarlehns zum Ankauf eines privaten
Kraftwagens zugegeben hat;
daß der Tierzuchtdirektor der Provinz
Sachſen, Leo Abl, geboren am 13. April
1885 in Wien, ſeit dem 1. Mai 1915 als
wohlbeſtallter Beamter im Dienſt der
Landwirtſchaſtskammer, auf unſere freund
liche Erinnerung hin erſt vor einigen Mo
naten die Verleihung der deutſchen Staats
angehörigkeit beantragt hat und daß die
gewährten jährlichen Autopauſchalen in
Höhe von 8000—10000 Mark nicht be
ſtritten werden können.

Für die Fraktion der nativnalſ vzialiſtiſchen
Kammermitglieder

Hallermann,
Fraktionsführer.

Volksgemeinſchaſt
Berchtold.

Nacht. erer Bewegung
Der erſte Sieg der jungen

ſind das erſte Werk Adolf Hitlers.
Seit dieſer Stunde gab es für uns keine

Ruhe mehr. Woche um Woche predigte der
Führer. Ward unſer und des Volkes
Trommler. Mit ihm an der Spitze zogen
wir in die Städte und Dörfer Baherns, trugen
die Jdee und unſere Fahnen über die Donau,
nach Franken und nach Sachſen, ins Rheinland
und nach Pommern.
Im Sieg und in der Niederlage wurden wir

die große Kampf und Opfergemeinſchaft, die
über Klaſſe und Stand und Stamm hinweg
nur eines kannte: Deutſchlands Frei
heit und des Volkes Brot.

Nun liegen 18 Jahre Kampf undOpfer hinter un s. Dreizehn Jahre Terror
gegen uns, dreizehn Jahre Blut, dreizehn Jahre
Arbeit, aber auch dreizehn Jahre, die
erzählen von unſerer Treue zum
Führer und zur Jdee, dreizehn Jahre Glaube
an den Sieg.

Das danken wir Dir, Führer, in dieſer
Stunde der Wiederkehr des dreigehnten Jahres
tages, der erſten öffentlichen nationalſoziagliſti
ſchen Kundgebung, daß wir durch Dein Bei
fpiel unſeren Glauben an unſerenSieg nie verloren, daß wir lächelnd in
die Gefängniſſe gehen konnten, daß wir lachten,
wenn die anderen uns die Hemden auszogen,
uns vertrieben aus Geſchäft und Fabrik. Das
danken wir Dir, Führer, daß heute über
Deutſchland unſere e ſiegreich wehen, den Aufbruch der Nation und
das Werben unſeres Reiches zu künden.

Heute ſtand München, die Geburtsſtätte
des Nationalſozialismus, im Banne der
Feier unſerer Treue und unſeres

kaubens. Aus Tauſenden von Häuſern
rüßen die Banner, die wir einſt verhöhnt. verPettet und verlacht durch die Straßen trugen.

Nun rollen die Züge an und bringen Zehn
kauſende aus allen Tälern und Dörfern die
teilhaftig ſein wollen der größten Kundgebung,
die München je geſehen. Es ſtauten ich die
Maſſen im Ausſtellungsgelände, es lodern die

ackeln und erhellten die Stadt und brennen
und leuchten wie unſere Herzen in nie verlö
ſchender Glut der Liebe zum Führer,
zum Nationgakſoziglismus und zu
unſerem heiligen Deutſchen Reich.

bräuhaus, wo die 2090 älteſten Partei
genoſſen und Kämpfer ihrem Führer
ins Auge ſehen. Denn ſie, die dort ver
ſammelt waren, haben durch ihre namen-
loſen Opfer, durch ihre Treue und
ihren Glauben den Grundſtein ge
legt für den Sieg von heute.

Jn ihrem Geiſte wollen wir das Werk voll
enden, das vor dreizehn Jahren ſie begonneit.

Wie die Vabern denken!

Ein Fall von vielen
An den

Vorſtand der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

in Halle (Saale), Kaiſerſtraße 7.

Proteſterhebung der Bauern.

Die Bauern Ditfurts ſtellen ſich geſchloffen
hinter die Anklage der Nationalſozialiſtiſchen
Kammerfraktion und fordern. daß die Herren
Reinhardt, Burgwerben, v. Wilmotoſky, Land
rat a. D. und der geſchäftsführende Direktor
Dr. Dr. Asmis, ſofort von ihren Aemtern
zurücktreten, da dieſe nicht ihrer Pflicht als
Vertreter der Landwirtſchaft genügten.

Die Ditfurter Bauern.
Ditfurt, den 4. März 1933.

Ludwig Blomke. Hein Blutt. Herm. Müller.
Herm. Neumann. Guſtav Fernkorn. Georg
Weitzſchal. Erich Stettin. Friedrich Sperling.
Franz Hupe. Friedrich Horenburg. Louis
Huth. Karl Sperling. Oswald Fernkorn.
Friedrich Weſche. Guſtav Engelbrecht. Friedr.
Blume. Auguſt Weſche. Louis Ziemann. H.
Watomund. F. Molle. Friedrich Huth. Otto
Sperling. Otto Bollmann. Willi Graßhaff.
Albert ZJiemann. Guſtav Pohle. Fritz Engel
brecht. Hugo Buchholz. Fritz Bürger. Alber

IIIIINMNCCCEMC2IMCMMEBE
Jn der kommenden Woche befaſſen wir uns

fortlaufend mit den unwahren Behauptungen
der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift“ über

die Vorgänge in der Landwirtſchaftskammer.
(Schriftleitung.)
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Sievert. Louis Meher. Hermann Paul. Louis
Burkbohr. Albert Serenin. Guſtav Kerſten.
Heinrich Drilling jun. Walter Gradewald.
Friedrich Becker. Willi Herrmann. Bernh.
Herenburg. Walker Ebeling. Egb. Severin.
Wilh. Hahmann. Auguſt Appermann. Wil
helm Dittmar. Fritz Bohn. Luiſe Schneider.
Otto Buchholz. Hermann Buchholz. Walter
Graßhoff. Aug. Buchholg. H. Eggeling. Fr.
Bürger. W. Wendenburg. Renne. G. Thor
mann. Waldemar Röſemann. W. Jhlenburg.
Herb. Weſche. Willi Blanke. Louis König.
Heſſerby. Rudolf Molle. Kurt Krauſe. Fritz
Krüger. Wilhelm Drilling. Friedrich Müller.
Friedrich Oppermann. Karl Engelbrecht.
Friedr. Nolding. Wilhelm Bollmann. Heinrich
Sperling. Schimmens. Friedrich Grunert.
Friedrich Oppermann. Friedrich Stockmann.
Albert Buchholz. Guſtav Sperling. Fritz Boll
mann. Louis Pohle. Auguſt Pohle. Hermann
Engelbrecht. Karl König ſen. Aug. Fiſcher.
Ernſt Hagedorn. Friedrich Köther. Louis
Huth. Georg Ziemann. Kurt Kerſten. Guſtav
Becker. Fritz Weichel. Chr. Jerx. Aug. Beſte
horn. Karl Weitſche. Willi Hohmann. Louis
Fröhlich. Hermann Bollmann. Karl Daehn.
Albert Erdmann. Willh Käther. Herm.
Straubel. Albert Fröhlich. Walter Naumann.
Guſtav Gräphe. Hermann Müller. Guſtav
Heucke. Anna Heucke. Herbert Hohmann. Ww.
Emma Zander. Otto Jerx. Walter Buchholz.
Friedrich Gräphe. Kark Elberling. Karl Woll
ſchläger. Fr. Müller. Luiſe Müller. Hermann
Bollmann. Fr. Frieda Bollmann. Willi
Feulling. Ernſt Schumann. Marie Schumann.
Willi Herrmann. Hermann Pohle. Auguſt
Hohmann jr. Walter Bollmann. Berthold
Severien. Auguſt Bollmann. Andreas Huth.
F. Pohle. Bernh. Pohle. Rich. Prönnecke.
Auguſt Franck. Otto Stockmann.

n

Der Deutſche Arbeitsdienſt. Aufgaben, Or
ganiſation und Aufbau. Von HelmutStel l
recht, Fachbearbeiter der NSDAP. Preis 3.50
Mark. E. S. Mittler Sohn, Verlagsbuch
handlung Berlin SW 68.

Die Frage des Arbeitsdienſtes rückt mit jedem Tag
mehr in das öffentliche Jntereſſfe. Parteien und weltan
ſchauliche Gruppen, die vor kürgem noch jede Art von
Arbeitsdienſt bekämpft haben, verkennen ſich heute ſchon
zum freiwilligen Arbeitsdienſt und ſtehen nur noch der
Arbeitsdienſtpflicht ablehnend gegenüber. Der Arbeits
dienſt iſt eine Säule des zukünftigen Staates. Wer ſich
eine Meinung darüber bilden will, wer darüber ſprechen
will, ſollte das ſoeben erſchienene Buch „Der Deutſche
Arbeitsdienſt“ Verlag E. S. Mittler u. Sohn, Verlin,
Preis 8,50 von Dr. Helmut Stellrecht geleſen haben.
Es iſt das erſte, in dem die Probleme der Arbeitsdienſt
pflicht gang durchgearbeitet find und das klar und ziel
ſicher den Arbeitsdienſt in die Geſchichte unſeres Volkes
hineinſtellt. Der Verfaſſer legt ſeine ungeheure erzieheriſche Aufgabe im Rahmen uUnferes Jahrhunderts
dar, ſeine wirtſchaftliche Pedeutung die Organiſation, den
Auſbau. Die Koſtenberechnung iſt durchgearbeitei bis
guf den Pfennig. Hier iſt tatſächlich zum erſten Male
Weg und Ziel einer Arvbeitsdienſtpflicht gewieſen. Es iſt
nicht zu viel behauptet, daß dieſes Buch richtunggebend
für den Arbeitsdienſt ſein wird. Man wird immer wieder
auf die Fülle der in ihm enthaltenen Gedanken und Er

Seine Weihe aber erhielt dieſer Tag und
ſeine Krönung in dem Wiederſehen im Hof

kenniniſſe zurückgreifen mit denen der Arbeitsdienſt auf
lange hinaus geiſtig finangient fein wird
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